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Chefredakteur und verantwortlich für den vvl :t,lcken
und wirtichaitSrolitischen Teil : Tt . 0b . Öiijnet :
für iHafe: u . vokalc? und - »ort : «>rcd i> e e >&x
fteiuHcioit . Pnramide" und Mustk : Karl ,1 o b o ;
für .Infctote : H 2 cö r i c o c r: (amtliche in « aus¬
ruhe Karl. ,>rtedrich. Jtrake B - Si 'rethftunde fcr
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Schleicher Heute bei Hindenburg .

^ wUtm- foitoztt"
fc -(? cr HausHaltsausschuß des Reichstags be-

sich mit Arb - itsbeschafinngsirageu , wo -
«^ ^ uch Reichslommiiiar Gcreke das Wort

t _ *
Jic europäische Konferenz der Flngsnnksach -

^ naudigeu in Berlin wurde am Freitag in
des erkrankten RoichsverkeHrs -

„^ lt - rs . Staatssekretär des Reichsverkehrs -
i,j

° '"criumö . König , eröffnet . Der Redner
Lnstfahrzcug und Fnnk als die beiden

Uiendste» Erfindungen der neuesten Zeit .
» *

WuS?' der Tagung des Reichsverbandes des
^» i! Handwerks sprachen u. a . Reichöwtrt -
^ »oniinister Warmbold und der Präsiden »

^ 'otiftifchen ReichsamiS Pros . Wagemann .
*

inj»
®1 englische Handeloministcr Runeiman

kutsJ1"1 Donnerstag eine Besprechung mit dem
P . , ?j cn Botschafter von Hoesch, in der er den
hM Englands nach ErhShnng des deutschen
? »^ ' hrkontingrnts für englische Kohle z» »n

brachte .

3 \* Grippeseuche in England bereitet sich wei -
•1cii« !? * '̂ n den letzten drei Wock»cn betrug die
•hini r Todesopfer in den größten Städten
;ile . Öö « nd Wales 8311, in den letzten Woche»
W Farben I5S8 Menschen au Gripp « . ,> n
q^ Loltdv » betrug die Sterbeziffer in der ver -
ft3L #c'» Woche 570. in Manchester 108 und in

^ Pool KS.

Dctro ' t wird gem «?d? t . das, die ^ ord -
Anmerke ihre gesamten Fabriken in den

^ fftaaten mit rntti , 150 000 BeschÄstigten für
'" tninte Zeit gesch ' - ^en heben .

Hagen ist am Freitag srllh das Wasser -
^ic>>i in der Selbecke . d«S die dor »ige

mit Wasser vcrsgrgt , in die Lust gc-
Tas Znslnkirohr von der Pumpstation

^ « hn w « Bastn war anscheinend zngeiroren .
Abüuf , mm Bassin nicht ersolgen konnte .

°>» i - ' »eb - rdruck cr » 'ugt . Ter Pumvwärter
^ Ii* c n Bewohner der Siedlung wurd - n er .

^ verletzt .

^ / . ^ iährige Feuerwehrmann ^ ranz S^- gel ,
Jahre alte Ehesran . ein siebenjähriger

ein sechs Monate altes Kind wur -
!«l rem alleinstehenden Wohnhaus in GreU

« 'f.cfurden . D »e Ursache des Unglücks wird
tynjj Wfacht, dab iusolge der starken Kälte ein
»«cst ?.. vor dem Haus gebrocheu war und das

^ Fdc GaS gelangte durch die beiden
^ Iler . " ^ Wohn - nrd Schlafzimmer liegenden

^aume in die Wohnung .

^ « . .̂ ublard wird eine nene Kältewelle er -
!? Gr!,

'
,. Jrkutfk ist die Temperatur nnter

S' tQtir Lunken . Die Behörden haben in den
Stadt offene ^ cuer angelegt , nm

!'& ^ " 'chen vor dem Erfrieren an retten . Bis
' ioir - ri:cn als ,> olge der Kälte in Nutzland^ °° pfcr gemeldet .

. *
l'otttu V .bhte i> ilmkon, ?rn Amerikas , die Para -
^ rch ^ ẑ ublie Corporation , die in Teutschland

':4 b
'c ^ aramonnt k^ilm AA . vertreten ist

Aktienkapital fast 7C0 Mill Rm . be-
,? ocha !

li Jc unter Zwangsvcrwaltnng gestellt .
Aktionäre wegen Aktienverfchic -

> < ^ cantragt hatten .
Silber»» «( * " ehr >n> .Innern de ? Blattei .

Baden protestiert

^ Sen die Reichsbahn .
jj
'* fifth u

0 1 ' ^ c n Landtag erstattete gestern
Äinanzminister Tr . Mattes Bericht

^ ^rhandlnngen in Berlin , aus dem
i} ' das,, wie wir schon « Aftern berichten

Ä a ^ Reichsbahn keine

jU" .* ;
o „ c -, > ■ "i » ouun in « t Neigung

" die Elektrifizierung der
a Bahne, , heranzugehen^ et»», " « , « aynen verauzugeyrn

^St ^ etirf, * J*0 d s Staatspräfidcnlen nnd
y !. . ^ des Finanz min sters nahm der

d̂ /gro ^ " " âg einstimmig ein Protest -
an die Rcichsrcgiernng gegen

bnlJhtarh ? . der Re ' chsbahn an . und der
Prf, . und der ftinarzminlster

h»>, ^ Nt i,,! . anke »d7m telegraphisch an Reichs -
d « k Reickskanz .

'er . Es ist nur z»
*■ f - ti ,cfcr Protest i« Berlin Gehör~ c 0c auch Seite 4)

Vollmacht oder Demission?
Reichstag endgültig am 31 . Januar .

iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .f

W . ? i . Berlin , 27. Jan .
Der Aeltestenrat des Reichstages hat am

Freitag ohne weitere Erörterungen den in sei -
ner Sitzung vom vorigen Freitag gefahten Be -
fchlntz bestätigt , das Plenum des Reichs -
tages zum 31 . Jannar einzuberufen .
Aus der Tagesordnung der N ?ichstagsfitz « ng am
31 . Jaunar steht die Entgegennahme
einer Erklärung der Reichs regie -
r u u g. Die grotzo polilifche Aussprache über die
Regieruugserktärnng soll dann am Mittwoch
nachmittag beginnen . Reichskanzler von
Schleicher wird am Samstag um 12 .15 Uhr
dem Reichspräsidenten Bortrag über die
politische Lage halten . B i dieser Gelegenheit
n-ird er um d « e No l l macht zur Auf -
lösnng des Reichstages bitten . Die
Auflösung dürfte , wie verlautet , damit begrün -
dct werden , daß das Kabinett im Reichstag ein
Mihtraucnsvptnm zu erwarten hat . ,̂ n poli -
tischen Kreisen nimmt man an . das; der Reichs -
Präsident schon am Samstag seine Entscheidung
bekanntgeben wird .

Der Verlauf der Sitzung des Aeliestenrates ,
in der von keiner der Parteien ein Antrag aus
eine weitere Vertagung dcö Reichstages gestellt
wurde , und tu der infolgedessen auch der Staats -
sekretär der Reichskanzlei , Tr . Planck , aus eine
besondere Anfrage des Rcichstagspräsidenten
Göring feststellte, daß er keine weiteren Erklä -
rnngen im Namcu der ReiclHregieruug avzn -
geben habe , zeigt , daß die i » n e r p v l i t i f ch e
Entwicklung 'i tt r E n I s ch e i d it n g drängt .
Nach d ? r Sitzung des Aeliestenrates richtet sich
das politische Interesse in stärkstem Maße aus
den

Empfang des Rcichskanzlcrs von Schleicher
beim Reichspräsidenten .

Dieser Empfang , der für die Mittagsstunden
vorgesehen - ist . wird von entscheidender Beden -
liiug für die weitere Entwicklung sein. Der
Reichskanzler wird sich darüber klar sein , das'
der Zusammentritt des Reichstags den offenen
Kampf zwischen der Regierung uitib dem Parla¬
ment bedeutet . Ter Reichslanzler wird dahcr ,
wie in der Wilhclmstrahe versichert wird , den
Reichsvräsidenteii um die Auslösunl ' sordcr bit¬
ten . Der ZieichHkanzler wird dcm Reichsprän -
denten aber darüber hinaus noch um gaig be-
sondere Vollmachten ersuchen, die der vom
Reichskanzler in seiner Runüfunkrede angekün
digten „Schubkadenpervrdnnna " entsprechen wiir -
den . In politischen Kreisen nimmt man teil -
weise sogar an . daß der Reichska - zler den
Reichspräsidenten auch um die E r m ä ch -
tigung zur Verkündigung eines
langfristigen politischen Bnrgfrie -

d c n s , also mit anderen Worten des Staats -
Notstandes , ersucht .

Die entscheidende Frage ist , ob der Reichs -
Präsident bereit ist , dem Reichskanzler von
Schleicher diese Vollmachten zu gedeu . Es
ist so gut wie sicher, daß Herr v . Schleicher
die Vollmacht zur Verkündung des Staats -

Notstandes nicht erhält ;
cs ist auch zweifelhaft , ob Herr von Hindenburg
»hm die Verordnung zum Schuye des deutschen
Volkes bewilligt, ' jogar die Auflösungsoldc ?
ist Herrn von Schleicher nicht einmal sicher .
Selbst in der Wi helmstrahe ist man ke ' nes .veg »
restlos davon überzeugt , daß Herr von Schlei -
cher die Auslösung ^ ordcr bekommt . Aus der
anderen Seite wird in der Umgebung des
Reichskanzlers versichert,

daß Herr von Schleicher entschlossen ist,
dem Reichspräsidenten die Gesamtdemission
des Kabinetts zu überreichen , wenn der
Reiclsspräsidcut ihm das Anflösungsdekret

nicht bewilligt .
Die Richtbew ^ '. igung der übrigen Vollmach-

teu würde Herr von Schleicher mögliche ' weife
hinnehmen und nicht zum An ' aß einer Demi, -
ftoit machen. Unter diesen Umständen sind
Uebcrrajchungen keineswegs ansge ch osscn , und
zwar können diese Ucbcrraschuiigen bereits am
Samstag eintreten . Kombinationen über die
weitere Entwicklung anzustellen , ist vorläufig
zwecklos, da die Entscheidung zunächst von de :
Unterredung zwi .chen dem Reichspräsidenten
und dem gicichekanzler abhäng :.

Die Befprechunye « zur Klärung auch der
parlameutar -fchc » Verhältuijie zwischen dem
Zentrum , den Deutschuatioualeu uud den

Nalionalsozialistc » werden fortges tzt.
Am Donncrstaa hat , wie erst fetzt verlautet , eine
längere Aussprache zwischen Hugeuberg und
K .aas - stattgefunden . Am Freitag nachmittag
folgten ausged . hnte Vesvrechnngcu zwischen
Hitler . Göring und Fr ick für die Ratio -
nalsozialisten und Hugcnberg unü Sch m i dt-
Hannover iür die Deutschnalionalen ,

Daran schloß sich eine eingehen ») « Führerans -
sprach: im Hause des Reich-stagspränüeulen
Göring in Anwesenheit Hitlers . Es scheint sich
bei diesen Verhanülnngen nicht allein um eine
Einigung der Parteien zu handeln , sofern auch
um die Herstellung eines festen nationalen
Blocks , zit dem auch andere nichtparlamenlarifchc
Organisationen im Sinne der alten „Harz -
burger Front " stoßen würden .

Parlamentarisck » allerdings würbe hierbei alles
vom Zentrum abhängen . Entsprechend der Hai -
Inno der Nationalsozialisten würde eine solche
Kombination wohl nur unter der Konz -
lerfchaft Adolf Hitlers möglich fein .

Verkehrsstreik in Wien
Autodrofchten legen Verkehr lahm . - Polizei greift ein .

( : ) Wieu . 27. Aan .
Ganz plötzlich ist eine von den A u t o d r o f ch -

kenbejitzern angekündigte Dcmonftra -
tion durchgeführt worden , die den gejam -
ten Verlehr in der Wiener Innenstadt lahmlegt
nnd den Gesamtverkehr stark beeinträchtigt . Ge -
gen 1-'» Uhr füllten sich die Berkchröknotenpnnktc
der Innenstadt plötzlich mit Antodroschken .
die aus verschiedeneu Richtungen herankamen
und au deu Kuotcupunkten stehen
blieben und dadurch auch fremde Wagcu und
Lastfuhrwerke mit einschlössen . Mit einem
Schlage war dadurch der Verkehr in der
Innenstadt völlig lahmgelegt .

Der Stephansplatz und der Platz vor der Hof-
bürg sind ebenso von in Reihen und durcheinan -
der stehende Autos gesperrt , wie die Straßen ,
die von diesen Plätzen und aus der Jnnenstad .
herausführen . Da die Ausgänge in d ? r Innen -
stadt sehr eng sind , war d : r Plan mit einem Ein -
satz von verhältnismäßig schwachen Kräften
durchzuführen . Bei den Aulodroschkenbesitzern
liandelt es sich darum , eine Ermäßigung der
drückenden Steuern und die Einstellung der
'^wangseintreibung zu erreichen . Die Verkehrs -
blockade bat den Staat zum Einsatz seiner ge-
samten Machtmittel gezwungen . Nicht nnr die
gesamte Polizeimacht , etwa 7000 Mann ,

war in Alarmbereitschaft zum großen Teil aus
den Straßen , sondern auch die Wiener Gar -
nison wurde alarmiert . Die öffentlichen
Gebäude sind in den späten Nachmittagsstunden
von Militär besetzt worden . Gegen 17 Uhr
räumte die Polizei mit Gewalt die
Zusahrtstraßeu zum Platze am Hof ,
aus dem sich die Feuerwehrzentrale befindet .
Unter Zuhilfenahme von Verstärkungen des
BnndesheereS wurden allmählich die Auto -
droschken in die Nebenstraßen und auf die Park -
platze weggeschoben. Soweit die Wagen von den
Lenkern verlassen worden sind , werden sie von
Kraftwagen des Bundesheeres ans die Stand -
platze in den äußeren Bezirken abgeschleppt. Ge-
gen lg Uhr war der Weg durch die innere Stadt
frei . Nachmittags kam cs zu Kundgebun -
g e n gegen den Bundeskanzler , der mit feinem

. Auto in eine Sperre der Autodrofchkeu geraten
war . Auch vordem Finanzministerium , bei dem
eine Abordnung der Autodroschkenbesitzer vor -
sprechen wollte , kam es zu lärmenden Kund -
gedungen , als der Finanzminister die Abord -
uuug nicht empfing . Der elsgliedrige Aus -
sck) utz , der die Blockade der inneren Stadt or -
'.anisiert hatte , wurde verhaftet . Insgesamt
hatten 800 biö 1000 Autodrofchkeu die Verkehrs -
blockade der Innenstadt durchgeführt .

EinManngesucht
Die Zeitspanne , die von der amtiereröen

Reichsregiernng den Parteien als letzte Frist ,
sich endlich eindeutig zu entscheiden gewährt
worden ist . läuft am kommenden Dienstag end°
i' liltig ab . Man hat verhandelt und das krisch-
fröhliche Kulissenspiel , das schon feit einigen
Monaten jeden vaterlandSlicbenöen Deutschen
mit Ingrimm eriüllt . fortgesetzt. .̂ cranSgekom -
mcn ist außer einer Flut von Gerüchten nnd
Kombinationen bisher nickt das mindeste . To läßt
sich denn die innenpolitische Laae Deutschlands
auf eine Formel bringen , die deswegen nicht
nnzutrefkenh wird , weil sie etwas primitiv an -
mutet ; das QauS Deutschland sieht im Dacl»?
' lock in Flammen , die unteren Stockwerke wer -
den dnrck, d« S Versinken der Fundamente in
einem undefinierbaren Zumps erschüttert , die
Bewohner dos Hauses leide « Huncer - Wasser-
und Feuersnot, ' uud in dem Augenblick , in dem
>Me Wut der Elemente sich ebenso widereinander¬
kehrt wie der ankgesveicherte Haß und die Ent -
täuschuna der Be wo Ii ner . ' verhandeln die Ver -
antwortlicheu einschließlich Her herbeizitierten
Fcuerivehr und der Tiekbauinc ' cnieure da - i>>ier .
wem bei dem beginnenden Hilfswerk der Vor¬
rang gebühre . Es ist in den Kreisen dieser
Verdandlunc ' ebeslissencn viel die Rede vom
drohenden Bolschewismus . Uns scheint , nie»
wand bereitet dem Bolschewismus besser feinen' « störenden Wen als jene ..giettex " . die vor
lauier Rettung seifer nicht zur Rettung kommen.

Seitdem vor kuavv . drei Ia <hrett Brüning be¬
rufen und mit ^besonderen Vollmachten ausge -
statfef . wurde , besitzt ^ Deutschland angeblich eine
..starke Staatsführnng " . Es hat Notverordnung
gen gchagelt . die Pariavientsauflösungen lösten
einander ab, Ermächtigungsgesetze wurden
bereitwilligst unterzeichnet , Verheißungen flat «
te/ten ins Land das deutsche Volk mußte schließ -
lich so oder so den Eindruck bekommen : ..ES
wird regiert ! " Und doch stehen wir h .' ute vor
einer Lage , die zerfahrener anmutet als je eine
Lage vorher und erschallt gerade in diesen
Tagen der Ruf erneut nach der starken Staats -
lührnna und dem starken Führer .

Man soll die Dinge doch nun einmal so scheu,
wie sie in Wahrveil lugen . Popen mußte gehen,
weil er sich tetne Vertraucusliasis im breiten
Volte fcha >fen konnte Gegen Schleicher wuc >
- . türm gelaufen , weil nao> drei Mouaren <ite»
gicrungcdaner die versprochenen . einzigen Pro -
gramnipuntte "

, Arbeit und Brot , nicoi eriülU
werden konnten . Glaubt jemand im Ernste ,
irgendeine Regierung in Zutun it . sie sei geführt
von wem sie wolle sie verfüge über Vollmachten
diktatorischster Fülle , eine solche Regierung
rönne in wenigen Wochen es allen recht machen
und die Liebe der Massen erwerben ? Die Wirk -
lichkcit lautet ganz anders : starke Staatssüh -
ritng heißt heute nicht mehr und nicht weniger ,als den Mut auszubringen , unter Umständen
Monate , ja Jahre hindurch ohne Rücksicht auf
die Parteien und vielleicht auch ohne Rücksicht
auf die Volksmeinnng planmäßig zu regieren .

In der Frage , ob ein Volk verfassungsmäßig
zugrundegoheu soll , wenn es unter Aussetzung
der Verfassung gerettet werden kann , gibt es
iür jeden wirklich nationaldenkenden Mensch . »
keine Deutelei . Wenn der Reichstag und mit
ihm das System der Parteien weiterhin so
versagt , wie bisher , so ist beim besten Willen
nicht einzusehen , warum der sogenannte ..Staats .
Notstand" nicht verhängt werden soll . Auf alle
diese Auslegungen nnd BearisfSspairungcn
kommt es schon längst nicht mehr an . Nicht um
iuriftiMic Spitzfindigkeiten geht es . sondern
allein noch um den Mut zur Verautwor . nng ,das dornenvolle Amt des unpopulären Führers
aus lauge Sicht zu übernehmen . Wer den Mut
zu dt fem Entschlüsse aufbringt , dir soll dem
deutfcheu Volke willkommen sein.

„Starke StaatssüHtnng " ist abhängig von der
seelischen Stärke des Staatsmannes , der ent-
schlössen ist . sie zu üben . Er benötigt dazu die
Härte des Charakters , die Reinheit des Herzens
und das fachliche Können , wi-rklich neue Wege zu
beschreiten . Jedenfalls erfordert die Stunde
ganze Entscheidungen und den Mut zur Unpopu -
laritat . Sieger und Netter Deutschlands kann
nur der Staatsmann fein , der eS auf sich nimmt ,
auf Jahre hinaus vom $*tß derer verfolgt zu
werden , die ihm nicht zu folgen vermögen , ftgli
dieser Staatsmonu durch, so wird ihm die L'ü' be
des Volkes zuteil , wenn alle diejenigen längst
»erg>?ssen sind , die heute der Masse nach dem
Munde reden . Dieser Minn wird jetzt gesucht ,
denn Deutschland braucht ihn !
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Regierung und Handwerk.
Mivift « Warmbold aus der Tagung d-s Reichsoerbandes des deutsch:« Handwerks.

# Berlin , 37. Januar .
Der Reichsverband des deutschen Handwerks

veranstaltete am Freitag im P : e » arfitzungssaat
des ehemalige » Herrenhauses eine ftaif be¬
suchte öffentliche Kitudgebung . ReichSwirt -
fchastsminister Dr . Warn .ibold übetbrach e
im Namen des Reichskanzlers die besten
Wünsche und Grüße . Die Regierung stände
ständig in engster Fühlung mit den Vertretern
des Handwerks . So habe die Reichsregierung
zugunsten der gewerblichen Genossen chaste I
Bürg chasten im Rahme » ron 65 M ll . RM
zur Verfügung gestellt . Weiterhin seien diesen
gewerb ' - chen Krcdiigenossenschaten S2 M aio -
» en NM . als verlorene Zuschüsse zugef ' ih t
worden und die Reichsregierung habe be chlos-
sen , dem Reichspräsidenten vorzuschlagen , dicse
Hilfe um einen letzten weiteren vcr . orene »
Au chnß iu Höhe ron ^8 Millionen NM . zu er -
weiter « . Zur Deckung derjenigen Verluste ge -
werblicher Genossenschaften , die aus ih ent
landwirtschaftlichen Kreditgeschäft erwachsen
feie » , würde » im Zuge der Sanierung »er
landwirtschaftliche » Genossen chasten 20 Mil¬
lionen NM . verwendet werden . Für die so -
genannte Kleinkrediialtion habe die Reich « -
regierung der Bank für deutsche Jndnstrieobli -
Nationen 40 M ' llione » RM . in Form von
Reichsschatzanwei nngen zugeführt , um Kredite
an -das mittlere und kleine Gewerbe zu ermög -
licheir .

Die für die Instandsetzunasarbeiien a » Wohn -
gcvänden bereitgestellten 50 Mill . RM . . deren
Erhöhung um weitere 50 Mill . NM . zuge ' aat sei,
würden vornehmlich den handwerklichen Betrie¬
ben zugulekvmmeti - Schwierigkeiten bei der
Finanzierung des durch Heu Zuschuß nicht ge -
deckten Teiles von SO v . Q , würden hoffentlich
mit Hilfe des Reickes in Kürze beseitigt sein
.% i> tn Kapitel , Schwarzarbeit bemerkte der
Minister daß die Reoieruna ernstlich bemüht sei,
diesen Mißstand zu beseitigen . Anch eine Er -
Weiterung des Verbotes der Errichtung neuer
EinheltSvrciSaeschSste sei im Interesse des Hand -
werkS -Mittelstandes ersolgt . Weiter sei eine
Untersuch » » « über die Entbehrlichkeit der Re -
oiebetriebe der öffentlichen Hand im Gange ,
deren Ergebnisse demnächst frei» Reichsrat zu¬
geleitet werden .

Sodann hielt der Präsident des Statistischen
Reichsamtes , Prof . Dr . Wagemann , einen Vor -
t " ag ti^ er das Thema ^Handwerk und
V o l k s w i r t f cha f t" . Mitte des 19. Jahr -
Hunderts sei üe>m Handwerk der sichere Unter -
gang norausoesaat worden . Dies habe sich aber
zum Segen der deutschen Nation nicht erfüllt .
Das kulturelle Lebe » des Staates , das im Ge -
gen ' atz zur Mechanisierung und der Massen -
Produktion in der Freiheit des Schaffens und in
öer Pflege des Persönlichen bestehe , habe das
Fundament für die Selbstbehauptung des Hand -
werks gebildet . Prozessor Wagewann aab so -
dann a » schließend Zahlen der Investitions¬
tätigkeit des Handwerks . Diese zahlenmäßige
Leistungen , so schloß öer Redner , würden aber
bei weitem noch übertrosfen durch die nationale
und kulturelle Bedeutung , die dem Sandwerk
in ' olgc seiner lkir - '^ reit sozialen Struktur zu¬
erkannt werden müsse .

Oas Handwerk
beim Reichspräfldenken .

II ) . Berlin . 27. Jan .
Reichspräsident von Hindenburg empfing am

Freitag eine Abordnung deS deutschen Hand -
werks , bestehend aus d . n Herren Berlin , Präsi -
dent des R <>ichsverba » dcs des Deutschen Hand -
werks , Pflugmacher , Präsident des Deutschen
Handwerks - und Gewerbekammertagcs Her¬
mann , Generalsekretär des Reichsverband s des
Deutschen Handwerks und Dr . Mensch , General -

sekretär des Deutschen HandwerlS - und Ge -
werbekammertages , die dem Rcichsprästdenten
über die Lage des deutschen Handwerks berich
teten und Borschläge zur Besserung des vor -
hanöenen Siotstandes unterbreiteten .

„ Volk oder Verfassung —
Wer geht vor ?

TU . Berlin . 27. Jan .
Unter der Ueberschrist „Volk oder Verfassung

— Wer geht vor ? " schreiben die Landvotk -Nach
richten zur polnischen Lage u . a . folgendes : Es
ist wahrhaftig ücitt Wunder , daß auch Möglich -
feiten erörtert werden , wie man dem unmög -
lichen Zustand — der nur dadurch ermöglicht
wird , daß man am toten Buchstaben der Ver -
sassung klebt — ein Ende machen kann . Auch
nur die Erörterung dieser Möglichkeit hat bei
fast allen an dem jetzt abrollenden unerträglich
gewordenen Spiel der Beteiligten einen Ent¬
rüstungssturm hrvoracrusen , obwohl sie doch
alle mit diesen Berfafsunasbestimmungen jetzt
praktisch doch nichts anzufangen wüßten . Stünde
die Weimarer Verfassung auch nnr noch einiger -
maßen im Einklang mit den praktischen Ge -

gehenheiten . so wären alle Vorgänge der letzten
Monate und insbesondere der letzten Wochen
möglich gewesen .

Auch die hundertprozentigen Verfechter der
Verfassung zerbrachen sich ja keineswegs den
Kopf darüber , wie diese sinngemM praktisch an -
gewandt werden kann , sondern auch sie suche»
bänderingend nach Auswegen , nm formell den
Verfassungsbestimmungen nicht geradezu ent -

gegen zu handeln . Mag der Sinn und
eigentlich von der Verfassung Gewollte l -. ,,
hoffnungslos beiseite geschoben worden ' ll
woraus es im einzelnen ankommt , ist, daß «'
vom Vertraue » des ReichspräsidentengetralH .
Regierung nicht in kurzen und kürzesten »
ständen von nicht zu verantwortend ? » politiM ,
Treibereien im Parlament bedroht und in >v>
Arbeit immer wieder behindert werden kann-

Am die Arbeitsbeschaffung
Rascheste Durchführung beabsichtigt .

Reichs !ommissar Dr . Gereke vor tem Haushaltsausschuß .

TU . Berlin . 27 . Jan .
Der Haushaltsausfchuß des Reichstages be-

schäsngte sich am Freitag mit den Anträge » des
sozialpolitische » Ausschusses über ArbeitSbeschZf -
sungs fragen und in Verbindung damit mit den
ihm überwiesenen Anträgen auf gänzliche oder
teilweise Aufhebung der Notrerordnunven vom
4 . und 5 . September . In der Aussprach : brachte
der nationalsozialistische Abgeordnet « Rein -
Hardt einen Gesetzentwurf über Aufhebung der

Bürg >ersteuerbcstimmu » gen der Septembers
Verordnung ^ein . Die Bürgelsteuersoll

Die Entwürfe für das He ichseh ren m u l.

Oben : Modell Skizze von Prolessor Kreis -Dresden .
Unten : Der Entwurf , der von den Münchens Professoren Bicberie und Wackerle ( dem

Schöpfer ces Kriegerdenkmals vor dem Münchener Armec -Alustum ) stammt .
Das Preisgericht hat von den eingereichten Entwürfen für das Reichsehrenmal bei Berka
( Thüringen ) drei Modell -Skizzen , darunter die des Dresdener Professors Kreis und d e der
Münchener Bieber und Wackerle mit Pre sen von je 3000 Mark ausgezeichnet . Zur Aus¬

führung wurde der Münchener Entwurf dem Reichskuratorium empfohlen .

durch eine Wohlsahrtserwerbslosenhilfe
werden , die in Form eines Zuschlages zur Ayj
komn ^ nsteuer erhoben werden soll . B : 'M .
der Steucrguischeine ist nach Ansicht des Rc nc
ein Vorgriff auf das kommende HaushZltW .
nur z» verantworten , wenn ihre Ausgabe
de » Nachweis einer einzuleitenden Arve j(t
mehrnng geknüpft wird . — Ministerialdi ^ ' ,»
Dr . Brecht wies für die preußische
regierung darauf hin , daß die jährlichen v
giaben kür die bloße Unterstützung der Arv . «

losen i 'i >x >hc von mehr als 3 Mill ^ r ^ ^n
l»öl" r seien als das Erträgnis von Einkorn «" .
Krisen - und Umsatzsteuer . — Abg . Dr . v * *
( Soz .) war der Meinung , baß die Privatw . ^

unter den jetzigen Umständen in der *J ,.
sei . in nenuenswertcm Umfang Arbeitslose
Besch ästigirng zu bringen . Er beantragt «
Auslegung einer Prämienanleihe mit dem 3 '

einen Teil der gehorteten Notenbestände ^
Vrivatkand zu lösen . Der Zentrums -abgeoro ^
Schreiber befürchtete von d : n national !»^ ,
listischen Arbeitsbeschi ' funaA ^ lancn gewisse
slationKgesahren . Abg . Möllers
lehnt « die na ki>onal >' ozialist i schen Anträge » ,
Arbeiiswcchsel und Attfhcbmna der Bürgels ^ "

ab .
Rcick ' kommissar Dr . E'ereke

trat mit aller Entschiedenheit der Aufsah
entgegen , daß sich das öffentliche Arbcitsbc ^ ^
fungs 'Zrcgramm gegen die Interessen üer +>- ,,n
Wirtschaft richde. Das Gegenteil sei der j ; (,
Durch das ofseniliche Arbeitsbeschaffung »^ ,
aramm soll gerade ein Teil derjenigen
a » sg, '. ben der öffentlichen Hand , die sonn %
Privatwirtschaft zuflössen aber jetzt dur « „
notwendigen Haushaltskürzu » g>.' N verloren ^

»

gange » sein , wieder ersetzt werben . Die
teiliitia der Gesimtsumm « von 500 Millionen , .
Mnä î ' t im Rahme » ües Sosort -Programnts
Verfügung stehen , sei nnr in der Weise "L
gesehen , daß für die Zwecke d " S Reiches und
ReiK -kHabnaekellschakt etwa ll >0 Mill !" t ' N. ^

tvrbän ^ e » >t^ für gemifchi -wirtschaftliche
l<n Zwecke der Länder. Gemeiwden.

WMDWM
- ' ' " h« Bcil ' -'i

etwa -100 Millionen Zieichsmark zur BerfiiÄ ^
rrt irürde » . Die neuerdings bereitgeste ^ ^

50 Mill . für Zwecke der HiuSausbessert »'
^ ,

seien in >>en 500 Millionen nickt enthalte « - ^
eegen fei das bei den 40 Millionen für _ cj
Zwecke der Sta 'dtrandsicdlung der Fall . '

t\t
RcichSkommiffar wies » rdi darauf hin , da !* .

1

Bora - beite » für die Genehmigung der Ar ^
lefchiffu - gölredite in größter Beschloun >>> ^
durchgeführt werten wün ^- n . Die D " rl < « ^
aniräge sollten auf schnellstem Wege übet : p
Reichst ' mmissar der zuständigen Krodi '^ "
üfgeleiiet werden . Der Re ' -̂ -skommi 'sar
M ' inung Ausdruck , daß schon in der " "rlitf

H « Eiitsch ' idu ' iq üb r die Darle ^
träi " gefällt werde » könne und tfxfi im Fkv
erhebliche Beträfe an öie Industrie für
rialbeschiffnng herauLg ' ben könnten . Er
ssch mit größter Energie trotz aller Schw, ^^
Ec :.t -n sür eine solche Beschleunigung ein >c >-

Die „Pyramide ",
Wochcnschrist ,'.um Karlsruher Tagblatt

cniMIt iit tbter morgigen Ausgabe sollende Beiträge :
Ne badlschc » Husaren . Von August Febler in Karli -
ruhe . — Tte Eigenart ter landwlrtlchastticheii und
Wirtschaftlichen Bedingungen in Baden . — Povow
nimmt Rücksichten . Bon Max Bittrich in Freiburg . —

Tas Lexikon . Bon Peter -Ttark f .

Karlsruher
Kunstausstellungen .

Kunsthalle: Emil Nolde.
Die Vadische 5ku» sthalle stellt zurzeit Aqua -

relle uijb Graphik ües srufischni Malers Emil
No .de aus . Nolde ist ein Einzelgänger , ei »
Einspänner in öer bilöcn -den Kunst . Aud > seiner
Aus -Zil >!>ung nach : Fra » kreiä >. Vorbild aller
Impressionisten und zun : mindesten Durdi -
gaiigöstuse fast aller gegenwärtigen Künstler ,
hat bei Nolde keine sichtbare » Spure » hinter -
lasse » , obwrhl auch er einige .°ieit in Paris
( neben Karlsruhe . München . Kopenhagen » sw . >
studiert hat . Noldes ganze Wirkung ist seine
Farbe , -die tiefen leuchtende » Blan . Rot , Grau .
Seine Form ist einlach , roh primitiv lnickit als
Kritik , sondern als Kennzeichnung des Stils ge-
dacht ) . Tie seltsam anziehenden Farbslecke er -
wecken den Eindruck , als sei das Ziatürlidle , der
Gegenstand durch einen Schleier oder mit kurz¬
sichtige » Augen gesehen . Daher der oft vifio -
näre Warakter der Werke . — Noldes Eigenart
scheint »nö große - ^cils eine Eigenart seiner
nordischen Abstammung ider mit bürgerlichem
Namen Hansen h ? iß .' fde Künstler ist geboren in
Nolde bei Tündern in Schleswig ) . Di ' Bi 'der
erinnern oft an norüisd >e Wand - und Truhen -

tevviche . an gewebte Decke » , wie man sie in den
nordischen Bölkerknndcmusec » trifft lEkanfen
in Stockholms . Manche Werke zeigen auch
A ?hnlid >keit mit frühen Kirchensenstern . in
Malerei umgesetzt , wie ja No 'de tatsächlich oft
religiöse Motive zeigt <am bedeutendsten wohl
ein Triptychou in der Berliner Kronprinzen -
galeriel . Im No den begegnet er nicht von
ungefähr auch gröberem Verständnis als in dein
mehr differenzierten uud in der bildenden Kunst
so stark französisch beeinflußten Süden . Das
zeigte eine Ausstellung deutscher Kunst vor
Jahresfrist in Oslo , wo Nolde besonders aner -
kannt wurde . — Bei der Verwurzelung in
einem echt . » id>t aiiempfunde » Volkstümlichen
erscheint die Tatsache , daß auch No 'de seinerzeit
in Thüringen verbannt wurde , besonders gro -
tesk . Man hat in der Ausstellung auch Ge¬
legenheit , die nicht schr bekannte Graphik No 'des
kennenzulernen . Sie scheint uns viel weniger
geglückt als seine Malerei , oft matt , blaß
flächig , nicht eigentlich bedeutend oder eigen -
artig . No 'de hat beze 'chnenderwcjse ancki kehr
svät angefangen zu zeichnen . Besser ist schon öer
Holzschnitt , öer seinem A " ?drnckSwillen . dem
Klotzigen . Schlichten gemäßer ist.

Galerie Moos :
Theodor Poeckh und Ludwig Dill .

Mit dem Nachlaß des früheren Karlsruher
Kunstfd >ulprofcssors Therdor Poeckh zeigt die
Galerie Moos eine zum mindestens recht inter -
essante Schau Es sind eine Unmenge Zeich¬
nungen . Studien und Oelgewälde ausgestellt
wobei die Zeichnungen nur ein " » Bruchteil aus
dem schaffen darstellen . Das ErslaunliMte bei
^ oeckh ist trotz aller Gewardheit und allem
Können das sich in den Werken zeigt der nn
geheure Fleiß . Die Zeichnungen st - llen fast
ausschließlich Sz «nen aus der Ren » jssan >' ' dar
Landsknechte . Bsirgermedchen . Gi ^bekbänser
Szenen zu „Faust " us" ' . Aber wie ist das dar¬
gestellt : mit einer p ' iitllchen Genauigkeii nnd
?o nngk 'heuer historische '- TretK ^aß die Bi 'der
» ls kulturgeschichtliche On <>llen dienen können .
Kannte man nich ^ den Naw " " des Künstlers
würde man glauben , er sei Zeitgenosse der vou

ihm g - zeichneten Epoche gewesen . Tie Vor -
sttdien für j -̂ des einzelne Gewand , ja für jeden
Knopf , für Helme , Waffe » , für alles wäre »
sichtlich ui ?geheuerl !d>. Aber Poeckh hat uid °'t
nur die Natur dieser Gegenstände , er hat auch
Me Künstler £>-' r Epoche ausgiebig studiert :
Dürer und Holbein . Viele seiner Bilder sind
wie Werke dieser Künstler . Weniger geglückt
scheinen uns die Gemälde : sie sind oft dünn le ^r
gegenstandslos , ohne Schwung und oft aka -
demisch .

Ludwig Dill stellt einige Landschaften und
Segelboote ans , kräftig in dm Farben und int
Strich . «Auf de » demnächstlgen 85 . Geburtstag
des Karlsruher Künstlers n' ird dessen Lebens
und Tchasf >' ns '' ang im gesamten gewürdigt
werden . Die Schristltg . l Dr . W . I .

llrausfühkung in Leipzig :
Billinsters „Lob des Land:s".

Ein Schollenstück , aber nicht mit der Ein ' alt
des Herzens geschrieben , nickt dampfend in der
Fruchtbarkeit der Aecker : Billingcr snendet das
im Titel verheißene Lob aus dem Munde des
Schwägers . Ironie die Vorzeichen ! Der Dick -
ter gab dem barocken Einfall nach , sich zum Hel -
den seiner sünsaktigen Komi 'die eine » oer st ad ! er¬
teil Bauernsvroß auSzuerseheu . der , durch Erb -
ansall zum Besitzer eines stattlichen GnishofeS
geworden , sicki nnr » ocki in klingenden Phrasen
aus Qeimat und Herkommen eraehen kann . När -
rischster Tänaer des Landstandes ! Ja dieser
Dr . Willibald Riirderl ist ftcf> seines dünnen ,
verbrauchten RluteS so weuia nocki bewußt , daß
er trotz der fortwährend explodierenden Eni -
Mücklingen über das „Bäiererbe " den Hos am
' iebsten zerschlage » und sich dafür einen noblen
Herrensitz anschaslen möchte . Mit knavper Not
entgeht der Entnntrzelte einem hinterlistig
mörderischen Anscklaa lMilckbraitdl ' azjllen ) des
' isgra " en Ahnen : schaudernd und endgültig' ff ' rt Willibald iu die St dt zurück .

Des müßiaen Nar ' i' n Geaenstück ist die in'' arten arb ^jisr i ' en Alltaa aesv ' " » te Bäuerin
Seltsame , stumpf erstarrte Frau . Wie die beide »

aneinander kamen , bleibt nnHegreislich .
Billingor weiß keine Erklärung dasür -
vier Monaten haben sie geheiratet , aber ne
sich fremder als Mars - und Erdbewohner ^
worden . Er vertändelt , verliebt , verfw
seine Tage — sie ist Herrin und Freundin ^
der Tiere will nur der Heimaterde Gn % ^ t
nnd Geliebte sein . Hier tönt das Lob deo -

c.
des ans .stummen Munde ! Eindrinaliä ' . '
türlid ). Zwischen beiden Polen also . t>'; '
Schellenkappe , und de»' e '. dverwnrzelter »
scher Schwere , webt Billinger die k>äde >̂t ..{J
Did >tu » g . Sic gleicht einem Gobbelin . a «
Rändern die Farben schon im Mnsthischen
dämmern . Diese Dichtung guillt ihm un ?^
alle dramaluraische Gesetze spre '^ end^ au ^
mit den mütterlichen Krä ' ten der Sckoi
nährten Herzen . . . ist wie FrühlinaSer » '
der es sd>ießt und spricht in treibender ' ' «rf:»'
barkeit . Sämling neben taubem
Trä ^ tioes neben Unsruchibarem - Htnnu -
terisch " Substanz . Höhen und Nicd " r» n >' e^

>
das Werk . Sckwäcken neben dichterisch -s»>
^etem . Zwiespältia sonach das Ganze . ^
Tckollen ^ -' ruch . in Sckrcibstuveulust ward 1 ,.ßi {
'rudy. ct . Düna und Tinte . Einzelne An >

^ ^
sind nicht trao ^ähja genug und bänae » f

* nitJ
Raum . Aber stimmunos - und sarbenkräit
alle Bilder . Die See ' ? der Landschaft
" ch darin . Hkr ist der Dichter d - r V tfC*
2ohtt seiner Heimat , nnd . Lob des Landc »
mancher Mänael nnd Einwände ein
Canstein in der Reihe der großen Land
Stück « . m

Otto Gebühr aastierte in der nickt « <" ! . $'
ach ? " Rolle deS Psen ^ ob " nern . Leider

der Verlockung nach die Fi " itr zu iiberze
Dessenungeachtet war sein Rinderle
nirtuos er 'aht , von bizarren Hnmorcn v] (?" '

Tharakterstudie aus einem Guß - ^' ' mbleknnst auch sonst . Unter
Burleske allzu betoneu ^ ' r nicht a« n »ae

^raffte '- Regie zoa das Stück wie ein ^
" 'r>aek>' "̂ êr ' ^ s Geschlech ^^ ribuch voruv '- ^
Viele Vorhänge für den Dichter .



inj»

s
Ä
10
fit«
iv-

ip *

ieii!
Gin-

i«fl!
irt '

I "

e«2

Äu»
• it*

ittn;
c rf

Dir»'
SU*
, l»

Zi-
ö«!

iflf
DJ'4'

M
iiWj
C1I<!

cd-
>1-0 '

S
t
#

8«J
J

vct'

« '
f*

i ;J
(1K
lft!
-?0<
ff

T ((
t«

lllt«
■t¥
V*

r«,l
ff
« <»
5
S
iif
,eit

Nr. 28 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 28. Januar 1933 Sei » 3

Erlebnisse mit Eisbepqen , Eskimos
und Filmkamepaden in dep Apktis

von üetit tfliefens & ahJ .

( Copyright by Verlag Presse - Tagesdienst , Berlin W 35 )

'5- Fortsetzung.)

Tücken der Eisberge .
iy

1' 1! . outen wirklich die Szenen mit mir . den
» ad den Eisbären anf einem E s

"ib ' irft
e werden, ' denn Dr . Fanck glaubte

^ b n geeigneten E sberg ge unden zu
Die Auswahl an Elbergen war groß

" '' de« roar eä Glicht leicht , den richtigen zu
Kaum aber h ' eß es : . Also den dor

i, .. wir !" oder „Wir drehen aus die ' em
»ijx gerade gestrandet ist !" . . . so landen
iiik„S ' ^ ren " Eisberg prompt zur Stunde fe

" » hme nicht mehr vor . „Unlere Deko

""»iiuuiiiiiinniiHminüiniiumiiniiiiiiiiiiuiiuüiniiiiiiiiHiHiumim»
e ' *

H ( ue Generaldirektor
der Hup < (j .

b

H ,
Marios Boeder ,

W 8tel'v ertretender Generaldirektor wurde ,
s eoicHet , tVt Nachfelder von Gchciurat Cuno ,

zum Leiter der Hapag , gewählt .

>»IIIIIIIIIMkIIlIIlIIIIllIIlI » iIlIIUIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIlIIlII» lIW
|«t|0h <, .
" fl 1 Mwamm immer wieder weg . Äußer¬
er ^ uftte der Eisberg aber auch noch in sei-
■'90m

r
tm &c ouders für unsere Filmzw cke ge -

'
teifp >e >n . Er durste nicht zu hohe und zu
"" er» ^ ^ ude haben ; denn wie sollten wir

^ Apparate hinausbefördern ? Der Eis -
m » außerdem noch geräumig sein : denn

tzjzs " Uten ja Tvielszencn drehen mit un 'eren
(t m,I cn* Allzuweit draußen im Meer durste
' 'ij »1, ^ ' cht liegen - denn es mußte unbedingt

to P ? ' chfelt öcTtcIjcn . mit langen Brenn
"
» auch die Einstellung flir die „T 'Zta' c"

" us drehen zu können . Einmal
' ' tin JJ?! r schon , sozusagen . brehsertig aus un -

^ °>o ' voot . da sahen wir . wie der Gip ' e '

% ii *» Eisberges , aus dem wir in ein paar
Ctl hätten stehen sollen , abstürzte .

nrt
*c° Meter hoch sprang das Wasser.

?•«!. Ä rifRgc Dreieck krachend in die Fluten
jt' tn Eindruck war vernichtend , unsere

.n bedrückt . Bei der Rück ' ehr nach
;'<ff 5<tff uns Udct den schlimmen Augen -
' i»qk,s ^ uben zwischen den Elbergen etwis
ii r fit!i »rj

ti immer gute Laune , leine zu
vWi * Munterkeit brachten uns alle auch

U .? !>ber die angstvollen Stunden hinweg
^ K . I? ^ kseiser . der Arbeitswille , die Freude
i. 1' mi * i,cr Nainr nm uns herum , die
^ ^ schassen machte , erwachte wiede "

Tage wäter zöge » wir aberma ' s
:!H ii ^ er ' und „Paul " , den A ^v ' nisten und

ih>, e- n, , f einen neuen E ' sgiganten los ,
,. lr unsere Arbeit zn erobern . Ras -

, oy . " nd a « x . djx f, em A ^ beitsboot „ «cht
k\ t t ' kielten sich o « f dem zweiten Mo

,? unserer N ' he anf . DiS nene . Eis -
^ ,

"»kn war schon kein Berg m -ftr z,>
* '» >vg . Es war eine schwimmende E ' süisel

iTir f. - , öroß . daß man eine ha ' be S ' " n !>e
.,̂ d spazieren ciehen können . W 'ih
>»̂ ^ e q,, '̂ " ck an » Motw ' uch - ging . ^cilt " tt
hi f>en Zoaa nnd (S r tl z » l <i ' - men
,
'f ?lh„ - P " cr « ' e « r i, n Schneeberaer nnd Angst

ltutf r irf>/ .hinaus zu nns ans den E ' sberg
weise b ' ieben sie nicht am U ' er der

jA ' cflci». sondern Wa ' ter Tränt ''' " t ' c
^ ini », .

" Einfall , sie ins Innere der E s -
v'« ^ r °«. . ! " ^^ men .

-s ,
e unseren d ^nn da

iMifi(. r _ r Boden ltnfe ^ unseren ?b " ß »n ! E n
'» ?rt ließ uns alle wie ver -

" ' ' « en .fci,Cr ®?« nn verl ^,n, »nd «n vor unsere «

,
^ ix . Auge «.

«» "• kV ..
e ,!IimcMile Nube nach entsetzlichem E

H ° " Ä » i !^" uhe . die Erstarrung , die vor dem
huschen „ trc ' in großer Not und Angst den
j^ r ? Anlangen hält , begann sich zu lösen ,
liht c" .« ^ " verstanden la ^ asam . was ge -
Itfl un «

" '
.

Wir sahen die Männer tief , tief
«L ' W,, . L 6en Springfluten nnd EiiS .choI»
w ! ' " bin ? n ihrer Nähe lag das von fen
fl?« .' ^ fi *

, n Öer gesch' enderte Boot . Buch
!»» "wir « , .Poul " befand , warf g " istrS

einaefr" e ' n ® ' i f aus . £ ch « -^ » r ' er a r' pr
em mt zmijcheu den (SlSblöden und

war schon so oft untergetaucht , daß se ' ne Kräfte
nicht mehr ausre ' chten , das Seil feft - uha ten
Bon dem eben erst aus dem Eis befreiten Opc -
rateur Angst wurde er vom Tode des Ertrin' ens gerettet .

Jetzt erst konnten wir versuchen , in das Boöt
Sit kommen . Ich fiel die sechs Meter hohe
Wand unseres Eisberges mehr hinunter , als
ich hinabgelassen wurde . Die Apparate muß
ien in unglaub ' icher Eile zu ammengcrasst . an
den Nand der Eiswand gesch' cpvt und abge ' eilt
werden . Kaum war der letzte Mann und da ^
' etzte Ausnalmegerät im Boot , so damvfte
Kranß auch schon ab . Nur fort aus dieser Ge
fahr !

Völlig benommen von dem eben iiberwunbe -
nen Erlebnis , fuhren wir nach Nugeizjak in ^
Lager zurück .

Wieder waren wir die B "steqten im Kamps
mit ten Riesen des Eismeeres . . .

Was uns allen aber noch schwerer aus der See ' e
astete als unser verzweifeltes Ringen mit den

Tücken und Gefahren der Po ' arland chast
war . . . kein Meter ist gedreht worden . Das
Barometer unserer Arbeitsfreude vnrzelte
rapide abwärts . Deprimiert , ia wirklich un
glücklich , krochen wir abends in nn ' ere ^ el ' e .
Wir spürten seit einigen Tagen ir^ on . daß ferr
ogenannte Po ' arsommer zu Ende ging und

das herrliche heiße Son " knwet '« r a » lhö ' te Di
Helligkeit verlosch für Stunden , und eine rich -
' >ae dumvfgrane Dämmerung legte sich über
Meer und Land .

An diesem Abend stürmte es sehr . D *i W ' nd
ein kalter , schneidender Wind , sanste um un ' ere
.̂ eltwände . ließ sie erzittern , riß sie sogar hoch
ftch erwachte , als mein Zelt m t all seinen
Pfäh ' en . Spangen und Schnüren über mir zu -
iammenbrach . A ' s ich mich miih ' e ' ig ans den
Stangen nnd Schnüren anfgerekelt hatte , iah
ich, daß es vielen meiner Kameraden nicht an -

ders gegangen war und sie auch gerade mit
ihren Zeltgerippen kämpften . Ich bemerkle
daß es , wenn auch nicht eben Nacht , so doch
chon recht dunkel geworden war rund um
Nugeizjak . Der Filmmensch in mir regte sich
Wie jollen wir mit den Ausnahmen fertig wer -

den , fragte ich mich , wenn uns das Licht ver »
äßt . Aber ich war müde von den Anfrcgun '.en
des Tages , und so schlief ich in meinem Sack ,
rber den ich das Zeltdach geworfen hatte ,' chlietzlich ein .

iFortietziina in der moraiacn Au >aebel .

Streik bei Kords Karosserielieferant .
Henry Ford sagi : Machensct. a

' en meiner Feinde!
Neuqork , 27. Ja « .

Aus Detroit wird cemelbet . daß die Ford -
.Notor - Werke ihre gesamten Fabri -
keu in den Vereinigten Staaten mit rund
IS» 01>g Beschäftigten für unbestimmte Zeit
geschlossen haben . Es fehlt ihnen an Werk -
Material , das von der Briggs Mannsactnring
Lomp . zu liefern ist . bei der aber 6300 Mann
wegen Lohnfragen in den Auestand getreten
ind . Man berechnet den Schaden , der Ford ent -

steht, auf eine Million pro Tag .
In einer telephouischen UnterreSun « mit

-dem „Evening Ktanöarö " erklärte Henri ,
^ orö . <>aß i>ie Schließung seiner Werke in
Detroit aus t> i e Machenschaften a e -
w i s i e r Bankiers zurückzuführen fei .
üie öie Kontrolle über öen Ford Konzern zu er -
halten suchten . Gewisse Konkurrenten würden
unterstützt von öicfcn Bankiers gegen ihn
manöverieren , um zn verhindern , daß auch nur
noch ein einziger Wagen seine Fabrik verlasse
Er wisse öas unö er wisse auch , was er zu tun
habe . Ihr Erfolg würüe nur einige Stunden
dauern . Er werde seine Feinöe bekämpfen unö
beweisen öaß die Herstellung von Forö Wage »
nicht abgestellt werden könnte . Es werde viel
Gelü toste » , aber öaran könne er nichts ändern .
Weiterhin erklärte er . es sei die größte

NmndlMttoM In Mmold
.

Ein Hole; niedergebrannt / Drei Tote, zehn Verletzte.
# Detmold , 27. Januar .

Im Erdgeschoß des dreistöckigen Hote ' s „Zur
Traube " brach am Freitag früh um 3 Uhr eiu
Grvßfeuer aus , das sich binnen kurz r Z .' ü
a u f alle drei Stockwerke ausdehnte
Die im Hotel wohnende » IS Personen , die z . T
in tiefem Schlaf lagen , slohen auf das Daci
und sprangen von dort aus aus die niedriger
' legenden Dächer der Nebenhänser . Mehrere
Kabaretkünstler , die im Hotel ihr Heim halten ,
konnten sich jedoch nicht rechtzeitig in 2 cher
heit bringen . Das Gebäude ist vollständig aus¬
gebrannt . Die Feuerwehr halte bei der sta '. ken
Kälte sehr chwere A ' beit , weil die Schlauch
leitungen dauernd zufroren und die Unilormen
vereisten . Die Brandursache dürfte ans Ueber -
h ' tzung des im Gastzimmer stehenden O ' ens zu -
rückznführen fein . Bei dem Brand sind nach
den bisherigen Feststell " ngen drei T d e s
opfer zu beklagen . Die Frau des Ar istei -
Kramer aus Berlin nnd die schwerverletzt --
Artistin Gertrud Skiniki aus Essen sind im
Krankenhaus gestorben . Eine vermißte Friu
Dettmer , die Schwiegermutter des Hotelbe
iitzers , wurde gegen 2 .80 Uhr vollkommen vcr -
' ohlt unter den Trümmern aufgefunden . Dc
Mann der Artistin Krämer

"chwebt noch in Le
beutgesahr . Elf weitere Schwerverletzte befln
den sich anßer Lebensgefahr .

Während die Feuerwehr noch mit !>er Lö -
chung des Brandes im Hotel „Zur Traabe "

beschäftigt war , kam in dem benachbarten Dors

H e i l i g e n k i r ch e n Feuer aus . Das im
JaÄe 1732 erbaute Fachwerkhaus des
Stöllerhofes und die angrenzenden Stallun¬
gen waren bald in ein riesiges Flam -
menmeer verwandelt und b ' anntc »
nieder . Trotz Einsatzes der Detmoider Mo '. or
vritze sind auch die Erntevorräte mitverbrannt

Nach den bisherigen Feststellungen ist ein Scha -
>en von etwa 100 000 RM . entstanden . Das
Feuer ist wahr cheinlich durch eine schadhafte
stelle im Schornstein entstanden . Das Bich
erlitt teilweise Brandwunden .

Auto im Eis eingebrochen .
Zwei Insassen ert . unken .

Stralsund , 27 . Jan .
Der Strelasuud , der etwa drei Kilometer breite

Ostseearm zwischen Rügen und dem Festland «
ist so fest zuaelroren daß der Berkehr über das
Eis ans einer abgesteckten Strecke lebhaft ein¬
gesetzt hat . Am Freiiaa abend fuhr ein von
Rambi » aus Nüaen kommendes Auto außerhalb
dieser abgesteckten Strecke über das Eis . M i t -
; cn über dem Strom brach der W a -
a e n ein und a i n a sofort unter . Bon
Vn drei Insassen , dem Auto Gelck' ästsführer
Krüaer ans Stralsund , dem Ackerbürger Lück
ans 2rib >ees und dem Pferdehändler Better
Mis Stralsund konn " sich nur der letztere retten .
Die beiden anderen Insassen sind ertrunken .

E » hilf » dienst durch Flugzeuge .

Verproviantieren des Len cMltinns toi Warnemünde .
\ ui Anregung des Relchsverkehrsmir 'steriums haber sich die Luft - H- nsa upd srdere cicvl
Luftverkehrfri jt - r '^ aOrren bereit erHärt , die durch die Vereisi ng ? >- -' <' - c!' i?ittcven Trs: In t' ivd cirg

frorenen Schill e aul dem Luitwege mit Lebensmitteln , Fest und Medikamenten zu versorgen .

Ueberrafchuug feines Lebens ge -
iveseu . als er am Donnerstag abend « . 'hört
habe , daß COOO Anaeftellte der Brigge - Gefcll -
Schaft , die die Karosserien für die Ford -Werke
herstelle , die Arbeitsstätte verlassen hätten , ohne
irgn .deinen besonderen Grnnd anzugeben . Er
tadle diese Angestellten nicht denn sie wollten
arbeiten . Er glaube auch nicht , daß ein Versuch
gemacht werde , ihn zu zwingen , seine Karosse -
rien bei anderen Firmen in Auftrag zu geben .
Was leine eigenen Angestellten betreffe , so fet
unter ihnen nicht ein einziger Mann , der
streiken wolle . Die Tatsache , daß sie zurzeit
nicht arbeiten könnten , bedeute nicht , daß sie
streikten . Die Zustände in den Ford -Werken
seien zurzeit vollkommen friedlich Melduuegn ,
daß die Werke von * " r Polizei bewacht würden ,
seien vollkommen falsch.

Kommunistische
Organisation aufgedeckt .
Verhaftungen in der Provinz Hannover und

in Braun '
chweig.

# Braunich,veia . 27 . Jan .
Die politische Abteilung des Poljzeivrästörums

versolat seit einiger Zeit Spuren einer kom-
munistischen Organisation , deren Aufgabe vor -
nehmlich die Vertreibung kommunistischen Zer -
fetzungsmaterials bild -et . Die Nachforschungen
führten u . a . nach Wetting « « . Nils diese Weise
wurde man dort auf das Treiben des Universi -
tätsinspektorS Goßmanu aufmerksam , der in -
zwischen bekanutlich festgenommen wurde . Diese
Angelegenheit bildet aber nur einen Teil der
kommunistischen Zersetzungsorganisation . An
mehreren anderen Plätzen der Provinz wurden
gleichfalls Verhaftungen vorgenommen . Bon
der politischen Polizei in B -aunschweig wurden
zwei juuae L '°ute und eine Frau festgenommen ,
die gleichfalls im Rahmen der Own »ff<iHi «
tätig waren . Es wurde festgestellt , daß sie Pa >
tete mit verbotenen Schriften in Empfang ge-
nommen hatten , die von .Hannover nach Braun -
schweig geschickt worden waren . 3u der Cr « .inU
fatlon . die hier am Werke ist . gehören auch Mit -
glieder des illegalen Rotsrontkämpferbundes .

Rechtsanwalt
als Verbrecherkomplice.

Aufsehenerregende Verhaftung in Berlin .
Nl Berlin . 27. Jan .

Der Rechtsanwalt Georg Metier ist gestern ,
während er nock> vor Gericht auftrat , verhaftet
worden . Er steht aus Grund einer ganzen Reihe
von Belastnngsmomenten in dem Verdacht , so -
weit gegen seine Pflichten verstoßen zu haben ,
daß er Mandanten , nnd zwar Äerbrechern .
dazu verholfen haben soll , aus dem Unter -
snchnngsgesänguis Moabit auszubrechen .
Es soll sich dabei um mehrere Fälle handeln ,
bei denen die Behörden vor einem Rätsel stan -
den , wie es den betreffenden UnlerfnchnngS -
gefangenen gelungen war . Ausbruchswerkzeuge
in die Zelle zu bekommen .

Dr . Georg Meyer war bereits im vergangenen
Jahr in eine Aniomobilschieberassäre verwickelt .
Jetzt wird Meyer vorgeworfen , daß er wissen ! -
lich seinen Klienten Gelegenheit zur Flucht be »
sorgt habe . Er soll seinen Mandanten ferner
Ausbruchs Werkzeuge iu die Zellen
geschmuggelt haben . Außerdem besteht der
dringende Verdacht , daß er in ihrem Interesse
anch Akten beseitigte . Bei einer Haussuchung
im Büro und in der Wohnung deS Rechts -
anmalts wurden Kassiber gefunden , die er aus
unerklärliche Weise mit seinen in Hast besind -
lichen Klienten getauscht hatte . Auf Grund die -
ses Materials wurde der Anwalt ins Polizei -
ge ^ängnis eingeliefert . Der Bernchmnn .gSrichter
erließ aus Antrag der Staatsanwaltschaft Hast -
besehl wegen vollendeter und versuchter Gesan -
genenbefreinng und wegen Begünstigung .

Freies Geleit für Dotter
gegen Sicherheitsleistung .

( . ) Berlin . 26 . Jan .
Der Vernehmungsrichter des Amtsgerichts

Berlin - Mitte hat ans Antrag der Verteidigung
mit Zustimmung der Staatsanwaltschast 1 den
Brüdern Fritz nnd Alfred Schaie , genannt Rot¬
ter , freies Geleit gegen Sicherheitsleistung zu¬
gesichert . Den Brüdern wird aufgegeben . fict>
sofort zu dem zuständigen deutschen Konsul il ' rcs
jetzigen Aufenthaltsortes zn begebe,, , um dort
eine Kaution zu hinterlege » vo » insgesamt
15 000 Mark in bar als Sicherheitsleistung .
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Badische Rundschau.
Eine ehrenvolle Ernennung .

Karl Strecker Ehrenmitglied der
He i n r i ch Herz - Gesellschaft .

K Heidelberg , 27. Jan . Die in Berlin abge¬
haltene Hauptversammlung der Heinrich Herz -
Gesellschaft hat den Präsid -enten i. R . Geh -
Oberpostrat Dr . Dr . ing . e . h . Karl Strecker ,zu ihrem Ehrenmitglied ernannt .

Präsident Strecker , der demnächst seinen75. Geburtstag begeht , ist einer der Pioniere
der elektrischen Nachrichtentechnik . Er hat die
technische Zentralinstanz der Reichspost als
Reichspostzentralrat aus den bescheidenen An -
sängen des Ingenieurbüros des Reichspostamtes
zu einer umfassenden wissenschaftlichen , techni¬
schen Organisation aufgebaut und war ihr erster
Präsident - Die Gründuugsversammluua der
Heinrich Herz -Gesellschast erwählte ihn zu ihrem
ersten Vorsitzenden . Strecker lebt seit 1023 im
Ruhestand in He ^ -elberg , wo er der Universität
als Honorarprofessor angehört .

Oer Besuch
der Landwirtschaftsschulen

) ( Heidelberg , 27. Januar . Die 80 badischen
Landwirtschaftsschulen weiden zurzeit von urnd
1230 Schülern besucht , so da » auf die Schuleetwa 41 Schüler entfallen . Von nordbadifchenSchulen haben Wiesloch 58 Schüler ( 1 . Kurs 82,2< Kurs 26 ) , Eppingen 33 ( 19 bczw . 14) , Buchen36 (24 bezw . 12 ) , Tanberbi chossheim 37 (22
bezw . 15) , Ladenburg 60 (38 bezw . 22 ) , Boxbcra86 ( 21 bczw . 15) und schließlich Mosbach 47 ( 31
bezw . 16) .

Odenheimer Umschau.
o. Odenheim , 25 . Jan . Goldene Hochvcit be¬

sing beute das Ehepaar Landwirt Job . Baptist
Dopser und Pauline geb . Heller . Das Jubel -
paar wurde von der ganzen Gemeinde beglück -
wünscht : er geht ins 82. Lebensjahr und sie ist72 Jahre . — Die sreiw . Sanitätskolonne ver -
sammelte sich zu einer Ehrung im Rathaussaal ,
wozu auch die Kreisleitung erschienen war . Für15 jährige Dienstzeit wurde Kolonncnarzt Dr .
Hepp und für gjährige aktive Dienstzeit vier
Kameraden aus gezeichnet . — Im Alter von 84
Jahren ist Altveteran Lorenz Knaus gestorben ,der als Bienenvater rund 60 Jahre lau « sich
der Bienenzucht gewidmet hat .

Oppenauer Gorgen .
derStreit um die Vereinigung

Krankenkasse .
o . Oppenau . 27. Jan . Unerwartet ist plötzlich

in dem so friedlichen Renchtale ein heftiger
Kampf um die Vereinigung der beiden Kranken -
kassen von Oppenau und Oberkirch entbrannt .

Allerlei aus Wagshurst .
Jubiläum . — F .A .D . — General -

Versammlungen .
Wagshurst . 26. Jan . 1936, also in drei Iah

ren , kann die Gemeinde Wagshurst auf 800
Jahr « urkundlichen Bestehens zurückblicke »». —
Vor einigen Tagen fand die Geuera ' versamm -
lung der O e r t l . V i e h v e r j i ch e r u n g statt .
Der Verein zählte am Jahresichluß 1062 20u
Mitglieder . Bei 586 Stück Vieh hatte der Ver -
ein 35 Notschlachtungen , davon 4 aus staatliche
Anordnung vornehmen müssen .

Wie an manch anderen Orten wurde auch
hier der Freiwillige A r be i t s d i e n st
ins Leben gerufen . Im gesch . ossenen Lager im
Gasthaus zum „Engel " sind 45 Arbcitodienst -
freiwillige aus den Orten und Städten Achern .
Renchen , Faulenbach , Kappelrodeck , G . oßweer
und Ulm bei Oberkirch untergebracht . A s Ar -
beiten kommen hauptiächlich in Frage : die An -
läge von 5 Bewässeruugsschlcusen , das Anlegen
von Bewässerungsgräben beiderseits der Rench
das Einebnen des alten Renchbetteö und das
Planieren der anliegenden Wiejen im Mai -
wald . Die technische Oberleitung über sämt -
liche Arbeiten , welche im Matwaldgebiet aus¬
geführt werden , obliegt dem Kulturbauamt
Osfenburg . Zum offenen Lager zählen außer -
dem noch 28 Wagöhurster .

Der Militär - und Musikverein
können bereits aus eine gut besuchte General -
Versammlung zurückblicken . Letzthin fand an
der hiesigen Volksschule eine Prüfung im
Handarbeitsunterricht statt .

Schweinefleisch die ltrsache
der Trichinöse im Oberland .

! Tettnang , 27. Jan . Zu den Trichinenerkran -
kungen , die bekanntlich auf den Genuß von
trichinöses Fnchssleifch zurückgesührt wurden ,
wird als Abschluß der amtlichen Untersuchung
bekannt , daß es sich einwandfrei um trichinöses
Schweinefleisch handelt , das als Ursache zu den
drei Krankheitsfällen angesehen werben darf -
Die Erkrankungen können jedoch nicht von dem
Genus , dieses Fuchskleisches herrühren , da in
) cm Rest des Fuchssleisches keine Trichinen fest-
gestellt werden konnte , auch eine dritte Person ,
>ie an Trichinose erkrankt ist . überhaupt kein
Fuchsslcisch geaesseu hatte .

Nach den amtlichen Untersuchungen ist ein -
wandfrei festzustellen , daß die Erkrankungen nur
aus den Genuß trichinösen Schweinefleisches
hezw . trichinöser Wurst zurückgesührt werden
können . Landwirt Merk hat Ende des letzten
Jahres ein Schwein geschlachtet , das . wie nach -
traulich festgestellt wurde . Trichinen hatte , dessen
Fleisch aber nicht aus Trichinen untersucht wurde ,
weil es im eigenen Haushalte des Besitzers ver -
wendet werden sollte und für Hausschlachtungen
die Trichinenschau uicht vorgeschrieben ist. ( l )

! Singe » a . H ., 27. Jan . lStraßenverwehung ) .
Die Straße von Singen nach Hilzingen ist so
stark verweht , daß die kleineren Kraftwagen die
Strecke nicht passieren können : sie müsse » um -
kehren , da sie durch die Schneewehen nicht durch -
kommen können .

Schweres Motorra ^uiglück .
1 Toter . 2 Verletzte .

) ( Heidelberg , 27. Jan . In der Nähe
des Karlstores hat die 23jährige Händlerin
Lehmann mit ihrem Kleinkrastrad de« 58-
jährigen Küfer Heinrich Doll angesahren und
ans die Straße geschlendert . Doll erlitt hierbei
eine » Schädelbruch , der seineu alsbaldigen Tod

zur Folge hatte . Auch die Motorradfahrer »»
und ihre Beifahreriu , die S4jährrge Frau
Merkle . stürzten , wobei letztere durch einen
Schädelbruch schwer verletzt wurbe » während die
Lehmann mit leichteren Verletzungen davon »
kam. Ter getötete Toll scheint nicht mehr ganz
nüchtern gewesen zn sein und hat sich in der
Mitte der Straße aufgehalten .

Selbstmordversuch eines Ehepaars .
! Freibnrg , 27 . Jan . Am Mittwoch abend

wurde ein Ehepaar mit seinem sechsjährigen
Kind in der Küche seiner Wohnung bewußtlos
aufgefunden und nach der Klinik gebracht , wo
man es wieder ins Leben zurückrufen konnte .

Rr. 28
Tie Eheleute hatten offenbar in gegense «"^
Einverständnis den Gashahn geöffnet , uo>

i-ts

meinsam aus dem Leben zu scheiden - Der ^ .
zur Tat ist darin zu suchen , daß der
infolge von Unregelmäßigkeiten von
Firma entlassen worden war .

Ein jugendlicher Lebeusrettef
! ! Königshofen , 27. Jan . Beim Spiele " ^

:m noch nicht sestgesrorenen Eise der
räch die neunjährige Tochter des Bauw

lienhändlers Johann H o l l e r . hier . ein .
Einsetzung des eigenen Lebens rettete der r
hinzugeeilte lljäbriae Sohn der Familie '
Hann Ott das Mädchen vom sicheren Tod «
Ertrinkens .

Baden protestiert in Berlin.
Or . Mattes berichtet : Reichst« ?n lehnt Elektrifizierung ab !

Einmütige Entschließung des Landtags . /Telegramm der Regierung an Hindenburg u . Sch 'ei ^

eigentlich
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Am Freitag vormittag wurde die 11 . Land -
tagssitzung mit der allgemeinen Beratung
über das Arbeitsbeschassuugspro -
g r a m m eröffnet . Abg . Henrich ( Z . ) forderte
stärkere Berücksichtigung der Wirtschast im po¬
litischen Leben , bei Verantwortlichen und bei
Parteien . Die Arbeitslosigkeit sei eine Folge
verkehrter Wirtschaftsordnung und - sührnny in
der ganzen Welt , besonders auch der einer
Uebcrrationalisicrnng . Der Redner verteidigte
die Anträge des Zentrums . Besondere Berück -
fichtignng des Grenzlandes sei dringend not .
Das ArbeitSbeschassungsprogramm könne höch-
stcns ein Zehntel der Arbeitslosen nnterbrin -
gen . Nötig wäre auch eine internationale Ver -
Lürzung der Arbeitszeit .

Staatspräsident Dr . Schmitt
ging dann in einer Rede von der Weltkrise aus ,
stellte Deutschlands Raumnot fest und forderte
nachdrücklich Anteil an den Kolonien . Bei den
Arbeitsmöglichkeiten im Lande selbst müsse der
Süden in der gleichen Weise wie der Osten be -
handelt werden . Arbeitsbeschaffung sei wirt¬
schaftliche Notwendigkeit und soziale Tat , aber
nur ein Mittel zur Abhilfe . Gefahren lägen
darin , wenn verschuldete Gemeinden sich neue
Lasten aufbürdeten oder gar wie es bei der
Reichsregicrung ursprünglich verlangt worden
sei, aufbiirden lassen müßten durch Vollmachten ,
die den Bürgermeistern gegeben werden sollten ,
Die Verantwortung und Entscheidung jedoch
müsse bei den Vüroeransschüsseu liegen . Auch
währungspolitisch wäre eine allzngroße Kredit -
auSweitung gefährlich .

Das dringendste Projekt siir Baden sei die
Elektrifizierung der Bahnen , besonders der

Rheintallinie .
Diese Forderung sei das Alpha und Omega ba -
bischer Wirtschaftspolitik . Unter dem Reichs «
kanzler Brüning sei bereits die Zusage
zum elektrische » AuSbau gegeben
ivorden . Die R e » t a bi l i t ä t S f r a g e fei tf e °
l ö st . Erfreulich sei in dieser Frage die Ge¬
schlossenheit mit Württemberg . Wie auch Ber -
lin entscheide . Badens Regierung und Volk
werde nicht ablassen , b s dieses Ziel erreicht
wird . Nach einer Kritik des Papenschen An -
knrbelnngsplanes , der an der unglücklichen
Kvitlingenlierungsmethobe gescheitert sei , wandle
sich der Staatspräsident wirtschaftlichen Fragen
zu und forderte : Verwendet inländische
( badische ) Waren und inländische (badische !
Leistungen . Vor allem müsse dieser Appell ancl
an d ' e Reichsbahn und an die Reichspost gerich -
tet werden bei Ausführungen innerhalb de?
Landes . Zurück aufs Land ! müsse ferner
die Losung sein und zwar nicht nur die Rück -
«ührung der Menschen aus der Stadt , sondern
darüber hinaus die Verpflanzung mancher In¬
dustrie von der Sadt aufs Land . Die über -
große Landflucht sei überdies noch verstärkt
worden durch die Aushebung von Behörden in
kleinen Amt - und Landstädtchen . Wenn wir
unsere auf 23 Prozent zurückgegangene Land -
bevölkerung nur um 2 Prozent vermehren
könnten , so wären 1 .3 Millionen Arbeitslose be -
seitigt . Nachdrücklich fordert der Staatspräsi -
dent ausgedehnte Siedlung und kritisiert in die -

sem Zusammenhang scharf die Mißstände bei der
Ostsiedlnug . Als g ü u st i g e s Anzeichen von
vorhandene » Austriebskräften in der gesamten
Weltwirtschaft sieht ber Staatspräsident die Kon -
oertieruug von Staatsschulden , die Zinssenkung ,
den Stand der Auslandsbörsen , die Erledigung
der Reparat !onssrage , den Aussuhrüberschuß ,
das Auslandsvertraueu , die Währungsstabilität ,
das Anziehen der deutschen Kurse , die Belebung
am Kapitalmarkt , die Zunahme des Verkehrs
aus der Reichsbahn an . Ungünstig wirkten sich
aus , die Unruhe und Unsicherheit im Innern
und das Hin - und Herschwenkcn in bezug aus die
Zulassung und das Verbot von Demonstratio -
nen . In diesem Punkt seien die süddeutschen
Regierungen auf dem Standpunkt gestanden :
Verbieten kommt vor Blutvergießen , während
die Reichsregicrung die Auffassung vertrat : Ver -
böte erst nach ersolgtcn Zusammenstößen . Die
Amnesticrung sei nach den Worten eines bedeu -
tcnden Juristen nichts weiter gewesen , als „ein
großzügiger Gefangenenaustausch der Parteien ".
Wenn wir eine Volksmiliz hätten , dann würden
wieder Zucht und Disziplin aus der Straße
herrscheu . „Das Heer war die Schule des beut -
scheu Volkes ".

Baden habe in Berlin auch verlangt , daß
ein ganzes Reichsuehrregimcut im Lande

liege
und daher die Verlegung der Bataillone in Tu -
bingen und Meiningen nach Baden verlangt .
Der Staatspräsident berührte dann noch den so -
genannten „M i l ch k r i e g " m i t der Schweiz
und betonte , was die Arbcitsbcschassnng an -
belange , so sei Baden frühzeitig aufgestanden .
Voraussetzung des Ausstiens sei die Sammlnna
aller ausbauwilligen Kräfte . Dazu gehören
Fleiß , Arbeit nnd Opser aller Kreise , Rückkehr
auf das flache Land zur Scholle und zur Ruheund Ordnung !

Nacb der Rebandlui ' " von Wünschen >" «d Be¬
schwerden aus der Bodenseegegend und dem ba -
disch -schwcizcrischcn Grenzgebiet dnrch den Abg .
Großhans ( Soz . ) erläuterte

Innenminister Dr . Umhaner
eingehend die dieser Tage herausgekommenenR e i chs r i ch t l i n i e n zum Arbeitsbe¬
schaffung s p r o g r a m m . Alle Stellen , die
Mittel daraus wollen , müssen sich klar darüber
sein , daß es sich um Darlehen handelt , die ver -
^ inst und amortisiert werden müssen . An ^ian
desmitteln treten hinzu ein Darlehen von 500 «die
Mark an Gemeinden znr Bezuschussuug derwert ' -̂ gssenden Erwerbslosensürsorge , ferner300 000 Mark aus Hagelnersichcriingsmilteln , dieals verlorene Zuschüsse an Gemeinden für
WohlsahrtSerwerbSlose gelten . Die Arbcitsze ' t -ve ' -kürznng und die Erhebung einer Sozial -
abgäbe von Maschinen in einem einzelnenLande durchzuführen sei unmöglich , schon wegender bestehenden internationalen Verflechtung .Der Minister ging im folgenden aus die Frauen -arbeit , die Schwarzarbeit und anderes ein .

Finanzministcr Dr Matths
beri chtet alSdann über seine Besuche amMittwoch und Donnerstag bei den verschiedenenRe ich s st e l l e n . denen er die badischenWünsche hiifichrlich der Elektrifizierung der
baöischen Bahnen vortrug und führte dazu u . a .

zorlschttilendisTreiblisaustlmRdeiii
Die Wasser - utrft StraßenSaridirektion Karls¬

ruhe teilt über die Eisverhältnisse an den grö -
ßereu Flüssen des Landes Folgendes mit :

Der Rhein sührt von Neuenbura abwärts
leichtes , ab Plittersdorf stärkeres Treibeis . In
Maxau ist das Treibeis etwas schwächer als am
Donnerstag , in Mannheim herrscht starkes
Treibeis . Die Rkeinschissahrt ab Mannheim
ist eingestellt : die Schisse haben die Schutzhäsen
ausgesucht . Aus der Strecke Sondernheim -
Karlsruhe weiden die letzten Bergzüge nach dem
Karlsruher .Hasen gebracht .

Der Neckar trägt bei Mannheim eine leichte
Eisdecke , die täglich gebrochen wird . In der
kanalisierten Strecke ist eine nahezu geschlossene
Eisdecke bis gegen Zwingenberg oberhalb Eber -
bach vorhanden , oberhalb starkes Treibeis . Die
Neckarschissahrt ist seit dem 23. Januar eilige -
stellt .

Am Main hat sich das Eis oberhalb der
Wertheimer Brücke gestellt und steht bis hinaus
zur oberen Landesgrenze . Unterhalb Wert -
Heim herrscht Treibeis .

Starke Vereisung an Overrhein
und Vodensee .

Konstanz , 27. Jan . Durch starken Sturm in
den letzten Tagen wurden starke Eismassen in
den Hasen von Rorschach getrieben so daß sich
eine dicke Eisdecke bildete . Die Vereisung ist
derart fortgeschritten , daß die Damvfer nicht
mehr einfahren konnten . Diese Vereisung ist so
rasch ausgetreten , daß die Trajektschiffc nich !
mehr landen konnten und ihre Fracht wiedei
zurückfahren mußten nach Lindau und Fried -

richShafeu . Der Transit Güterverkehr wird nun
auf dem Landwege über Bregenz — St . Mar¬
garethen geleitet .

Infolge der andauernden Kälte ist der Werst -
und Jndnstriehasen vollständig znaesroren - Auchder Personeiihafen ist mit Eisblöcken stark an -
gefüllt , die in den letzten Tagen vom Ostwind
in das Hafenbecken angeschwemmt wurden . Auchim Untersee macht die zunehmende Eisbilduna
der Schiffahrt zu schassen . Der Zeller -See istschon fast <M » z mit einer Eisdecke überzogen :wenn die Kälte noch länaer anhält , so ist damit
? n rechnen , daß der Schiffsverkehr zum minde¬sten zwischen 'Radolfzell —Iznang —Reichenau
eingestellt werden muß .

Wallbach ( &ei Säckingen ) . 27. Jan - Der vonRybnrg -Schwörstadt aufgestaute Rhein ist vonhier abwärts fast vollständig irbersroren . Nurvereinzelt sind hie und da noch offene Stellenkleineren Ausmaßes vorhanden , an denen sichnanze Scharen von Wasservögeln ibr Futter' uchen - Die Müi 'dnngsbucht der Wehra tränt
ejne feste Eisdecke , so daß die Jugend dem
Schlittschuhlauf huld ^ en kann .

Abfubr der Speyrer Schiffbrücke ?
Verkehr mit Baden zwischen Lud -iv i g s h a f e n u u d G e r ui e r s h e i m st i l l -

gelegt .
Speyer . 27. Jan . Nachdem die SxeyererchtfiSbrücke infolge des starken Treibeises ge -öffnet bleiben und jedenfalls ganz abgefahren

werden muß . auch die Fähre bei Rheinhausenden Betrieb eingestellt hat . ist der Verkehr mitBaden im Raum zwischen Ludwigshasen undGermersheim vollkommen stillgelegt .

aus : Badens Bahnen müßten
ersten muiii .zimui sein . Qie .
aua > Ansang 1»j1 nnUr «ewigen Vorausic » >
gen bereit gewesen , die Dit -5tt>etf -'Sirecte
Karlsruhe durll/zuiuhren . Die Linie bis
gart wurde u>ov » in Angriii g . nomm >!N. Jjjab . r die Fortsetzung erio .gen souce , erltärte ^ilfp 'iflii&hiiliit tili * i.w.frprfpii ipi fPilt^ie .chsbahn , ri»r Baocits strecken sei fein
mehr toröai .ocit . Baden wies auf die
renzbestre ^ ungen der französischen Balin .
Ella » hin . die die Elektrifizierung ins KW ' j
,' gßl hc.be . Die Reitt/sbahu ertiärte im
Ufc>2 , dies sei ihr betaunt , sie könne jedoch W' ..
Ltardvunkt hinsichtlich der badischen Ba ?
nicht ändern . Die Vorlage eines Aröeitöbc ^

,,sungsprogramms '
machte neue Vorstelluu ^Badens in Berlin notwendig . Tics

wieder in den allerletzten Tagen , wo der
bahn ein Finanzierungsplan der Ost - '- '
strecke bis Kartsrwhe voraeleat wurde .

Während die Reichsrrgierungsstellen
gcgeutommcnd waren , erfuhr der bed -M
Vertreter bei der Re .chSba.iuaesellschast f "

glatte Absage .
indem Herr von Siemens , der Vorsitzende
Ann 'ichtsrats der Reichsbahngesellsct >a >t , ertlü '

.,die iKeichsbu 'hngekUschalt habe ans techiul^ jnid wirtschastlichen Gründen im Augen !̂̂
kein Interesse , die E l e k t r t f
rung von Bahnstrecken über S 1 f . -
gart hinaus ins Auge zu saln .
tLebhafte Un »uhe im aanz . n Hanie und
reiche Hört - Hört -Ruse . » Dagegen werde i*
Strecke Augsburg —Nürnberg elektrifiziert -
ganze Elcttrisikationspro .ekt der ReichSlaö »

sT>3 ; r „ u . ? ... ^ (\ n lPHöhe von 130 Millionen- - sehe für Ja .̂ .
hinaus keine b a d i f ch e u Strecken
Erncnte Unruhe und Zwischenruf : ,,'Z. ienns unsere Bahnen witdergeben ! » Tic vo » >

Reichsbahn angegebenen Gründe für
! ablehncnde Haltung sind nicht fv
haltig « K ) wurden auch in Berlin vo »
ni -d dem württembergi ĉhen Wirtscl ^ ^ smin ^
widerlegt . Die Reichsbahn hält die Mein '.?,linie von Basel nach Mannheim —Heidelber » j
üesoiderS günstig für Dampflokomotiven ^daher für wenig beschleunignnsgfähig ^
elektrischen Betrieb . Der Hoftrost einer cr ,,c
' en Ucberprüsung der Frage genüge nicht . ^

Gegen die Antwort der Reichsbahn ist
stcr ? rötest am Platze .

lLebhast « Zustimmung im Hause . ) Tie
der Reichsbahn widerspricht auch dem Vcl ^ . ,bei Uebergabe der badischcn Bahnen a>t , %
Reich . Jetzt gebe es nur noch einen Prott 'l (den Reichskanzler , der das Reich an seine
erinnern soll denn schon nnter Brüning ,
Elektrifizierung der badischcn Strecken als ^
gleich für die Osthilfe versprochen worden - (

Abg . Dr . Person ( Ztr . ) verlas hieraus
Protcstentschlicßnng . die die Unterschriften
Parteien tragen soll . — Abg Dr . Wolfo ^ ,^' Dem . ) hielt schärfste Form sür notwendig - ,e\iWunsch des Staatsprändcntcn wurde die
gende Entschließung sofort dann nahezu j
stimmig angenommen und telcgraphisä >
Berlin gesandt :

^ >er Badische Landtag dankt b - r bab' l^
Regierung siir ihre tatkräftigen Bemiih » ^
bezüglich der Elektrisiz '

erung der Bah " '^.
'
^<

Stuttgart - Karlsrn 'kc nnd weiterhin d ^r ^taslinie . Der Landtag n -mmt mit E « <r« ''
,>

Kenntnis von der Weigernng der ^ aurt ^ ? jii<tung der Deutschen Reichsbahn , diese El » '
z ' erung aus , , nehmen : der Landtag kan «

f{ftseitens der Ha« ptveri » alt « na g- g?n die' zi <»ri>ng dieser badischen Linien vom ' k *
Gründe in keiner W «-ife als berecht

'gt
kenncn . Er erhebt vielmehr mit allem *

,,„n
druck die Forderung , daß die E 'ektris 'zi - '

(tder genannten bad ' sch ^n Bahnlinien » ntrr a ^' ' mftänd n in das Arbeitsbkschassnn >'svroar
d "r Reichsbahn aufgenommen und durck«̂ '
wird ."

hat
jf ■
folge»'

fiti '

Der badilche Finanzmini st er
! m Auftrag des Staatsministeriums
Reichskanzler von Schleicher
Telegramm gerichtet :

„ R ^ckSbahnhauptverwaltung hat in der
gen Besprechnng mit w « rttemberg : fckem
schas<Sn"'

nister und badischem Finanzni ' » ,^über Bahnelektrisiziernng in Siidi - estd ' ^land ein Programm entwickelt , das Babe " y
vWc Jabre von der Bahnelektrisiziernna ^ l«
schließt Im Anktreg des badischen Staatsw ^ z
sterinms muß ich geaen d 'eses Urogramm . .<■<#
dem dnrch den Kri asansaaig . die mirts« a >
Entwicklung und d ' e Zollkämpse schwer " itP
d 'gten Grcuz ' and Bed ' n die Hoksnuna a»>
kchgftk'chen Ausgleich durch Eutn - i^lu ^ « tu»
Verkehrs nimmt , ans das E - tschieden««
kyrnch erheben . A " ch b ' t Badische Lanvt »
durch ein »'« einstimmiaen Beschlnst ^
Protest erhoben . Ich bitte den Herr » -"^ jtt»
kan?ler . mich am nächst«-» Dienstag o«cr ^
woch empfangen zu wollen ." fi >

In einem weiteren Telegramm hat St/ > - si<
oräsident Schmitt dem Reicks
den ten den Wortlaut des obigen Tclegl !
übermittelt und den Herrn ReickSpron ^
gebeten , dos Land Baden in der
Bahncleltrifizicrung unterstützen zu 8" W
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Aus der Landeshauptstadt
Suni > um die Grippe .

ungelöstes Rätsel
*

wird behauptet , daß er mit dem 1892tnnVnr ' wiro uetiunpt ' i . ™ b er mu uem iav *
lnj ^ ciffer entdeckten Inslnen .za -Bazillus glcidv
L f®cn fei . sorgfältige Untersuchungen jedoch

erneben , daß dieser Influenza -Bazillns
En «. , Grippekranken nicht nachweisbar ist .

ist die Frage . ob Grwpe und Influenza
^ Krankheit sind , noch keineswegs geklärt ,
liftf^ roicfen bat man nur den Umstand der plötz -

Quellen und umfassenden Weiterverbret

if
°
^ ^rfrlgt . Man versteht darunter die Ueber

die durch die sogenannte Tröpfchen - Infek -

^ der © millen durch kleinste S ^ leimt -' il -
j* ? ' die der Erkrankte aushustet oder aus -
j. ^ ?st . auf Umwelt . Hinzu kommt noch ,
,% i keiften menschlichen Börner während des
iitafi ^ ttcrs " eine gewisse Krankh ? ' tsbereit -

iiich
ausweisen uw ^ so Ansteckungen aller Art

zugänglich sind
so gefürchteten. . folgen 6er Grippe

C »
n den letzten fahren viel an Gefahr ver -

' Früh « r erkrankte ein hoher Prozentsatzdsx
!» v

Arivpckranken an Lungenentzündung , ötic in
Id ; H . tödlich auslief , während diese Zahlen
kc» a lebten Evidemien erlieblich kleiner wa -
(„[

• Andererseits werben neuer dinas im Ge -
^ der Grippe Her ^ störnng " » beobachtet , die
iy. . °us einem bei Infektionskrankheiten ver -
q . / ' kn Stoffwechsel und der daraus durch den
>e» <wCren Blutkreislauf entstehenden vermehr-
iftfu r c i't des Gerzens ergeben Auch zum Teil

>
' ^ were Mittelohr -Entzünduimen entstan -

letzter Reit häufig aus der Grippe , eben -
'' Mcn Personen ein anhaltender schmerz -
Tchlnckretz . der von der Einwirk " ng des

Mebazillus auf das Zwerchfell herrührt .

Örtü historischer Hinsicht ist zu sagen , daß
Gridjctniingett keineswegs erst in den

kn* Jahrzehnten bekannt wurden . Die erste ,
£n-?u beschriebene und überlieferte Grippe -
ih^ wie grassierte im Jahre 1510 und nahm

« iuf von M lta aus . In den Iahren 1557
«in . wurden Asien . Europa und Afrika von

Grippewelle erfo r*t . während siü ans
j. " " <l>lank> bes^ ^ änkte Enidemie " am stärksten
L. ,,t letzten Hälfte des 18 . Iahrhun^- rts be -

^ Wichten , Dann entstanden bis zum
fi i?

re ' 880 rtrofic Pausen , dagegen ist die ^ rank -
1918 ab , wo eine besonders gefährliche

!̂ . ,̂ "' ie ihren Höhepunkt im Sommer erreichte .
rWlif •" m mnach zwei - bis öreii « k>rigen Unter -

wiederkommen . Da die letzte
>»i/ ^ welle erst 1031 verzeichnet wurde , wollen

^vssen , dab die jetzige rasch wieder vorüber -

Sisbahn im Stadigarten.
^ e x 6 8 l 0 f e haben gegen Vorzeigung

d öom Arbeitsamt ausgegebenen Karte , zu -
lt ( , n mit ihrer Slempelkart ? , kür ihre Person
In, ,

e "i Eintritt aus die Eisbahn im Stadt -
fit.

^ 9 des KarlsruherNoHllfespiels
dem Spiel W .Zl .C . Wien gegen eine kom -

Vis Karlsruher Städtemannschast wurde der
•to« Jxljet Notgemeinschast der ansehnlicl >e Be -

2887 .96 RM . zur Verwendung für die
ii«, ? Würfligen zur Verfügung gestellt . Durch
»k̂ Nythilsespiel . das in der Oeffentlichkeit
^otia" Anklang gesunden hat . konnte vielen
l>»«.^ uher Hilfsbedüritigen die so notwendige
>iik» ,

' Uhung in Form von verbilligten Mittag -
und Brikettgutscheineu gegeben werden .

somatische Verkehrsregelung tätig.
s»,

ll erste automatische Verkehrsregelung ist
®n jp

" " nerstng in Gestalt einer Heuer -Ampel
®efUhv t Kreuzung Kriegs - und Karlstrahe ein -

911 worden .

^er badische Landesverband
5

gegen den Alkoholismus
Karlsruhe seine alljährlich stattjindenöe

?»ni, ^ schugsitzuno ab , Nervenarzt Dr . Neu -
1 titbL ^ oisitzenöer i>er Heilstättcntommission .
% fj,,? . über <bte Heilstätte Meuchen . Im Jahr

u , ü e Heilstätte 38 Pfleglinge neu aus -
Mi [ |T' {1 worden . Gegenüber den frühere»
j
®ru t a ein Rückgang zu verzeichnen . Der
^ ti iHiicfnniioa lipnt in erster Li1:1 j<i4|

'" l u Rückgangs liegt in erster Linie in
r m 1" wirtlct ^ ftlichen Verhältnissen . iM

Triuterheilkurse nur noch in
» C "/ » Mabe bewilligen . Geschäftsführer

sichtete über die Organisation unü
n ? fi»r "ni ^.er Trinkerfürsorge . Bei deu Trlu -
I? 9 9},,̂ bellen niiö im ^ ahr 1932 insgesamt
ruften - ' Wunaett oeaeniiber 1317 Neumel -
!»> ftah »

löl ^ abr 1931 unf » 1360 Neumelöungen
lft:in . .. 1J. . . „ .. <M - t- Unkten1 zu verzeichnen . Diese Zahlen

?,°bl i»en praktischen Ersahrungen , dab
Altv 'holverbrauch zurückgegangen ist

Sj i 11 diesem Mahe die Trunksucht selbst .
Aitch ĉ ^ enklich ist das Austreten des koge-

fQ
"
l
DtoI £ohoü8mu8 . wie man ihn früher

f> irÄ , unö i >>e Flucht vieler vor Ach
um dann dem Alko -

»i"*r 3-ri ,M^ ucn Von dem Umiang der Arbeit
ii ?^ >eli » , " siiriorgestelle konnte man sich eine

? °chen . wenn man hörte , datz z . B
f ^ torniil Karlsruhe 56 , die Trlu -

k ' öftren I »
c Pforzheim 86 Vormundschaften

011»? 6rrlfu a tcn - Stt -ötpfarrer Hänhler Laden
ijVrtea «

c
,

e über öie Tätigkeit des Landes
^ der aärungslose Fi -üchteverwertung ,

Äbhal . ung von drei zweitägigen

Ausbildungskursen in Karlsruhe , wurden im
ganzen Land 43 Kurse und Lichtbildervorträge
vor etwa 320 Personen abgehalten . Es wurde
festgestellt , daß die Süßmostbewegung eine gute
Entwicklung nimmt .

Haupiverso - gun ? sami
doch nach Karlsruhe ?

Wie dem Badischcn Landesdicnst aus Stutt -
gart gemeldet wird , soll dem Bcrnelimen nach
die Re 'chsregiernna sich dahin entschicdeu haben ,
das , das Qauptoersoraungsamt Stuttgart mit
dem Hauptpersorgungsamt Karlsruhe zukam
m e u g e l e g t und Karlsruhe als Sit ,
des neuen Hauptversoraungsamtes
b e st e l l t weidrn . Eine Bestätinnna dieser
Entscheidnna von znstä " digcr Stelle war bis
jetzt noch nicht zu erreichen .

Was die Karlsruher Feuerwehr
im Jahre 1932 leistete.

163 Alarme — Fünf Großfeuer mußten bekämpft werden .
Die Feuerwehr als „Mädchen für alles '* .

Die Krankentransportwagen 21 49 mal m Anspruch genommen .
Die Tatsache , daß Feuerichutz und Feuer -

sicherheit infolge der technischen Forischritte
einen hohen Grad angenommen haben und
demzufolge weit weniger Grokbrände zu ver -
zeichnen sind , wie noch vor ein ober zwei Jahr -
zehnten , lassen die Tätigkeit der Berussseuer -
wehr in der Oeffentlichkeit minder in Erschei -

Die Notwendigkeit
eines zivilen Lustfthutzes.

Ein Bortrag im Deutschen LustschuMrband .

Im Konzerthaus
gruppe Karlsruhe des

veranstaltete die Orts -
Deutscheu Lustichutzver -

baudes am Donnerstag abend einen gnibeiuch -
ten Vortragsabend , zu dem Einladungen an
die Vertreter der Reichs - , Staats - und kom
munalen Behörden , an den Landtag , die Geist -
lichkeit , die Lehrkörper aller Schulen , an die
Vertreter wirt .chaftlickzcr . technischer , kuiturel -
lcr und Jugendverbände usw . ergangen waren .

Der erste Vorsitzende der Ortsgruppe Karls -
ruhe des Deutsclzen Luftschntzverbandes , Major
a . D . von Laer , begrüßte die zahlreichen
Ehrengäste uud führte u . a . aus , Zweck der
Veranstaltung fei , mit einem Thema vertraut
zu macheu , das fortan in den Mittelpunkt un¬
serer Gedankenwelt mit einrücken werde , näm -
lich dem Reichsluft chutz . Aus der Lu twasse
des Krieges sei heute eine Hauptmasse gewor -
den . deren Gefahren ungeheuer groß seien . Zur
Organisierung des Luftschutzes sagte der Zied -
ner , daß dem Polizeipräsidenten in KarlSiuhe
der Luft,chutzbeirat zur Seite stände , der völlig
getrennt von dem Deutsche » Luitschiitzve ^ band
der Behörde beratende und helfende Unteistüt -
zuug gibt , während es die Aufgabe des Luf ' -
chutzverbandes sei . aufklärend und we ' bend zu

wirken . Alles , waS in Zukunft auf dem Ge -
biete des Neichö ?uftsckutzcd ge chehe , werde ge -
ichehen in absoluter Überparteilichkeit unler
der Devise „Schutz der Heimat !"

Baurat Julius Wilcke , städt , Branddirek¬
tor in Kar ' srnhe , hielt jodann einen längeren
Vortrag über

die Durchführung des Ln ' tschu <;cö .
Er beschäftigte sich eingangs ausführlich mit
den während des Krieges benutzten Flug
abwehrmaßnahmen . To seien z . B . einem
offenbaren Fehler im Flugmeldedienst am
Fronleichnamotag 1916 in Karlsruhe 11t) Per -
onen zum Opfer gefallen , 123 Personen w >: r

den damals verletzt . Der Redner unterzog
dann die Richtlinien des modernen Lustsch 'ttzes
einer Betrachtung . Die Grundlage für den
Luftschutz ist ein schnell und sicher wertender
Flugmelde - und Warndienst . Die Organe des
Warndienstes sind die Warnzentralen , die für
einen ganzen Bezirk oder eine Stadt eingerich
tet werden müssen und ihre Weisungen von den
benachbarten Flugwachkommandos bekommen
und die öffentlichen uud Betriebswarnstellcn ,
die mit den Warnzentralen in direkter Ver -
bindnng stehen . Die öffentlichen Warnst, ' llen

' warnen die Bevölkerung , die Betriebswarn -
stellen die einzelnen Betriebe . Von festen der
städtischen Behörde » wurden in zah ' reiche »
Versuchen die verschiedensten Mittel erprobt ,
um allen Teilen der Bevölkerung von der b ' -
vorstehenden Gefahr Kenntnis zu geben und
sie zum Ergreifen der Schutzmaßnahmen zu
veranlassen . Eine große Rolle spielen die sied-
lungspolitischeu Maßnahmen , also in Hinsicht

auf die Dezentralisation der Häuser . Beson -
ders große Aufgabe » haben die Sanitätsorga -
niiationen zu erfüllen . Es ist notwendig , daS
Zanitätswesen umzuorganisieren : sämtl ' che Sa
nitätsorganisationen müssen für den Luit chutz
zusammengefaßt werden . Der techniiche Schutz ,
10 führte der Redner weiter auö , bestehe für
die Masse in erster Linie in der Schaffung von
Znflnchtsräumen . Ein weiteres technisches
Mittel des Schutzes gegen Angriffe aus der
Luft ist die Tarnung . Bei Nacht ist sie durch
Verdunkelung , bei Tage durch Erzeugung
künstlicher Nebeldecken über bestimmte Objekte
zu erreichen . Die Organisation der V rdnn
keluiig ist sehr kompliziert , man kann nicht ein -
fach durch einen Hebeldruck die ganze Stadt in
Dunkel hüllen . Sehr viele Jndustrtean ' ageu
brauchen eine gewisse Zeit , damit sie den Be -
trieb auf Wartebetrieb umstellen können . Einer
besonderen Behaud ' ung durch Verdnnkelun \
bedürfen anch die Vcrkehrsanlagcn . Die wich
tigsten Probleme des Gas chn ^ es find das Er -
kennen der GaSgekahr , die DnrchfiH ' ru 'ig des
Einzel und Kollektivschutzes , die Entgif ' una
und Vernichtung de '' Kampfstoffe und die Auf -
klärung über das W ? >en der Gasgefahr un ''
den GaLfchutz . Die Verantwortung für die
Gesamtorganisation des zivilen Luft chntzes
trägt das Reichsministerium des Innern , daS
mit den übrigen ReichsressortS die grnndsätz
lichen Bedingungen vereinbart und die Ein¬
heitlichkeit aller Maßnahmen sicherstellt . Han '
in Hand arbeitet der Lnft >ch » tzbeirat mit dem
Über ganz Dent '

ch ' and verbreiteten Dent 'chen
Liikt 'chntzverband . der nun auch feit einigen
Wochen in Baden seine Tätiskeit aufgenom¬
men hat .

Nach den interessanten Ausführungen Bau
rat WilckeS wurden Lichtbilder vorge -
führt , die die Gefahren von Lnftangrikien
und besonders von GaSanar ' ffen zeigten , W ' i
lere Bilder zeigten die Rüstungen der angren
senden Staaten , die die militärische Ohnmacht
Deutschlands bewiesen .

Major von Laer gab zum Schluß noch Ein
zelheiten über den Deutschen Luft ^chutzverbaud ,lvwle eine Entschließung bekannt , in der die
staatlichen und städti che » Behörden davon in
Kenntnis gefetzt werden , daß jede aktive Tat gkeit dieser Behörden im Dienste des Reichs -
luftjckuitzes begrüßt wird , die das Ziel verfolgt ,die Bevölkerung im Falle feindlicher Luft -
angntfe vor Schaden an Leben . Gesundheit undGut zu bewahren . Die Behörden werden ge -
beten , die Fuhrung bei die er Wohlfahrtsein
richtung zu übernehmen uud besorgt zu sein ,daß jeder ferne nationale Pflicht gegenüberBo ' k und Staat erfüllt , damit sie nach Ge et,

Verordnungen mögliche Selbsthi ' se fürund

wird
" ^ " " ^ rophenschutz rechtzeitig vorbereitet

Zu hohe Zeugengebühren .
„Geschäftsführer im Kuhstall ".

Wegen Betrugs und Vollstreckungs -Bcreite -
lung stand etn 4(1 jähriger Kaufmann vor dem
Einzelrichter . Er wird beschuldigt , nachdem er
am 6. September in einem Strafprozeß gegen
seinen zaikünftigen Schwiegervater als Zeuge
vernommen worden , war . durch falMx Vorspiege¬
lungen den Beamten der JMizkasse zur Aus -
zahwng von 3 RM , Zeugeuacbühreu veranlaßt
zu haben . Ter Angeklagte ist d ? r Ansicht , daß
ihm , da die G ^richtsverl >andlung gegen seinen
zukünftigen Schwiegervater bis M13 Uhr
dauerte , für den ganzen Tag Zeuaenaebühre »
ausl >ezahlt werden müßten . Er fei als Reife -
Vertreter tätig und setze im Tage 500 RM . ( ! )
um , wofür ihm 20 Prizent Provision zuständen
Andere Zeugen , die nach ihm auf der Iustizkasse
vorsprachen , klärten den Beamten darüber ans ,
daß er nicht als Reisevertreter . sondern als
Stallknecht in der Molkerei feiner Braut tätig
sei* Der Angeklagte erklärt , er fei als Geschäfts -
fiihrer bei seiner Bram mit einem se^ - n Ge -
halt von IM RM , monatlich tätig : er betätige
sich f " wobl in der Buchsührnna . als auch im Kuh -
stall : nebenher befasse er sich mit Reifevertrc -

tuusen . An dem Prozeßtage hätte er fünf
Wagen Mist verkaufen können , wofür ihm eine
Provision von 15 RM . gutgeschrieben worden
wäre >? >. An dem Tage hätte er mindestens
50 RM verdienen können . Mit seiner Braui ist
er seil achtzehn Jahr in verlobt . Die Frage ,
wann er sie einmal heiraten wolle , beantwortet
er dahin , er heirate einmal , wenn er Bettwäsche
brauche . Er bleibt dabei , daß er 500 RM . hätte
umsetzen können und seine Zeugengebühren mit
Recht beansprucht l>ätie .

Richter : Es kommt nicht darauf an . wag Sie
könnten , sondern was Sie haben ! Di « Kühe
produzieren doch weiter Mist , unabhän <p <i davon ,
ob Sie als Zeuge geladen sind oder nicht .

Der Iustizbeamte bekundet « als Zeuge , baß
der Angeklagte angegeben habe , er beziehe b« i
seiner Braut 180 RM , s«stes Gehalt und hätte
>5 RM . an dem Mist verdienen können ,

Richter : Sie haben zu viel Gebi ' hren beantragt .
Angeklagter : Und zu wenig bekommen . . .
Er hätte höchstens 20 Pfg . uud nicht 1,50 RM

die Stunde an Zeugeng « blitiren verlangen dttr -
fen . Der Richter ken » zeichnete das Verhalten
des Angeklagten als Unverschämtheit und sprach
eime Geldstrafe von °Z5 RM . aus .

nuug treten , als ehedem . Und trotzdem — so
beweist unö die jetzt vorliegende Statistik der
Karlsruher Berufsseuerwehr aufs neue — lst
deren Jnan pruchuahme gegenüber früher
kaum geringer geworden , wofür am besten die
relativ hohe Ziffer von 133 Alarmen binnen
Jahresfrist zeugt . Beinahe jeden zweiten Tag
wird '

also die Berufsseuerwehr angefordert , so-
zusagen all « 48 Stunden einmal gibt die Feuer »
zentrale im Rathaus eine A ' armmelduug a «
die Feuerwache in der Ritterstraße .

In feuertechni ^cher Hinsicht waren während
des ganzen Jahres insgesamt

ä Groß ' euer , 13 Mittelseuer . 8t Kleinfeuer
und 22 Kaminbrände

zu bekämpfen . Außerdem wurde die Feuer -
wehr noch bei 3 Explosionen und 34 mal z »
sonstigen Hilfeleistungen gerufen : schließlich
waren 22 blinde Alarme und 14 Unfugalarm «
festzustellen . Von den 163 Alarmen entfallen
129 auf die Zeit von 6 Uhr morgens bis 10 Uhr
abends und 34 auf die Zeit von 10 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens . Bei Umrechnung der
A ' arme für die Zeiten von 6 Uhr morgens b s
5 Uhr abends und von 6 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens würde sich für den Tag eine Ala m-
summe von nur etwa 100, für die Nacht eine
solche aber von etwa 60 Alarmen ergeben . Er -
freulich ist der

Rückgang der Unfugalarme
gegenüber den Vorjahren . Doch auch 14 Un -
sugalarme ist noch eine reichlich große Zahl in
Anbetracht der Tat ache , daß die Feuerwehr -
leute bei ihrem anstrengenden und nervenauf -
reibenden Dienste gerade durch Beanspruchung
solcher Art verstimmt und iu ihrer Beiu s -
sreudigkeit nicht gefördert werden , zudem durch
derlei aus reinem Schaberuak erfo nten
Alarme immer unnötige Unkosten für die Wehr
entstehen .

Unter den Großbränden sind besonders
bemerkenswert : das Großfeuer im Lagerhaus
der Brauerei Moninger beim Kühleu Krug am
6. Februar , der Dachstuh ' brand in der Gn en -
berg chule am g. April , das Großfeuer im An -
wefen Rl >einst ' aße 74 am 12 . Juni , der Koh ' en -
staub - uud TrauSportbrand im Schlevv

'
ch ff

Ora » je 8 im Rheinhafen am 21 . Juni ( zu dessen
! Löschung über 600 Kg . Schaum ' öscs' pulver ver -
meudet werden mußten » uud die Gase ^p ' osion
im Wohnhaus Hoheuzollernstr . g am 6 März .

Die Hilfelei st ungen erstreckten sich rn
der Hauptsache auf die

Beseitigung von Verkehrshindernissen
lgestürzte Tiere , vom Sturm umgeriff ne
Bäume ) , Auspumpen von Kellern uud E ^dge --
chossen bei Hochwasser , aus Hilfeleistungen bei

Straßenbahn - und Kraftwagenuufällen ( wobei
mehrmals der Gerätewagen der Berufsseuer¬
wehr iu Anspruch genommen werden mußte )
und schließlich erstmals bei — Bekämpfung und
Beseitigniig gefahrdrohender Hornissennester .
2o wurde der Dienst der Feuerwehr auf ver -
ichiedeusteu Gebiete » in Anspruch genommen
»nd sie bewährte sich bestens sozusagen als
„Mädchen für alleö ".

Jnr übrige » darf festgestellt werden , daß z B .
das auch in anderen Städten durch die Feuer -
wehr erso ' gte Ausheben von Hornissen « stern
eine recht schwierige und für die Wehrmänner
gefahrvolle Arbeit bedeutete , die be vndere Um -
ficht erforderte , da diese Sorte von In ek en
bekanntlich wenig berechenbar zu sein pflegen !
Die KrankentrauLportwagen der Feuerwehr

wurden insgesamt 2140 mal angefordert , also
durchschnittlich 6 mal täglich . Iu der Zeit von
6 Uhr morgens bis 10 Uhr abends wurden 1902
dieser Transporte ausgeführt und von 10 Uhr
abends bis S Uhr morgens 247 Transporte .
Hieraus ist zu ersehen , daß die San ' tätsmann -
>chast der Feuerwehr wohl kaum einmal eine
unaestö ' te Nachtruhe gehabt haben dürfte .Die Bilanz der Berufsseuerwehr enthält auch
einige Angaben über

die Betätigung der Freiwilligen Feuerwehr .
Diese wurde nur in zwei Fällen » ' armiert
und zwar zum Lagerhausbrand der B auerei
Moninger am 6. Februar , wo die Abteilung
Grünwinkel der Freiwilligen Feuerwehr in
Tätigkeit trat , sowie zum Schjsfsb '-and am 21.Juni im Rheinhafen , wo sich die Freiwillige
^ enerwehr Mühlburg sin '' nnd . Wenn auch
vielleicht diese Statistik , vom Laien oberslach ' ich
betrachtet , ein wenig trocken aussehen .nag . >o
darf doch keineswegs verkannt wenden , daß sieallerlei Opfermut und Berusskreud ' g ^eit im
Dienste an der Sicherheit der Einwohner cha t
der Landeshauptstadt umschließt . —g—

Festnahme eines Entwichenen.
Am Donnerstag konnte gegen 16 Uhr ein

durch die Passaae flüchtender Unterfuchun -' s »
^esanaener in einem Hans ' lur eines Haukes der
Waldstraß « von einer Volizeist ''cife f« staen *' m»
rnen werden . Der .Flüchtlina hatte die Hanstiir" on inne » abaerieaelt » iid vers » kHe durcb daS
? re " pe » s'a » s zu entweichen . Durch de» Ver -
kaussraum eines Lcöenaelchäits konnte die Po -

onflorf 's Kaffee schrnecKl am bestenIg Spe ^ ia ' m 'schunp
125 Gramm 80 Pfg w:ihendorrs impoiuiaus Kaiser rasssse 15
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lizei in den Hausslur gelangen und den Flucht -
ling festnehmen . Durcki d-en Vorfall hatten sich
in der genannten Straße mehrere Personen an -
gesammelt .

*
Fahrraddielstahl . Am Donnerstag wurde in

Durlach gegen IS Uhr ein auf der Hauptstraße
am Gchwegraid ausgestelUes Fahrrad von bis
jetzt noch unbekanntem Täter entwendet .

Karlsruher Filmschau.
G oria und Pali : P . 1 . antWoU: t nicht.
Die V'dee dieses Films , die Errichtung eines

Flugzeugstützpunktes im Atlantischen Oz :an .
liegt uns geistig , dank der viel ? » Oüean ' lüge .
schon so nah daß sie rein gesühlZmäßia Tür uns
schon gelöst ist und damit alles Fremde verliert .
Gleichzeitig läßt aber die bis ietzt noch be-
stehende Irrealität des Projekts dem Reaisseur
und seiner Phantasie genügend Raum , um d .' m
Zuschauer ein Zukrtn ' tsbild der Technik vor -
zaubern zu können . DaS ist ein doppelter Bor¬
zug . Und da man für Aukeabe in dcm Neeiiseur
Hartl den rechten Mann fand , so mußte dieser
Film , an den die Ufa nicht geringe Mittel vcr -

,
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Das „Ozeanliote !" auf der künstlichen Iniel F. P. 1.
Im Vordergrund ein gelandetes Flugzeug ,

wandte . ein Erfolg werden . In dem rein Tech -
nifchen schafft Sartl Bilder von unerhörter
Schönheit , . sy daß mau den Streiken ruhig :
„Schönbeii der Technik benennen könnte . In
der Führung der Personen freilieft kommt er
über aewÄhnliches Maß nicht hinaus .

Ueberhaupt : das Manuskript als HandlungS -
Vorschrift kommt über ein durchschnittliches Sen -
sativnsktück nicht hinaus . Einen Vorteil , einen
für uns aus der Nähe gesehenen vielleicht noch
gt >r nicht recht abzuschätzenden Borteil hat es :
es bietet zum erstenmal Sem Schauspieler
Hans AlberS eine Rolle . Wer einmal mit
unser « Lüftpionieren sei es mit Sport - oder
Berufsfliegern zu tun hatte , muß bekennen :
Ja so sie : kühn , etwas betont burschikos ,
immer ein wenig zu laut . Aber mit dem Her -
,ien auf dem rechten Fleck und immer bereit ,
wenn es wo anzupacken gilt . Eine solche Gestalt
schalst Albers und baß er einmal nicht der
„ Stöger " ist , dürfte der beste Gedanke fein , den
die Ufa seit langem gehabt hat .

An ihm empor rankt sich die Gestalt des
Phoioreporters in &er Person von Peter L o r r e
zu einer ganz aroßen Leistung . Wie er sich auS
der eigentlich als Nebenperson acbacht - n Rolle
in den Vordergrund spielt , ist aanz aroßartia .
Sonst ragt noch Sybille Schmitz , ein neues
Gesicht , hervor . Eine Frau von aanz eigen -
artigem Reiz . die . da sie nicht eigentlich schön ist ,
ein yicht geringes Quantum von Schauspielkunst
au ' bieten muß .

Die Handlung , nach dem bekannten gleich -
namigcn Roman von Kurt Sindmak , schildert
die Errichtung einer künstlichen Insel als Flug -
.-,eugstützpunkt auf der Kreuzung Zwischen vier
Transozeanverbindungen . Eine schlichte Liebes -
Handlung schlinat sich dazwischen . Durch ge-
heimnisvolle Mächte wird das Werk sabotiert ,
die Sabotage verfolgt auch die fertiae fVrtfel.
Durch ein gekauftes Subjekt wind sie dem Ver¬
sinken nahe aebracht und erst der Flieaer Ellissen
kann der Insel hellen , indem er ibr Ocl für
ihre Pumpmaschinen verschafft . Das Werk beut -
scher Technik und Ersindnnaskunst ist aerettet !

Zum Sch ' uß sei noch der Männer an der Ka -
iitercr ac^ ichl : Bilder von » ci(fernher Schönheit
danken wir ihnen . So ist dieser Film also in
seiner Anlage sicher einer der grüßten , den wir
seit linn - n von der Ufo aezesat iin ^
es ' zeigt sich wieder einmal , daß mit einigem
gute » Willen und viel Arbeit auch ein kllnstleri -
scher Film zu einem Publiknmscrfolg werden
kann . Man bedenke sich bei Hartl und Albers .

S — .

Ein Film vom Rheinstrandbad
Rappenwört .

° Wie nnH der Ber ^ eylsverein mitteilt , hat die
PHo .» technische Anstalt Dr . W . Bürger hier im
Lause dcs letzten Sommers einen anregenden
Film vom Karlsruher Rheinstrandbad Rappen -
ivört hergestellt . Die geschickte Regie brachte
recht slotte Tzenen rom sommerlichen Badeleben
dieses „schönsten Strandbades am Rhein " aus

den Filmstreifen . Allem schon die bezaubernde
Rheinland,chakt macht den Film zu einem wert -
vollen Heimalwerk . Das frohe Treiben Oer
vielen Badegäste , die wir als mutige Tcl>wim -
mer im ofienen Rhein . ais . Wafserbu ^dlcr in der
ungefährlichen Zone , als Sonneuhungrige am
- . trand und schließlich beim eifrigen Sport -
betrieb aus den zahlreich . » Züngtennisp . ätzen
edcr auch beim kurzweiligen Spiel an den
Wassersportgeräten kennen lernen , weckt gerade
in der jetzigen Winterzeit Sie Sehnsucht nach
der sommerlichen Bedeiaiso » ans der Rappen
ivörtinsel . Der neue Film , der natürlich einige
rcM lustige Szenen nicht vermissen läßt , dar ,
als ein ausgezeichnetes Werbemittel für das
Strandbad Rappenwört und für Karlsruhe
überhaupt angesprochen werden Er läuft bis
Diensten 81 Januar , im Beiprogramm der
Badifchen Lichtspiele im Konzerihaus zu
dem prachtvolleil Hauptfilm . Acht MädelS im
Boot " ui d wird dann auswärts seine Werbe -
Wirkung tun .

Rationa sozia istische
Versammlung .

G u'eiter Wagner in der Karis . uh:r Ẑ esthalle.
Im großen Saal ter Festhall « sprach gestern

ab . » >> Gauleiter der NSDAP , und . stellvertreten -
der . Reichsorgmiisationsleiter Wagner über
die Stellungnahme der Nationalsozialisten zur
heulten Li' ge . Er üble schärfste Kritik an dem
' Ut ? i . även Regim -.' nt . das jetzt » it etwa einem

halben Jahre Deutschland beherrsche . Weder
Herr von Paven noch von Schleicher hätten be-
wiesen , daß sie befähigt feien , die deutsche Not zu
beseitigen . Nachdem es mißlungen sei . die natio .
i ' also ' ialistische B wegung durch H . r/nztehung
Straiscrs :« die Regierungs ergntwortung z>u
zerieißen , habe der Ncichsviäsif -̂ ut keine and . re
Wahl mehr , als Hitler »um Führer Deutsch -
lands zu berufen . Sollte es aber trotzdem zu
einer neuen Wahl kommen , so lnbe dte :ltSDAP .
nichts zu fürchten . Ein neuer wirtschaftlicher
Aufbau könne aber nicht vor sich ac-hen , wenn
nicht Hand in Jöan .d damit ein geistiger Neu -
ausbau vollzogen werde . Dieses Ziel verfolge
die NSDAP . Nicht aus dem abgewirtschafteten
bürgerlichen Liberalismus oder dem korrupten
Marxismus könne das deutsche Volk neu er -
st . hcn , sondern einzia und allein auf dcm Bo -
den des Nattonalsoziali -Amus .

In der Verfolgung dieses Zieles werde Sit -
ler keine Kompromisse schließen . Wenn oie
große Not , durch die wir jetzt hindurchmüssen
einen Sinn haben lofle , so sei es der , daß die
Kasten , Klassen und Parteien zerbrochen wer
den . Daß diese Not nicht aus deutschen Boden
allein be chränkt sei , beweise , daß in der gan
icn Welt sich eine große Umwälzung vollziehe
In der ganzen Welt gingen der Liberallsmut
und der Marxismus ihrem Ende entgegen urn
neue Nationen entständen . Der National -
sozialismus sei der Träger dieser Umwälzung

Der Bayernverein „Weiß -Blau "

Karlsruhe
hielt am 21 . Januar im Berelnslokal „Gcr
manta " seine diesjährige Generalv e r -
lammlung ab . Der vom 1. Ka .sier , Lands -
Htaitn Adam Blank , erstattete Kassenbericht , dcr
einen sehr guten Stand des Bere . nsvermögens
ergab , wurde mit gioßer Besriedigung von den
Anwesenden zur Kenntnis genommen . Die
Neuwahlen gingen rasch vonstatten . Der bis
iierige langjährige Vorsitzende , Landsmann
Kunstmaler E . Koch , und die übrigen Vo . -
standsmitglieder wurden einstimmig wieder -
gewählt . Leider mußte Landsmann B ' ank . dcr
bisher die Kassengeschäfte in mustergü tiger
und selbst oser W -' i ê zum Besten des Ve eins
führte und wofür ihm auch vom l . Vorsitzenden
der herzlichste Dank aller Mitglieder aus -
gesprochen wurde , aus Gesundheitsrücksichten
eine Wiederwahl als Ka,ster ablehnen , was all -
gemein bedauert wurde . An seiner Stelle
wurde Landsmann Bälz . ebenfalls ein lang -
jähriges und eifriges Mitglied zum l . Ka sier
gewählt . Die bisherige Leitung der dem Ber -
ein angesch ' ossenen Zimmerstutzen - Schießabtei -
lnng wurde ebenfalls einstimmig wieder
gewählt . Auch dem Schatzmeister der Schieß -
abteilung . Landsmann Polizeiwachtmcistcr Zel -
lerer , wurde vom I . Vorsitzenden für feine
mustergültige Ge chästs - und Uassensührung im
Namen der M tglieder herzlichst gedantt .

'
An -

genommen wurde ein Antrag des 1. Vo ' sitzen -
den . in Zukunft auch weibliche Mitglieder in
den Verein aufzunehmen , um auch die en die
Aufnahme in die Sterbekasse zu ermöglichen
Es können also auch weibliche Landsleute ollein
in den Verein als Mitglieder eintreten , sow e
die Frauen der Mitglieder , welche nur den
Sterbekassenbeitrag zu entrichten haben . Da
mit ist ein langjähriger Wunsch vieler Mi ' -
glieder in Erfüllung gegangen . Außerdem
wurde beschlossen , anläßlich des SSjährigen Bc -
stehens des Bayernvereins In die ' em Jahre
eine größere Verain 'ta ' tung aus echt bayer sch
Art abzuhalten . Mit diesem Fest will cer
Bayernverein . der sich in den letzten Jahren
inso ' ge der schlechten Zeiten etwas zurück¬
gehalten hat , ans seiner Re '

erve hervoi treten
Ferner soll während der diesjährigen Fast -
nachtszeit ein karneva ' istisches Schießen m '
Kappenabend , wozu noch E ' n ' adungen ergehen
ibgeha ' ten werden . Nachdem noch mehrere
Landsleute ihrem Antrag entsprechend in den
Berein aufgenommen wurden , fch

' oß der 1.
Vorsitzende die harmonisch verlaufene Ber -
sammlung .

Miieilunaen des Dad .
In der von gelix Baumtech inszenierten Erftaufsüli -

ruiig von StrlnbbergS „Königin Cbristinc " — ein
Werk , das zu den lollendcillen ? chij »>sunocn des T !ch-
icrs xercchnei wild ^ lind in » rohen iittc :effonten »̂ us-
" afeit täti <i die C>cr : cii Hlerl , Ernst . Tchulze , Dahlen
Brand , fficirniccfe und Rtou Srmarth Tie Titelrolle
der » önlaln . dieses „ spukhast . arausam , liebliche PH» » -
tom " , bat grobe Charaklerdaistelleitnnen immer wieder

aileizt . Zuletzt war es Elisabeth Bergner , die in die -
ler Nolle Triumphe feieite . Königin Christine iui . 4 bei
den hiestgen Aussührungen von Elisabeth Bertram dar -
gestellt .

In „E f f l g und Tel " , dem „ Märchen aus Wien "

von Geyer und Frank mit der Musik von Robert K>at -
scher, tas von Viktor Pruscha inken ' ert und unter der
musikalischen Leitung von vurt Ztern am Tonntag .

Januar , im KonzerthauS als Erstau ' si! l,rung >n
Zzene geht , sind tn den ?>au » troll « n die Damen Frauen -
dorser . Teiberllch , Otti Höcker . ? etlina und die
Herien verz , Kloeble . Pont Müller , Hans Müller u . a .
beschäftigt .

Die WobliäiiakeiiSveran ^altung
der Weststadt -Vereine .

DaS Programm illr die WohltällgleitS -i eranftaltung
dcr Weftstadt - Bereine zugunsten der Karlsruher Not -
femeiiischist am ? am tag , ll Februar , abends 8 Uhr ,
im ? « a !e kcs „Kühlen Krug " ist zusammengestellt Wie
sereits bekannt , wirken in erster Linie die veranstal «
lenten Vereine , die sich unier Rührung der Weststatt -
Bürgervereinigung zus .-mmengelunden haben , mit ae-
schulten KrS >' ien aus den eigenen Reihen mit . Tie
Kirchenchöre der Chriitut - und MarkuSrferret und der
^luserstebun <,st > chc sinaen gemeinsam nnier der Lei -
tun « ron Ttadtorganist Knierer drei Volkslieder . Ter
Kirchenchor St Bonisaz bringt unter der Stabführung
von Choid !rek,or Tchneider einen Ttraus ' wal ' er mii
Orchesterbe ^ leiluna zum Vortrag . Tas Torvelauartett
Karlsrnhe -West lDirigent Herr störsterl wartei elen -
ialls mit oukerlesenen Liedvortiägeu aus . ?lls Toli -
sten wirken will Konertsängerin Briedel Llohe , am
S-Iil " el begleitet von Ttadlorganist Knlerer , und Kon -
e . tkänger Karl Mülle , «Bariton ) frcUild am " lüget
von Frl . Keilrud Äiüller . Ten musikalischen Teil be-
wältigt ein Lichefter ebemali ^er Militiirmusiker unter
der Ttabsührung von Karellme ' ster Rudolph . Mit
einem heiteren Lie ^erspiel „Das deutsche Volks . W
trägt die (? esan ? sabteilung tei Meststadt -Bür ^er -
Vereinigung ihren Teil zu der Veranstaltung bei . Regie
führt Herr £ . Heim , die musikalische Leitung hat Haupt -
lehrer G . Regler . ?ln das okkizielle Programm drssen
Abwicklung zirka 2 Tlundeu in Anspruch Nimmt ,
lchttelit sich die The -' teriiiilerhalmng an . kür deren Lei -
lung Tanzlehrer Braunagel gewonnen wurde Tie
^lechsrage nach Marien ist be . e ts sehr rege . Es dürste
deshalb gut sein , sich rechtzeitig eine Karte zu be-
schaffen .

Veranstalknnaen .
„ Heitere Ttunten am S. Februar !" Willy Tomaras -

Aahbänder , der ge 'e ' erle Liebling der Berliner Sl ' ,ii -
oper , der in letzter feit auch in mehrere » Stuben -
Tonfilmen Fe' n grobes Können bew '.es . ivtrd zusrm -
men mil Rose Ader - Trigona , Kan mersänger !» an der
Reinhald -Bühne Berlin , tt « berühmt geworden ist
durch ihre groben Triunvbe . welche sie in der Straub '
CiJCiClte „ Fledermaus " wäbrent » ihrer lön ^ -' ren « >-e - e«
Gastspielreise feiern konnten , in dcm groben Wohl -
lätigke t̂skonzert zugunsten der Wtireino le >>»
Z. Februar im groben ? aale der Festhalle unter ande -
ren tekannlen Künstlern , mitwirken . — Unter dem
Motto : „Hellere Stunden " wcr ' en be ' de Künstler in i
einem aukerlesenen Programm sich vorstellen , das durch
erstklassige neue Werke umrahmt wild von unterer bc-
liebten Harmontckavellc unter Leituna von Hu .ro Ru¬
dolph , welcher in unei ^ ennützi -' er Weise sein Gesamt -
orchcster für diesen Wohltät ' gkcitsabcnd zur Versügnug
stellte . Es wird daraus hingewiesen , sich r chneitig mit
Zarten zu versehen , da der Vorverkauf durch die Firma
Miller tn vollem Ganse ist.

Aa ' fce Bauer . Heute Tamstag findet wiederum einer
der belietbe, , Maskce-Bauer ^Haus .bälle .statt , bei . dein
KavelMlster Ttauser llir . .ichmissige Tanzniustk sprqt
Kein Weinzivang . Eliiiritt frei : Verlängerte Polizei¬
stunde . ( Siehe die Anzeige .)

Kafsee Mns ' nm . Heule Tamstag abend finde » im
unteren Kassee wie ' ernm ein Muscum -HaucbaU statt
zu welchem Zigeunerprimas Jozw Balogh mit seinem
vorzüglichen deutschen Lichcster ausspielt . Ter Iii r f 'J
beliebt gewordene Rundsunksänger und Humorist Erich

Di « Grippe droht !
To « al - Tabletten leisten bei Bekämosung d« r heim -

tückischen Grippe vorzügliche ? ieuite . vaut » hlu .dKn
Mitteilungen aus der ärzllichen Praxis wurden bei
der Behandlung der Grippe und Influenza sehr bc-
merkenswerte Erfolge mil Tolial erzielt I > ,> " e
Nebenerscheinungen wurden nicht beobachtet . Tösal
vc . dient deshalb bei Grippe und Ertärti »^ >/^. . a . . ^ . . .. . .
icglcher Arl be.achiei zu werden . Tas Mittel ist in
, ed « r Apotheke erhältlich .

Laudistel wird mit seinen Chansons und humorilt ^
Plaudereien für Stimmung und llnterhallnna io»
— Das obere Kaffee bleibt den Gästen vorbehalten . .
stch am Tanz nicht beteiligen . Einsang durch den 4
— Morgen Sonntag ist im oberen Kassee Tanz .
unteren Kaffee konzertier « tas Orchester Balogh . ,
zeitig nachmittags und abends letzmaliges Auf « °
ron Erich Baudistel . .

ht»«Zdassee Ldcon . Tas Kaffee Odeon veranstaltet
V 1'

f . inen »weiten Hau ^ ball unter Mitwirkung von -
Hedwig SchSnig und Herrn Rudi Schmilt ^enner . e » f
tag findet mittaas und abends das zweite Eastspi "
»Sieben Melodians Bons " statt .

Standesbu »d ' -Aus,üge
ZlerbcsäUc » od BeeidigUl -gSze .teu . 2ä .

Veronika Htvvler . 5l Iah . « alt . Ehefrau ' ,
Ehristof Hippler , Schreiner in Neuburg . — LS.
Karl R ö m m e l e . SÄ Jahre alt , Prokurist . Ehcw ^
Beerdigung am Zb Januar . 10 Uhr . Anna ® <■ .
mann . 74 Jahre alt . ohne Beruf , ledig . VeerdiS » ,
am SS . Januar . 14 Uhr Ida Romer . 72 Aahre '
Ehefrau von Karl Nomer . Privalmann Bcerd .fl* .
am 30. Januar . 14 Uhr . — 27 . Januar : A « "

Tüll . 58 Jahre alt . Bäckermeister . Ehemann . ^
erdt ^nng am 80. Januar , 18 Uhr . ngust Schcae » !.
i0 Jahre alt , Maich nenmeister . Ehemann . Bcerd '.»^ .
am AI . Januar , 14 A> Uhr Joses Maier , 06 o

' .
alt , Weichenwärter a T .. Witwer . Beerdigung ^
-Zg Januar , 15 Uhr . Adam Klotz . W Jolir «
Schneidermeister , Ehemann . Beerdigung am AI. o-
15 .30 Uhr .

Wetternachrickiendienst
der Badischen Landeswetrerwarte

il?Die ausgedehnten Schncescldcr Nord -
Osteuropas erzeugen dauernd durch Aus !» . .
lung Kaltlustmassen . die einen rasck>en
des nordisch ^ loniin ntalcn Hoelis verhindern .
ganz Teutschland ist Aufheiterung eingctrc ■

Zm Osten des Reiches bis zur Oder liegen .
Morgentempcraturer uii .er Sil Grad . In
herrscht ausgesproch . ne Tcmperaturi ' M .
Rh . incbüne 7 11ör — 10 Grad , Baar —13

Tchailinsland —3 Grad )
Wettcranösichten sllr Tamstai », den S8

nnd Sonntap . den SZ. Januar 1933 : 3 *1 »
Ebenen und Talsohlen nachts strenger
auf den Höhen sonnig und um Mittag
genehm mild , schwacher Ostwind .

Wetterdienst des Frantsu "ter Unive ? sitäts °

Instituts für Meteorologie und Geoph
Wetteraussichten für Sonntag : Vorauösi^ ,^

wolkigeres , aber im ganzen noch trockenes
ter mit ausZeglicheneren Frösten .

Meinwasserstände, morgens fi Uhr. ^
Wa !i»Shvt , 27. Januar : 144 cm : 56. Januar :

'

Z>as - l. 27. Januar : —«2 cm ; 26. Januar : — 65 £I '

Breiscch , 27. Januar : 27 cm : 2« . Januar : 27 ew-

Kehl . 27. Januar : 14« cm : 2« . Januar : 144 cw ^ „•
Maxau , 27. Januar : 234 cm : 26 Januar : M

mitlqgs 12 Uhr : 287 cm : abends 6 Uhr : 301
Mannheim , 27. Januar : 150 cm . 26 Januar :
E °« b. 27. Janu « r : 858 cm : 26. Januar : 156 cm -

Tages «uue »gev
Samsla « . in . Januar 1933.

Bod . LaudeSlhealcr : 20—22.8(1 Uhr : Königin
tSo.oiltnm : Jiiiernatio .lale Ningtämpje . M
Zlat . aus - Saat : 20 Uhr : Pauli Schwartz fonffl «

seine Erlebnibc . >i^
Jjofi . ldic Lichisvicle -ttonzerthaus : 17 und 20.30

Acht Mädels im Boot
Mor .a -Pa . aft : F . P . 1 antwortet nicht .
Pa . ast -Ltchtsviele : F . P . l antwoiiet nicht .
NesU «uz -L « tspielk : Ftlmverrückt . M
Schauburg : Um ein « Ziaienlänge : Verlauste Lie» '

ftafste Bauer : 31 —2 Uhr : Erober Hansball .
Kas .ee Mul '. um : HauS .Ball im unteren Lokal . .
Äafsee Ldcou : Hausdall mit musikalischen Etnu ' «^

Stadtgaltcu -Restauraut : abends Tan ».
Karlsruhe , Lieterkrau « : 20 Uhr : Grober Fulder ^

im Vereinslokal .
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SauS des M . T .B .: S0 .S0 Uhr :
versammlnns mit Bortra » .

Ordentliche

Opern i^SthouspfellUrKr
Kömgin Christine . —

Seit öem Heldentoöe Gustav At >olfs von
Schmcüeii sin») 21 Jahre oerrioffeti . Auf dem
« asa . lirvne sitzt Christi,ie , seine Tochter . In
der .Rdtüer - Holu . s Kirche findet wicd . rum — es
. st das Jahr ltö3 — die Gedenkfeier am Sarge
des großen Königs statt . Auch an dieser - . laiic
. an » diele l)tü/it uukön .guwe Kvnigiu ihre
Natur nicht verleugnen : Koketterie . Vosljeit .
gespielte Arqiosigteit eines launenhaften Kindes ,
ckoize UnuMbarkeit . hu .dreiche Herablassung
und wiederum hochiahre . .oe SchrossHeit in jäyem
Wechsel . A . s Kai . zler dieser unberechenbaren
Herrscherin hat Oxenstjerna . des Reiches kluger
Kanzler , einen schweren Stand Aus der
Staatskasse verschwanden seeys Millionen , die
dem Reich durch den westfälischen Frieden zuge -
/auene Kri »gKcntsch<>diguu « . Dem Wisseideu ist
ctar , wessen wahusiuniger Pruuk - und Ver -
chivenöungssucht dieser freche Raub am « . taats -
schätz zu danken ist . Im Volke nächst die Un -
. uhe geschürt durch eiue Schmähschrift gegeu die
Königin , die der unvermeidliche Prozeß gegen
die Verfasser , da schlimme Enthüllungen zu er -
ivarten find . in Angst und Wut versetzt .
Orcnstjerna ahnt , daß man ihn der heimlichen
Unterstützung der Augeklagten verdächtigen will .
Er ist auf seiner Hut . hält a-ber ein starker ,
aufrechter Charakter , mit feiner Meinung Uber
Chriftinens gefährliche das Reich schwer schädi -
icnd s Treiben nicht zurück . Sie - laubt sich in
örer grei zeitlosen Eitelkeit vom ? olke bewnn -

.yrl u > ö geliebt nährend ihre Günstlingswirt -
schast . iHre schamlosen Liebesabenteuer . Spott
und Verachtung nnd drohenden Aufruhr ernten .

eil
Von August Strindberg .

— Klaus Tott , ein junger Offizier ,
neues Opfer ihrer BersührungSkünfte . ^
den Hu dbeweisen seiner Königin ber >>^ r
taumelt der Arme besinnungslos in f

.̂
1" „ ifie?

derben . Aber die Wolken des Verbä >l ^ ,x»!
senken sich tiefer und tiefer ans Chr >" ^ rc!
Haupt herab . Gespräche mit dcm minder
Vertrauens gewürdigten ehemaligen
Magnus de la Gardie . mit dcm weisen
mit dem Thronfolger Carl Gustav de » \ -

„ irf
aus der Pfalz der sie zu heiraten begehr ' '
mit der königlichen Mntter Maria Elcv ^
der Witwe Gustav Adolfs bringe » sie
kenntnis ihrer Lage und dcr Gedanke an * '
Verzicht und Giaubenswechsel beschäftig ' \ jij
Bei einem ihrer prächtigen „Liebesfene
Schlosse erscheint sie als „Pandora " . K.u, .
Partner bestimmte sie den ihr sklav ' ^ aim
fallenen Liebhaber Klaus Tott . Diese
aber ward auch iihr mehr als ein
tiefer in ihren Wesensgrnnd als alle ' k '
Leidenschaften ihrer verderbten Natur .^ ^,p'
will der Krone entsagen . Doch in dieser ^ M
empfängt KlanS Tott die vernichterde
rnng über die hoffnungslose Venvor
dieses Weibes und reiht sich unter
ein -' r drohend gaffe ' den Menge los ^ „ z\
— Christine nimmt Aosch '̂ d von Teliw ^ .
habe ihrem roh ^n Volke nur das ^
verseinerten Kultur bringen wollen Sx[
dcm bestürz ' en Vetter Carl Gustav »u ' 'S
über dem alten treuen Kanzler findet I'
nur Worte voll schneidend kalter Gemen
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; INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Am - und

Aund um die Wirischast. '
^ oil

.
'?? der

die Wirtschaft weiter warten ?
>cĥ

"
^ ^

crsten ^ ebruarwoche will die Regierung die
läge aus dem sogenannten „Solon - Pro -

' Ür die Ärbeitsbeschailung erteilen . Es ift
- «fr 1

« 11' die Arbeitslosen,isfer . die jevt mit
>IIei . ,t • WMitftScr dem S orjahr erstmalig keine
"»l >- °^ runa ^ mehr ausweist , hierdurch eine bal -

din, !®Hung erfahren wird . Man gewinnt aber
Eindruck , datz es fiel» hierbei nur um einen

Äne.t, f ? n auf den Heiken Stein " bandelt .yvt'

>i
°
^ ° l.uren

die Untcifiüeunn von kleineren © aus »

,t|ptn,
* ° n iunrturpoIlHf mutz jedoch von

i ! ® a u i n d u st r i e ausgehen .9i ' Beschästiauna brach liest , ist

Peschs
aus den Mitteln des Sosort - PronrammS' tigunq sm Handwerk heben . Eine wirklich

dem Schlüs -
denn solange

tn den zahl -
"'tiäf

'
n

» us das Baugewerbe anoewicsenen Industrie -
kaum aus eine durchgreifende Belseruna zu

^ irnüi freilich mutz zuaeaeben werden , datz der
»»dvT 1ät' ' ae Greift alle Antzenarbeiien stark behindert .
>!!, mnrr ' l wird also bis «um Frühling war »
Stit »n

"
ri cn . bevor sich die Auswirkungen des Ar

<enb cftfta "affunoävrtKuamma in fühlbarer Weise ael -
fachen . Dies gilt auch von der ÄrbeitSbeschas

' ^ nz der Reichsbahn , die durch den un -
!>»̂ ^

' n Zatus der Deutschen Reichs ^abn - Ges lls1>a ' t
5 *ur Vcr ' ü^ una gestellten Mittel erheblich

tlttt „
1 wird . Warten mutz dic Wirtschast auch aus

'<ii| £ » « Disko ntfenku na aus 8^ oder 3 Pro -
titnj t.

, S " e Tt ' llha ^teverhanblun ^ en . die am «SO. Ka¬
il, - " Finnen , zu einem Abschlutz geführt haben , du
iiis. " >eder Berich » na so oorfttT-tlae Reichsbauk tn
ji » cr lr " ® t nickt vorgreifen will .
^ . .^

- .- . schland ist noch alles in der Schwebe . Die

Ausschau .

- Kritische Randbemerkungen.
sein müssen . Wenn , ebenso wie beim Dollar , auch
beim französischen Tratte keinerlei Gesahr für die
Währung von feiten des N o t e n b a n k st a t u s her
besteht . fo ist dic Wirtschaftslage des Landes , das
ehedem ein « glückliche Intel " tm Meer der Welt «
devrcsiion genannt wenden konnte , heute nichtsdefto -
weniger geradezu katastrovhal geworden .

Scheinwerfer auf die Börse .
Wieder erwiesen sich die Unklarheit der innervvliii -

schn Lage . dic Gegenspiele Zwischen Regierung und
Reichstag als StSrunas ' altoren . Publikum und
Spekulation stellten sich dabei auf den Standpunkt ,
daß dieser innervolitifche Schwebezustand dic crhoss -
ten wohltätigen Auswirkungen dcS „Dofort - Pro -
grcmmö " durchkreuze . Publikum und Speku ' ntion
zeigen den deutlichen W llen . sich nur von Wirtschaft -
lichcn Erwägungen und Momenten beinfluffen zu
' essen , aber immer wieder koi- nit in das Bild einer
allmählichen Bel ' crung der Wirtfchaft der Schlag -
' statten innervolitifcher Stkruuaen . Vorübergehend
' ah e » sogar so au « , als ob die autzerhalb der Börse
stcbci 'hcn Kreise , nervös aeworden durch dgS inner ?
politische Intrigenspiel . zu »rötzeren Verkäufen schrei -
len würden . Aber diese Nervosität des Publikums
schwank sehr ba ' !> wieder . Die Z? er ' äiike Hetzen nach ,
vcr allem am Nentenmarlt . freilich fchrumpfte auch

? a6el : mutz nicht nur auf wichtige inner »
»«!f ß

C ® iUfchct6un <- cn , fondcrn auch auf internatio -

^ Entscheidungen in historifcher Bedeutung warten .

gackelt der Dollar ?
?- .

°
j. wichii . ftc Problem , das die Weltwirtschaft zur

! >r „ w ' t ' ai . die ^ ra » e nach der Stabilität
!' t »>. ?' krikaoischen SB ä 6 r u n a . Der Sc na »

der Wclt keinen gelinden Schreck ein -
Jcfi,,' 0 ' « er aus die Notwendi -' keit inslatorischer

in U .S .A. in Abwebr der enalischen
:ch. .^ ntwcrtnng hinwies . Man bat sich von diesem
Jion jedoch verbältniswätzig schnell erholt , als
"flj j

®1 ° " rtc . datz die Aeutzernng Borabo hnui -rfäch-
bestimmt war . um aus England einen ^ ri ' ck

eine baldige Rück ' cbr zum Gold -
«16 auszuüben . Es zeigt sich ievt aanz deutlich .>> ,' «»(. t 11" ' >m G ^ enfa « zu seinem 5>' " r ^änger

ber ei t sein wird , in der Ä r i e a s s ch u l d e n -
»o 11 S atotze Konzessionen an die e u r o -
ii Schuldnerländer zu machen datz
^ ii 6 , ' als © e a e n • 3 u a e tt ä n b n I ä die
'"»!* »

" " assanieruna der vom Golde ab «
l' ltt . 1 Cn Länder erzwingen will . Es eraab sich
' 1er k«cr merkwürdiae Tatbestand , datz die Ameri -
u*<boi i e Erholung des englischen Psn - dkurses
'fefeJbegriitzten . wahrend die Bank von England
!«>> Ii« iwickluna geradezu entgegenarbeitete , wie
®o(>,

" srflattrl in England von einer Rückkehr zum
«W Mclnbar noch sehr wenig wissen will . Es ist
Jj ' mroer . vor Beginn der Arbeiten der Welt -

lSkonserenz über diese Dinae
erlangen , solange die englische Press « ae

•I« ' ' tt . die Rückkehr znw Go ' de schon d^ weae »
Sis , «Nächst unHiskutabel hinzustellen , um sich aus
^ chf >, einen höheren Jt a u f » t e i S" sür die

. 5lbf, ftf *2iabUiflctunn zu sichern ,
i ' tb nur in puncto WahrungK - Ztabilisieruna
t®ffe»nr -e Weltwiitschaktskonsereuz der Wirtschaft ~
W tcft ~ die ersehnte « täruna bringen . Das
! ' « t r 1,1 ' cr Konferenz siebt antzetdetn eine N e u -

der internationalen Soll »
ft M

' tnisse . eine Reaulieruni d«S Niveaus
Kmeit»

0
k1 c n * 1 c ' ' e und darüber hinaus aanz all -

' »Oiaanisation der Produltion und des
' fctc,. JJS ' auiches " vor . Alle bitte ftraaen sind jedoch
^ tn>.. f

" deä nur dann lösbar , wenn eine befrie -
°

c>, . „Einigung über die WährunasverbSltnisie der
S4 , ä ' Jrte gekommen ift . Eine eventuelle atncrtfa »

r ^ trp on > die nur im iVatle eines hartnäckigen
r 1' i» -? i>ct "aolölDfcn " Vänicr am Pavier ernst »
JJt 3kv '« » -ic tarne , würde der aefantteit Struktur

' iiihi rt ' <ftöft unserer Erde naturgemätz ein neues
, ' i „L "cben '

ft ith , i c ' «
Wdiia > W

wird , erklärte soeben , datz . nur c >
i ' i!^ . ,?I ? cklebr zur Goldwähruna die Welt
/ >Ich. . ^ l >chcn Selbstmord retten könne "

, und t>. . .
, kix . Dentlichleit drohte er mit einem Zoll -

' die ganze Welt ruinieren mübte " . so-
eine

r r Gefahr vorhanden ist . Roosevelt
J' n ®" ch in lefcter Instanz hierüber zu « ntfchei -

mm
eine fo ^

vom -
mit er »

'Kk für, <« « chuldncrstaatcn als Gegenleistung
L""« irw ct Krieasschulden nicht zu einer Stabilisie -

, ,
*** Wahruna bereit wären . Gleichzeitig scheint
r . ®° cn anderslautendes Meldungen daran

i ' inli .
1! ' datz dic nachhäfllichc Zahlnna der am

fällig geivsenen sran »i>sifchen . belgischen
» t^cn Kriegsfchuldenrate Borbedinauna für

.viiuu » ^ 5 ct NricaSschuldenverhandlunaen ift .
. nunmehr endlich einaefebcn hat . datz

i - h» , MUfivaud in tiefer ^ raae ein Verhängnis
> » ' >** : ' , ci «6 au die vüultlichen Zahler eine Ein -
"
neu Zwecks Rcaelun « der Kriegsschulden ergehen
'" ' t&rrT.fi111* bkrettS vor Eröksnnna der Weltwirt -
, " fereuz ein »reiner Tisch " da ist.

^Nzösjsche (Sorgen .
bef *,^® r 8iterunaen über die Rückkehr Englands

" briaen , dem Golde untreuen Länder zum
®N ff . ticht übersehen werden , datz die Position

» ' «» It . ,5/ ' ch s wesentlich unaiinstiger aeworden ist.
eS beute nick« mehr in der Äand . den

ih r " . « hie Rückkehr zum Golde durch Revre !»

w 0!t*u Winnen , da sich seine eigene » inanzlaae
boE,

"J 'o 'inftlocr Weise zuncivivt hat . Die Tat -
r*' ll( ,n '^ ranlreich in den levien sechs Wochen rund
\! » 5 |

" Franken in Gold Hai abaeben müssen , ist
d. " -Än -. :" ' bctrach > der enorme » Höhe der sranzSsi -
I- xi ^ ande nicht weiter bedenklich . Hinaeaen
ii ^ > d>« k < crschlechteruna dtr össentlicheu Ẑ inanz -

zum Sturz OcrriotS aesührt bat . zu
Etliche » Störunassaktor erster Ordnung

{\/ itahi (.5 ,en , ' Wchnenl ) für dic gcrinac Einschävuna
^ 5 Staatskredite ist es . datz die neue

(». ^« kei , Koiiversion ^ ^ f . eihe trov der arotzen
l» . ,,?w frg - ' -jsischn Geld - un » Kavitalmarlt
iti 100 v Prozent notiert , wahrend der Emissions -
HkS" 8 nf?; r.0 " n < gewesen war . Gestützt auf eine
>»!. . / >U> Konjunkturentwicklung hatte man
<>. ^cho-, v letzten ^ abre eine arotzzügige Ausgaben »
".

' «»° I . .^ " cben . die sich beute röcht . Allein im
Jk 'ijft in, / übertrafen die Ausgaben die Ein -
ZI,

' Sfin J™. ' ta nz8 (i (cl)cn (5tat um nicht weniger als
ift t " 46en ,Tcn «̂ res . : zwischen 1029 und 198S sind dic

fh m Milliarden ftres . (teftieaen . und eS
I ^ . dik « . ..

"
. Wunder , datz sich das Defizit . , wel -*U » ^ Na, . vun HUF * • v > . n . . . '~ V. -

6 . '
, ^ SD? t > ,

e Regierung vorfindet , beute auf über
» i», ° Us,

" ' arden französische Francs
•i « 8011 denen 5 .8 Mill arden ftres . durch

der Rest durch Steuere , böhnn -
^ e a . A n werden soll , die naturgemötz . wie

auch iwmer anstellt , höchst wnvovulär

die Kauftatiak -eit auf ein Minimum znfammen .
^ ivmerbin gab diefcs festhalten des Publikums an
seinem bezahlten Effektenbesiv . der zumeist zu wefent -
lich niedrigeren Surfen erworben wurde , der BSrfe
eine bemerkenswerte Widerstandskraft , obwohl man -
chcrlei Enttäufck,unaen zu buchen waren . Dazu ae -
hören vor allem die Ttreiiiokeitcn zwischen Rhein .
Braunkohle und R . W .E . bezüglich der Dividenden -
garantic sür Rhein . Braunkohle . Wenn man sich ver -
acacnwartiat . mit welch grotzen vossnunaen diese
Transaktion , der eiwe Zusammenschlutz zwischen
Eleltrostrom und Braunkohle , zunächst von der B ? rfe
bearützt worden war . so kann man die tiefe Enttäu -
ichuna der Spekulation erst richtig würdiaen . Die
äutzerte sich in einem gleichzeitigen Rückgang der
Kurse von Rhein . Braunkohle und R .W .E . Eine
Enttäuschung war auch die Kursbewi ' guna von Gel »
senkirchcn . Auch hier hatte die Börse angesichts der
anhaltenden Käufe in diefem Pavier mit einer bal »
diaen Entfcheidung über das Schicksal des Gelsen -
' irchen - Pakets der Reichsregierung gerechnet . Die
Regierungserklärung , es bestehe keine BerkansSabsicht
des Reiches , sand zwar wenig G ' auben . man rechnet
vielmehr dam » , datz nach Eintritt einer innervoliti -
Ichen Entspannung dic Reprivatisierung von ^ els >' n»
kirchen wieder aufs fraret kommen wird , aber dic
wc ^ulative Gefolgschaft der auffallenden Käufe der
levten Zeit in Gelsenkir ^vn schritt zu G ^ ttstellun ^cn
und dadurch gingen auch die übrigen Moutanwcrtc
»« rück , obwohl etwas bessere Berichte vom Draht -
war ' t . vom Schrottmarli und vom Kupsermar ^t vor -
lagen . Die eben skizzierten E ^ ttg '»s» .ungen nni » dic
starkc Zurückhaltung des Publikums vcranlatzten die
Börscnsvekulatiou zn Glattstellungen , zum Teil auch
zu Blankoahgabeu . aber der Grundton blieb doch
zUmllch zuversichtlich , weil eben das Publikum nicht
verkauft und dic Spekulation so gut wie aar keine
Oausse -EngaaemcntS unterhält .

Ziandbemcrwngen zum ersten GroßbankenabscklH
Wenngleich die Berliner Sandelsgesell -

schast . die sich immer alS »Bankgeschäft in Aktien -
form " , als Nnduitricbank und als Bank dcr Provinz -
bsnkgefchäfte gefühlt hat . durchaus nicht tnpifch für dic
anderen Grotzbanken ist , fo zeigt doch ihr Abfchlntz
mancherlei Symptome , die schon Rückschlüsse ans
die kommenden Jahresabschlüsse der Großbanken it »
statten .

Ter Abschlutz der Berliner Handelsgesellschaft , der
bei um l Mill . Rm . auf IM Mill . Rm . ermäßigten
Abschreibungen die Ausschüttung von S Prozent
Dividende gegen 4 Prozent bei einem um A>7 Oft '
Rm . erhöhten Gewinnvortraa gestattet , beweist , datz
dieses Institut dcr Herstellung normaler
Verhältnisse recht naheaekommen ist .
Das Effekten - und Konsortialaeschäft , das tOSl gänz¬
lich darniederlaa . ist wieder eine Einnabmeauellc ae -
worden , es befindet sich , wie uns die Leitung dqr
Bank erklärt , in guter Entwicklung , insbesondere in
bczna auf das Gcschä ' t in Reuten . Der Abschlutz
selbst zeigt folgendes Bild :

ms 1931
Einnahme » Rm . Rm .

Zinken . Wechsel . Devisen . . . rj 792 688 6 712 Mi
Provisionen 2 749 50« 8141993
Wertpapier - u . Kousortialgewinne 1000 000

fluouabtu
^ erwaltungskosten leinfchl . Taut . » 4 52« 422 4M5Ä >»
Steuern 104 « 070 939 4fi2
Pensiousleistungen 802 8W 780 017
Abschrcibunaeu und Rückltcllunacn 1500 000 2 500 000

Dazu ist zunächst zu bemerken , datz dic Gcsaint -
Umsätze in Ausstrahlung der Wiits 'l' a ' tssckrumvsung
und des Wegfalls des Devisengeschäfts von 20,4 auf
9,5 Milliarden zurückgegangen sind . Die Einnahmen
aus dem laufenden Geschäft (Zinsen . Provisionen )
haben sich infolge der Btrriitaeruna der Zinsmarge
gesenlt . Dagegen konnten wieder rech , stattliche Gc -
Winne ans Effekten » und Konfortialaefchä ' ten aebuckit
werden , so datz nach erheblichen Rückstellungen aui
diesen Konten 1 Million auf die Gewinnleit « gesetzt

Schwächer.
Berlin , 27. Zan . ik^u » klpr »ich .> Die vollkommene

U >U>ura,siu >tigleu der iunenvoitt . schen Laae lüh ^ t »
auch heute wieder zu st ä r i st e r Z u r ü ck h a l t u n a
an dcr Börse . Auch das Publilum , das , wte man
aus Bautlreiien hört , verschiedentlich Kausueiaung
zeigte . leine Orders aber inlolge dcr inneupolU . scheu
Krise zurückgezogen hat . halt sich weiter vom Geschalt
fei » . Im allgemeinen war die Börse leicht ab -
geschwächt , aber relativ behauptet . Der Äbschlutz
der Berliner Handeisgeiellichait entsprach im all¬
gemeinen den Erwartungen der Börse , zumal die
Dlvideud «u«rhöhung des Instituts schon längere Zeit
velanut war . Im allgemeinen gingen die Verände¬
rungen nach beiden Seiten aber kaum Über l Prozent
hinaus . Am Eleltromarlt waren Siemens auf dic
bevorstehende Bilanzsitzuna gut achalten . Man spricht
von guten Bilanzzisseru bei dem Unternehmen . An -
gebot lag in Altbesitzauleihen des Reiches vor . die
4ö Psg . verloren . Obligationen waren gut behaup -
tet , teilweise sogar freundlicher . Am Auslandsrenten -
marlt waren Bosnier angeboten .

Am Geldmarkt machte sich der Ultimo bemerk -
bar . Tagesaeld verfteistc sich aus 4A teils 4>5 Pro¬
zent . Das P s u n d war mit 3.88^ nach 8.88>« zu
hörcn . Der Dollar war wenig verändert .

Im Verlaus stagnierte das Geschält weiter . Die
Kurse konnten sich überall behaupten . Renten
li-gen ebensalls rubia . Länderanleihen eher etwas
schwächer , dagegen »4 er Lübecker Schatzamveikungen
wieder plus 2 Prozent . Stadtanleihen waren fiel »
nen Schwankungen unterworfen . Sprozentige Berti -
ner Schavanweisungen gewannen 1. Die treuen
>>prozcntigen Schatzanwcisunaen wurden zum Um -
tousch gegen die 5prozentige Emission und zur Neu -
einzeichnung vom 80. Januar bis 18. A-c&ruar aus¬
liegen . Die Umtauschenden erhalten hierbei eine
Barauszahlung von 10 Prozent . Pfandbrief » waren
knapp gehalten . Berliner Hnpothekenbairk sogar
20 Pf « . Höher . Kommunal Obligationen waren verein -
zelt O.

'. S niedriger . Von Obligationen waren 27 er
Krupp «0 Pfg . schwächer . 5 prozentige Sächs . Liaui -
dationSviandbriese verloren 70 Pfg .

Der Privatdiskont blieb unverändert
Prozent .

Der Schlnh war nicht unfreundlich , warben
konnten ihren gestrigen Schlutzkurs um % überschrei¬
ten . Gelfenkirchcn notierten 57,5—58,25 (58,5 ) . Nach¬
börslich hörte man Buderus 4« ,75 . R .W .E . 90 , Gc8 »
iürel 79 .75 . Lahmener U9 .75 . warben l05 .^ö . Siemens
lZ0. Rheinstahl 73. Mannesmann «1. Harpen « 82.
Ver . Stahl 38.75. OberkokS 09 . Schuckert 87 .5 . Neu -
besitz 9 . Alibcsttz (ifi.SO, ReichsbahnvorziiaSaktien 92,75 .

Reichsfchuldbuchfordcriingcn notierten
wte folgt : l988 er 99 .« 2. 1940 er 81.S2—82,«2 . 1946 er
bis 1948 er 77.87—79.62.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 27. Jan . (Eigenbericht . ) An der Abend -

bSrie bern ' chtc weiter grötzte GefchäftSftille . zumal
auch das Publikum mit Aufträgen der Börfe fern -
bleibt . Tic Tendenz neiatc zwar etwas nach unten ,
doch ist dt« Börfe im Grunde w . delstandSiäbia . ftar «

werden konnte in Wirklichkeit sind naiürlich diese
Gewinne weit grötzer . Da sich die vorjährigen Äb -
Ichreibungen von Hü Mill . Rm . alS durchaus aus -
reichend bewiesen , hat das Institut diesmal ol ŝene
Abschreibungen nur von VA Mill . Rm , vorgenommen ,
nachdem vorher intern « Abschreibungen erfolgt sind .
Die Dividcndeneihöhung brachte in ,> ori » erhöhter
Tanttemen und erhöhter Stenern eine leichte Zu -
nähme der Unkosten , wobei zu bemerken ist . datz dieses
Institut Personalabbau säst gar nicht vorgenommen
Hai : der Personalbestand ist unverändert 525.

Die Bilanz zeigt , datz du . Bank in erster Reihe
in Anpassung an die Wirtschaftslage aus Erhöhung dcr
Liautdiiät und auf schmalere Verwendung der zu -
rückgegangenen fremden Mittel bedacht war . Rechnet
man die Warenvorschüsse und die Reports zu den
leichter greifbare » Mitteln , so decken diese dic Vcr -
vslichtungcu mit dem hohen Prozentsatz von 66,l Pro -
zcnt acgen 65 .4 Prozent Ende 1981 und 62 Prozent
Ende 1030. Dic Kreditoren sind in Auswirkung der
vllnemeincn Zerkleinerung des Geschäftes von 292
r>» ? 558 Millionen zurückgegangen . Andererseits
spricht es für dic ante Pflege des GeschäsicS mit
Provinzinstituten , datz sich die Guihaben deutscher
Banksirmen von 86 aus 48 Mill . Rm . erhöht haben .
Was die Verwenduna der fremden Gelder be¬
trifft . jo wurden aus LiguidtläisgrÜnden sowie an¬
gesichts dcr Knappheit an HandelSwcllncln vor allcm
die Dchatzanweilungen von 14 aui 30 Mill . erhöhl .
Da Guthaben im Auslange wenig rentabel sind , rcdn -
zierte man die NostrvaAthaben von 41 aus 82 Mill .
Rm . GeschäftSschriimpsung und Psundcntweriunn
brachten einen Rückgang der Warenvorschtifie von 92
auf 69 Mill . Rm . Eigene Wertpapiere . Konsortial -
beteiliguugen und Beteiligungen bei Banken ainaen
insgesamt (bei vorsichtiger Bewertung ) von 22.8 aus
19 . 1 Mill . Rm . zurück . Hier wurde besonders vor -
sichtig bilanziert . Die Debitoren verringerten sich
vrn 138 auf 110 Mill . Rm . — Auch tm laufenden
Jahre ist . wie die Verwaltung erklärt , das E ?fek»
ten - und Konsortiafgeschält in erfreulicher Entwick -
lung . Das AuSlandS -' cschä' t wird weiter sorgsam
gepflegt , doch haben sick» die Balutakredite verkleinert .

ben % schwächer . Auch Monianwerte leicht nach -
gebend , nur Geilenkirchen 0 .5 Prozcitt höher . Eleltro -
altien knapp gehalten . Am Rentenmarlt lagen die
Kurie für Alt ^ und Neubisitz unverändert . In
Pfandbriefen wurden Umätze laum getätigt .

Anleihen : Altbesitz S8^ 7 . Neubrsitz S.9S. « Dt .
Scknitzgebiete 6^ 5.

Bankaktien : Berl . Handelsgei . 97^ . DD . -Bank 72.75.
Reichsbank 157,5.

Bergwcrks -Attien : Gelfenk . 58,75 , Harpen 82.
Kaiiw . Afche »sl . 118, Westcrcgeln 116, Klöckncrwerke
45 Mannesmaunröhren 60,75 . ManSfclder Bergbau
25. Phöutr Bergbau 84. Rhein . Stahl 78, Ber . Stadl -
werfe 38,5.

Transportnxrt «: Hapag 18 , Nordd . Llond 18.
Induftiiealtien : A .E .G . Stamm -Alt . 81 . Aku 87,25 .

Eonti Gummi 120. Daimler Motor 20,75, Dt . Lino -
lcumwerkc 89 .S5, Dvckeihoff u . Widmann 19 . Elektr .
Licht u . Kraft 96,5 . Eleltr . Lief . ® tf . 80.5 . I .-G . war¬
ben 105. selten u . Guilleaume 56 , Ges ^ürel 79, Gold -
schmidt Th . 87.75. Holzmann 49 .2k>. Iunghans Gebr .
22.5 . Lahmencr 119,5 , Mctallaes . 87,25 , Rütgcrswcrke
42, SicmcnS u . Halske 12».

Badische Bank.
Dividcudcnstcigcrung von 7 aus 8 Proz .

Am Freitag hat unter dem Vorsitz von Herrn Dr .
h . c . L e n e l - Maniiheim die BUanzsitzung des Aus¬
sichtsrats dcr Badiseftcn Bank in Karlsruhe statt -
gesunden . D< r aus den 27. »> ebruar eiuzubcrusendcn .
in Karlsruhe stattfindenden o . G .V . wird voraeschla -
aen . für das GcfchäitsiaSr 1«S2 wicdcr 6 Prozent
Dividende auf die Vorzugsaktien und eine von 7
auf 8 Prozent aesteigerte Dividende
auf die Stammaktien zur Verteilung zu bringen .

Kraftfahrzeugsieuer .
Die Reformpiäne . — 50 Proz . Ermähiffung

der Pauschalsteu : r .

Nach Berliner Informationen sind die feit länge -
rer Zeit mit Unterbrechungen geführten Verband -
lungen zwischen der Automobilwirtichast und den
Reichsbehörden über eine Neuordnung der Bestim ?
u . nnaen sür dic Ärastsahrzciiabcstelleruug . die be -
kanntlich am 8t . März ablausen , in den letzten Tagen
crnent ausgenommen worden . Dem vernehmen nach
wird von den beteiligten Verbänden eine — schon
trüber erörterte — Senkung der Pauschal «
st euer um SO Prozent vorgeschlagen .
Tiesc Pauschalsteuer toll nach den Vorfchlägcn als
Zwcckttencr für die Weguntcrhaitnng Verwendung
sinden . ,> ür die Dcckuna dcS den Ländern entstehen ,
den AnssallS aus dem Minderauskommen soll ein
Teil der Treibftof ' zölle herangezogen werden . — Um
die Durch '

.altnng dcr Wagen für das ganze Iabr zu
ermöglichen , wird ferner angcrcat . das Reich toll bci
Vorauszahlung der Steuer für ein Jahr einen Ab¬
schlag von 20 Prozent , bei Vorauszahlung für fechs
Monate einen solchen von 15 Prozent gewähren .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 27. Jan . t ^ nnksprnch . ) Amtliche Profm ?«

lennoiieruuAen ( für Geitrcde und Cclfaatcn je 1000
Kilo , tonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk .. 76 Kg . 182—184 <182— 1841 . März 198— 197 .75
(109—198,50 ) , Mai 198,75— 198,75 ( 19'J .75 - 199,251:
prompt stetig . Lieferung matter . Roggen : märk «
71—72 Kg . 159—läl , 149— 151 ) . altmärk . . 71 —72 Kg .
157 waggonfrei Berlin bez . . März 160.75— l«0 .7&
I101J5O—160,75 ) , Mai 161,50 —161 .50 f ] 63—l61 .äO ) ;
stetig . Gerste : Braugerste 165— 175 ( J65—175 ) .
A-uttci » u . Industrienerste 158— 164 ( 158— 164) : ruhia .
•Oafer : märk . . llft - 118 ( 110- 118) . Mär , — l— ) ,
Mgi — (— ) : stetig . Weizenmehl 22,50 —25.75 (32.50
bis 22,75 ) ; ruhig . Rogaenmehl 0- 1 19,50— 21 ^ 0 ( 19 .50
bis 21,50 ) ; ruhig . Weizenkleie 8,25 - 8,75 (SilV - 8 .75) :
ruhig . Roggenkleie 8,70—9 (8,70 —9 ) : stcti «.

Viftoriaerhfen 20—23, kleine Sveiscerbscn 19,50—21.
^ uttcrcrbsen 12— 14 , Peluschken 12,50—14 . Ackerbohnen
18,25— 14 , Wickcn 14— 16. blaue Luptncn 8— JO. gelbe
Lupinen 11,50— 12,75 , Scradclla . neue 17—23. Lein »
knchcn 89?» ab Hbg . 10,50 . Erdniitzkuchcn bO% ab Hb ».
10,65, Erdnutzluchenmehl 50% ab Hba . 10,60— 10 .70,
Trockenfchnitzel Par . Berlin 8,80 , extr , Sojabohnen «
schrot 46?» ab Hbg . 9,20 , dito 4«?Ä ab Stettin 10 . Kar -
toffelflocken Par . waggonfrei Stolp 18,40— 18,50 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 27. Ja » . Weitzzucker (einschlietzl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto lür netto
av Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
31.40, Januar 81 .60— 31 .65 , ,> ebruar 81 .80 Rm . Ten »
dcnz ruhig . — Terminpreile für Weitzzucker ( tnkl .
Sack frei Seeschissfeite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Januar 5 Br . . 4.80 G . : iVcbtuar 3 Br . . 4 .80 CS. ;
März 5.05 Br . . 4.70 G . : April 5.05 Br . . 4.80 G . : Ma ,
5.05 Br . . 4 .90 G . : Juni 5.10 Br . . 4 .95 G . : Juli 5.25
Br . 5 .15 G . : August 5 .40 Br .. 5.80 G . : September
5.4f! Br . . 5.86 G .

Bremen . 27. Jan . Baumwolle . Schlutzkurs .
American P ! id ^ ' >ng Universal Slandaid 28 mm lokv
per engl . Plnnd 7.82 (7 .8V) Dollareents .

Berlin , 27. Jan . l ^ nnksprucki . ) Metallnoticrnnae «
für je tOO Kg . Clcltroliitfuokr 47 . 25 (47.25 ) Rm „
Ortginalhüttcnaliimintum . 08—99 % in Blöcken 164.

'!
Rm . . di' yrtl . in Walz - oder Drahibarren . 99?» 1(>4 Rm . ,
Rcinnickil . VS- 99?6 850 Rm . . Antimon -Rcgulus 37
bis 39 Rm .. ücinsilbcr ( 1 Kg - sein » 86—89 .50 <86 bis
89.50 ) Rm .

Berlin . 27. Jan . s,Funkspruch .) Schlachtviehmark ».
Austrieb : 4A! Ochsen . 487 Bullen . 1122 Kühe und
iVäisen . 1408 Kälber , 4805 Schasc , 7879 Schweine .
Verlaus : :1iind « r miitelmätzig : « älber rubia :
Schale ziemlich glatt : Schweine alatt . Preise ie
50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen : a ) 82—82 . b ) 28
bis 31 . c ) 24— 27, d ) 18— 32 : Billion : a ) 25—26, b ) 28
bis 24 , e ) 21—22 . d ) 18—20 : Kühe : a ) 22—25. b ) 18
bis 21 . e ) 16— 17. d ) 11— 15 : Färsen : a ) 28— 80. h ) 24
bis 26 , c ) 18—28 : Fresser : 15—21 : » älbcr : a ) —, b ) 82
bis 88, c ) 24— 32 , d ) 17—22 : Schale : al ) a2 ) 82- 88.
bl ) 20—81, 62 ) 20—22, c ) S6—28 . d ) 16—K5; Schweine :
a > 85—81. 6 ) « >— .•» , c ) 84—36, d ) >18- 84 . e ) 81̂ —82,
Sauen 32— 84 Rm .

Kallsiadter Weinpersteigerung .
Bci dem Weinausgebot des Winzervereins Kallstadt

wurden zum ersten Male ausschließlich Weine des
neuen Iahr <>anas angeboten . Wie dcr Verlans und
dcr Besuch zeigte , bestand hierfür lebha ' te Nadifraac .
Zu erwähnen bleibt jedoch , datz die Käufer über «
wiegend aus Wirtekreiicn stammten . Die Geschälte
wickelten sich gleich zu Beginn äußerst rasch ab : dabei
erreichte « die Preise eine über Erwarten günstige
Höhe . Diese Tendenz bestand wahrend der ganzen
Versteigerung , doch war zu beobachten , datz der Han »
del an der 1 0 0 0 - M a r k - G r e n z e Zurück »
h a l t u n a wahrte . Bei dcr Verstciaeruna . die sür
dic Erzcuger ein recht günstiges Resultat brachte , han »
delte eS sich um Welne . aus ersten Kallstadter Laaen .
Angeboten wurden 60 000 Liter , von denen zwei
Rnmmern zurückgezogen wurden . Im el ' " " ' nen er -
lkften die lO^O L ' ter : 810 — 800 — 790 — 810 — 880
— 880 — 800 — 980 — 870 — 870 — 950 — 1050 -
f>S<> „ (W — 900 — 1010 — 1100 (Kalls ! Krenz ) —
1050 — 1050 — 1060 — 10M — 1010 — 10'Yt — 100Ü —
1080 — 9"0 (zur . ) — 1080 — 1030 — 1010 (zur . ) -
1000 — lf '̂ 0 — 1050 — 1430 (Sleinacker Svätlese ) nrt >
1670 (Kalkstadter Saumageu Svätlese ) .

Oevisennotierunqen .

tiien .- Air . 1 ife
' anada 1 k . D
{ onstan ! 1 t . P
favan 1 Vei
< air «. 1 « c l ' l
f-ond » n 1 PW
■Veuyi »rk 1 Poll
Rio de J 1 Milr
Urneuay 1 Pe »-
\ rnaterd 100 O
\ then 100 Dreh
trüssel 100 Die
Inknrest 100 Lei

Hudo 100000 Kr
Danziar 100 Gl
( ielKeks 100 k. M
Italien 100 l <irx
l »«» !» 100 l >in
Kowno 100 I, !<» >.
« ooenh 100 Kr
l . iuab 100 K«
>->!» (Oll Kr
Pari # tOO Frc »
l 'ra« 100 Kr
(stand 100 i . Kr
Kiea
Si-hweii 100 Fr »
iofl » 100 l ^»*H
z »ür>i>»o 100 Pe *
itcx 'kh . 100 Kr
teral . . . .
Vi#n 100 S.-MII

Berliner Devtlenuolierungeu am Uianceniuarkt
vom 27 . Jan . London —Kabel 3.89 , London — Paris
86.

'- 4 . London — Brüssel 24,» <i^ , London — Amsterdam
8.42>j , London — Mailand 66 .25. London — Madrid
ll ' /jo , London —Kopenhagen tu .91 >^ , London — Oslo
19.49, Kabel —Züriä » 5. 117s , Kabel — Amsterdam 2 .4tÄ6»
Kabel - Warjchau 8.928 . Kabel - Berlin 4.218.

Züricher Devisen vom 27 . Jan . Paris Lon¬
don 17 .51 , Rennork 5. 17K . Belgien 71L0 , Italien
2>>.4S , 3 » auien 42.40 , Holland 20 «.90 . Berlin 128.02 !4 ,
Wien 72.58 . Stockholm »5 . Oslo 89.80, Kovenhaacn
87.90. Sofia 8.75. Prag 15 .30 , Warschau 57.85 . Belgrad
7. Athen 2.90. Konstantiiwpcl 2.47Bukarest S.08H ,
Helsingsors 7.75, Buenos Aires 1.09. Japan 1.10.

Berlin , 27 . Januar 1933 (Funk .)

Oetd « rtet ' *̂ ld K ' ri
77 1 yj . W 1 "KS 1

0B K8 08 ' 2 0858 0 -8*2
3 * 3^ 3 k 44 3-65 3 -SS4
2 .008 2012 2008 2 0 ' 2
0879 0 .881 0889 0 -891
14 -64 1468 14 -66 14 .S9
14 .2S 14 . ?0 14 -27 14 31
4 209 4217 4 -209 4217
0239 0241 0 -239 0 -241
1 .64R 1 -652 1648 1 -652

169 -18 169 ^ 2 169 23 16957
2328 2-332 2 -328 2 332
5840 58 -52 58 -39 58 51
2488 2 -492 2 488 2 492

81 90 82 06 81 -92 82 08
6 294 6 306 6 294 6-305
21 -62 2156 2152 21 -56
5554 5 -566 5 -554 ä566
41 -88 41 -93 4188 41 95
71 -53 7167 71 -53 71 67
1291 1399 1299 13 01
73 13 73 -27 73 23 73 37
16 -42 16 -45 1643 16 47

12 46t > 12-48J 12 -45 i 12 - 483
6444 64 -06 64 44 64 -46
7S7 ? ; * -8Ö 79 -72 7988
8132 81 .78 81 -37 81 -53
3-057 3-063 3-037 3 053
34 46 34 -J1 34 -45 3461
77 37 77 53 77 4 / 77 63

UO -64 U0 -8i 110 -54 110 -41
ol -So 02 -OJ » öl io Ö2-J6

Der Londoner Goldpreis beträgt am 27. Januar
1988 für ein Gramm Feingold 2,78815 Rm .

19,4 Mill . Dollar Verlust bei Betlehem Steel . Die
Betlchem Steel -Eorvoiation weist für 1982 einen
i -erlust von 19,4 Mill . Dollars aeaenüber einein
Nettogewinn von 0 . 1« Mill . Dollars im Vorjahre ans .
Tie loditcraefcllschaitcn des Unternehmens fühlten
ein « 25 prozentige Lohnlürzuna durch .
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Haben Sie schon
von dem neuen Doppel -Programm
.n der Scfaauburg g0hQft J
Es Ist wieder ganz groß !
i. man lacht un &amig
Übet den ausgesproch. Lachichlager

um eine
Nasenlange
mit Siegfried Arno , Lucio
englisch, Erna Vorebos, JuleFalkenstein« Paul Kemp usw

LachenSie roch heut»*oder mor¬
gen mit ! haoen es bestimmt
auch nötig, einmal auf andere
Gedanic n zu kommen!

u Und man erieöt mit größ¬
tem IntePi ffa das Schicksal einer
modernen, schönen Frau mit, die
»tuszog, das GlUck zu suchen:

Verkaufte
Liebe
Ein Sittenfilm großen Formats
mit einer f.Deutschlandneuen Frau,die aber in Amerika bereits n*b n
Greta Garbo und Märiens Dietrich
genannt wird :
Joan Crawford

2 wirkliche Schiager In ei¬
nem Programm !
Versäumen Sie es nicht!

SCHAUBURG
Marenstr . 6 Telefon 6284
Begl n - Heute um VA 7 u . «/»9Uhr,
am sonniäh» um 3 Uhr , ab Montag
wieder um 4 Ufcr

K>a?>ischts
Fün !>tslhtsle ?

SamStaa. d 2S. S- ».
* B 15 Tb . -Gem.

1—100.
Zinn eifkum®!:

Königin Chr .ftine
Don StrinM-'Ctfl.

Siegte : V-auinkcnb.
Milwrrkend «:

ErmarlH.Bertram . Kraber,Srdln . Schneider ,Brand . ToKl» ».
Dworak , Ern<t

©cmrnfäc , Hirrl.
H . Höcker . Klen^cherf .

Mehner.Schill »? . Eftret.
Sarprcckt .Matco. Peters».
Anfang 20 Ubr.

Ende gegen 22.A1 Uhr .
Pvei 'se B (0.00—3 .90 ).
to „ 29. 1- : Narhm . :

er Mann mit den
avcitctt Schläfen . —
Abends : S»k»:n'grin.Im STon ;»crtfviit'6':
Zmn erstenmal : Essig
utrd Cft.

tfteVtf - \ftew
Anzeigen TdUrtd & n

/

—I Rinouäirp e T-

Colosseum
Heute riam^tag :

[ntscheidunoskampi
Sto I-NngyFrelstllkrmpt bis

zur Entschedune :Emonds i-eaen den
Meister Im , Freistil

Tornow . — Wie d r
Freistilkampf gegenSmiernoff, so ;wi d
auch dieser Kampf
eine Sensation be¬

deuten#
Stichkampf :SchwarzJr. - Dose

Die Zu *ammenstell
un« der am Sonntagstattfindenden Ent¬
scheidungen ist von
den Samstagsresulta-
en abhängig u . wer¬

den Samstag von der
Bühne unddurch Aus¬
hang an der t\aste

bekanntgegeben 1

Der größte UFA-Film der Saison:

F
.

P
.
1

<A > antwortet niiit
HANS ALBERS

Sybille Schmitz . Paul Hartmann u. a . m.
nach dem gleichnamigen Romin von Kurt Slodmak

Anfang In beiden Theaterns Wo . 3 30 , 6 00 , 830 Uhr
So ab 2t0 Uhr

Jugendliche haben Zutrlt und zahlen wochentagsnichm um 330 und 6 00 Uhr halbe Preise .

Jugend
hat

Zutritt

ab 4.00 Uhr ab 2.30 Uhr
Harold Lloyd

in seinem besten Lustspiel
Filmverrückt

Sie lachen sich gesund ! !
Xb Montag - Grün ISt 0 !« «Lille " »•

allere ste Besetzun i

Gate odeon
Samstag , 28 . Januar , abends

unter Mitwirkung von
Frau Hedwig Schöning , oparnsangerinupd

Herrn B. Scnmitlhe nner .
Sonntag , 29 . Januar
mittags und abends

„Sieben Melodian - Boys
"

.

ficht Mädels im Boot
mit Karin Hardt sagt jedem
Filmkenner wo er hinzugehen hat1
Täglich a und 8 .30 Uhr Sonntag nur 2 und 4 .18 Uhr

Badische Lichtspiele
WWWWWW Jugend verboten ! WWWlWWWWWUWWA

Am Mittagstisch
In der

HaushaltungsscHule
Herrenstr . 39

können noch einige Dame » und Herren teil -
nehmen . Anmeldung bei der Porsteheiin .
Badischer Krauenverew vom Rote » Lreu ».

Sladtgarien - Restaurant
Die bekannt gute , preiswerte
Küche i Bestgepllegte Weine
M0NIN6ER EXPORT | Menüs
zu A 1 .30 u . ^ 1 .50 i Samstag u .
Sonntag abend21 -24UhrTANZ

Katteesauer
iiitniiiiiitiiiiniitnniniiiiiMtniniiittiiiiuuiiinininiinii

Heute und folgende Samstage

GroOerHausbail
(21 - 2 Uhr)

Tanzkapelle Walter Stauler
2 geräumigeTanzflächen Kein Wein¬
zwang / E ntritt frei / Veilängerte
Polizeistunde / Dunkler Anzug eiw
Tischbesieliunaenbeim Geschäftstflhi er

| | Cafe

rlllSEIlM
Heute Sams 'aq

Im un eren Cafe
Museum -

Hausball
Orchester:
BALOGH
Rundfun '̂ sSngerund Humorls*

Erich
Baudiftel

Eintritt frei I
Kein Weinswanqr.
Im €beren CaV6

KEIN TANZ !
Eingang d. den Hot
Morgen Sonntagin oberen Cai6
T AN Z

im unteren Ca '£
SoVi'rr . Baiogn
nadimit 'a su , abends
le z malig . Auttret.
BAUDISTEl.

Heute
Samstag

»prichl persönich

Paoli Schwartj
über spine Erlebni-se aui der

Teuelsinsel u . I . Cayenne
Erwerbelose zahlen 5OPf0 -

I Übri e Karten : üaletie 80 P g., taal l."
Mk. ol .en und Mk. 1.5 j nutn.

Vorverkaufoej B ' elefeldam Marktpla *2
Kurt Neufeldt

Waldstr. 81

. PfoöniK

Artlllerie-Ämd
6t . Barbara
Karlsruhe .

Am Sonntaa . de«
5. Kebrnar ( « 83, nach -
mittaa»' 8 Uhr , fnidet
im Goldenen Adler ,Karl-ttriedrich -Str. 1Z,unsere

Gsneral -
MjanNlung

staÄ.

Ftrnrul 291 ETTL NGEN
ERICH IBEN

Neuicitllch* ~arteng » st »Itung
— Entwuri und Ausführung —

El an Baumschulen
aller Obst- und GehOls - Gattungen

am Reichsbahnboi Ettlingen

TaaeKordnung
ist iin Vereinslokal
a na: schlagen. Wiinschc
und Anträge sind bis
zinn 1. K - brirar d . I .
an d . 1. Porstbenden .
Zchloszk^rl 11 , zu
richte».

Um vollzähliges Er-
scheinen wird Mb-eten.Der Vorstand :£ (6 r ö der.

Eiililtiger
Eelegenheitskaus ?
Banlvarvertraa A . -K.
d. F. Witltenrot von

Baulumnrc Ji
li 000 . — mit einao
SiibltCH 1200 Ji fowr!
zu verlausen. Ang< b.
>int, :>! r. 2412 i . Tag.blattbüro erbeten,.

Ihre
Nachbarin

Hai es beflet
als Sie !

ZI« b«zlehl seil Jahr und Tag die Zelt»^
»Badische 9>au« rau",

die Ihr lede Woche itIgl wie man »idi
nach deren Angaben sie sparsamer wirlscW^
nach deren Rezepten sie Abwechslung ^
KQdienzeltel bringt , deren Roman >'e \
Spannung liest und deren Me 'nung =au»'»

yjf,
sie berat . Da In dss Abonnement noch eine .
Sicherung mll hohen Le slungen für die Ö ^
Familie einbezogen I t. gehört Ihre
xu den Frauen , die die wen 'gslen Sorgen

An des Verlag der ««»fr.W", IWfllt ^
Rlltcr *tra6e 90 : Senden Sie kottenird Probeb«11

Berliner Kassakurse
Anleihes.

Reich ond Slaalrn
36 . t . 27 . 1.

M 1 :? 5

96136
95 .8? 96

« libesttz 68
R -udcli » 8.
i aitrlS . 23

». 1000 96
6 „ I—5 S
R(T)3icidi <Sva
6 Sriflhß 27 8Ö!o7 8Ö -5
J . «»»tz«
Uoininanl. 8? 83
SSrcufi. 2H 9^ .2 95.2
6 (7) Schab 9 « .7ö98 87
6 »aoet. r. 82 3 / 81.25
6 San. 27 85 .0 85. '
6 «adilcn « 80 .2 j 80.3
7 ISttt . 25
6 Rrich «» II 99.25 99 'it
6% . 31 I 100 100
SOiutzgc ». 6 .55 6L
5 Sil .TO B. 77 .75 77 .9
6 (7t Stahl » 7J t>9 .»
6 ^udtilrcD 95. 37 95.75
I K-rvcnb. 96.62 9/

▼am 27. Jan . '913.
26. 1. 27. 1.

2.<Hf<u6.8 37 .12 3/
rsicicMb.Bn 92.75 92 .75
Ha»a» 18 18.37
Samb.Hschb 6 ? .2d 62
feamb . eüb 44.5 _
S-nl- 30 ZI

18 .2518.5
Süb .Siltnb. -

AuMlamlKaale 'heo
5 TOej;. ab« S S
I Vier. nbfl.i ^ csi si. —
I , ötolb
I CkHiunn 0 .5
4',» . Bflb. 1 . 3/
« Zürl. 4 .i

9 .6
5 !

0.°>
U2
5 .6
5.d

5 .Ö ' <9^
12 .75 1Ü./5

ti

. r . « ».
4 . t>a «».I
4 . . 11
4 .lua n.ofr
4^> 11n*. IS

Ulm . 14
4 . G ->»
5 . Stton.
(Inatal .I25>. lu ll .« 24 24.1. la lltet 24 24.1i 4ct)uauL - 4.0
4*4 . . -

Verkehrswerte
fl« .«citcti. 43 .6 ' 43 . 37
tlltfl .Volatb 7j -j7 7l .2->
lOalttmait 14 . 1^ 14 . 1 .
Sanaba ^4-5 24,0

*B(a
Sa«. Pan!
flanrH.WBraubank
9a«t Hvp .

Bankaktien
58 57 .75
114.5 110
62 62,6 .25 76 .25

. 74.87 76»ertinüb LOO.h 103.«cn . Hdl » 96 .5 98
Cammer,tl zZ .d 53.5
DaiizlaPrlv - -
ZL « flat (85
DD^ an, 7 <?.7o 72 .7
^ I<?cntr»od /4 72 . .6
«LalbdiSlanl 72
£ i «n(p.St o9 .5 69
» llrbril« 26 26

trrbdnri 61 .75 61 .7ö
Lui .Jnlrr
Mrm .Hb »a
»» IL Öutitn
Cn . t' icDn
:Ktidl«banl
:Kti Hy»olb
JWW .Öab.
eaciii.fate
Süb .SaMn» SB-«OB.
tvirn «lo

1 .7o8 U

- 0.4

90.75 90
53 .5 82/0.5
1 .75 1.76

IndUKirleukfiea
Accumutat 166 .5 166.5* 1«. 37 36 .87
« «.« . 30.2J 30 .8/
«Ilen-Arm .
SmmcaoSa 75 .25 74
tnm llolilr 62-7o 62.7o
ftfdiatttbtdu -
. grill,all 28 27.5

«n «M .»TO 41 . 5 4t.
SadimVaB « o4 65.5
Vasall 16 „5 .M .S. 75 .75 76
ttembetn 44. 7o 44.5
iö«i «c» ilb. 14o<* 14o"»

Sera» , ffl.?I Olnii.tnl, $oi»
.Srt«T;-*n». Kindt
„ TOatdi.
„ Wrnratif

Bcrtt. TOrtT
Bcl .Manie»
»äfib -Wal»
Bra »?!I>rabTtuliiaa
Breit -» ««

I 3nBiiItrlr
»impfilab
Vrrm ipoltrZZrawnBavUnBftui
«ntdi opl
»«l.ffliiltrn
abarl .WaN
(Ebatl.»ailr
S .ffl Shrmlr
, MI"! Se,

Uti (turtaa
, Srltiia«. HraBrn
, CVttfnt
„ «tberl. Sdinlri

(Sfliulntli»Cliabr
(Soiit ®ft«. « bcmlr
»Zpiniierri

(tantdtumml
. Vinaltum

Haiinte»
£ t, «u .Zcl
. «abtat. Baamia
» gaatSa«. Sr»i»
, Babel
. l'inaitaa
. Sa*
. Schach!
. Spiegel, Stein *., Zelelan. lanitria. fffltnb

^atim . «It. Unianbi

36. 1. 27. l
20.8 / 20.7
3S 3*
58 57 .1271
118' > 118 »'«ri
59 .25 59.2t- 28.9106
145 14b

95
80 ?94.5

47 7o 46 . 3;
38 .5 38
92 .25 91 .8 ,
130 130-122 121 .5
67
o7 .37 57.3/
62

~
5 64 7.

50 48 . ^0
34 . 75 35
52

° 139
18 .12 18 7.
120.3 1 .0
37 37 . /5
21 .25 21 .25
leZ 124".
56.5 57
112 11t
87. 75 88
5/75 -8
39.0 39- 65

44
21 .5 21

- 151.180

S6BCTfitamo
„ Gardine
.i!»» Sdmrll
vürru Mrl.»IlsHSIrt
» Male!,.
.'»III WBm
Dun Nobel
illenb .Satl.
?inlr .?tl
Älrnb .Btrl
ItllrTttSB' I.Lirlrr.ISdilclien
tLicdl »«

"nnelltStilB
i'OÄ.Union
itBmaitniB
/tIaiiR.« tR.
IchwtilÄ«.

;alltii (ttlii
.iaradit
.GaardenUlBmütilt
feltrn<5utu

,?arBMala»
Gcit !n»(5ajclltniittfiAenlchaw
jlcim .CcmjktetlliSla
>SeIIUteljUIBemetlkti
Airmrati ».
HtaBb .tLaUe
Äw»Sa>»>l»
Glau,. Znit.
^>tu»auiiv «.
>orBttardI

»aibiaiiuloi
^art .wa««
ît .yntr

^»taicmann
Arün VI».
.itrmcbiDi *
^uaaam .
Sabttm .®jjadttnat
jailtca
ja u>iVidtiti
OaniüCSljaivtuer
^rbminal).
«eibciiaulia

26. 1. 27. 1
m

* -

- 23

16
19 19.7
- 0.5 50
154 153.
87 87. f
125
80 .75 80
75 74.5
95.5 95.

- 98
68 68
65
7375

65
w

105- . 104
66 06.
56 5 5652
58787 57?8

- 40
41 41
«0 75 79 ./
.0 50

- 74
37.7o iA2fc
24 .7j 24 7o311>2 Ji .6

- 179
37 87 36 .12
40Ä2 4oTl.
52.25 03- 51
114 . 113-1.
81 .75 dl.o*

36. 1.
HeilmLIII« -
HtlncCa. 26
dem« . Srnt. —
»irett
MnBt9Iul|e» —
dir!« Su»|. 12.5

Irtan,».Leb —
dorich 63
alfm.Sl. 81obettlaltt
joljmaun
lOtelbeti .
•utaSttei
.Hullideni

.lülltKatifei
.11« 8cm
a. Kruuh

27. 1

- 43
12.87
53

23 .5 227t
49 .87 49.5
53 60
53 .5 52.
42 .5 42.5

+ +
144 5144
102 101

.nB. lElaucn 59.62 09. - /
ülidiSncfti 56
unttlianb 22.5 22.5

.'abtaParz.
atillbrmir 7979 79

114 113
45.75 44 .»/- 182-
108 lUo

atillbrmir
flldlCf «
:fnr»

^ .H.Lnar ,
ttSttlm.etitjiolbSibUle
SaumJaurd - 30
jtittn .Ba « 62 61 .8 ,
«Sri,» « -
MitiifVebei 69 .25 69
» ranprin , 2z 5 2/.2o
Kun,Irrib > i2 .2o 22
ttiipiitteb . —
ilatimrarr 119 , 119'/,
<.'aucat |Utt< 21 .22 22
>!el»».!»irb 36 36.20
- toliolBB « 30 /5 3/
. inBestfl » /4.7s 74.75
.' tiiBttam /ö

30 28- 4 .5
tnn Schub

i' iuanttB.
viaoB .tBrta
XKaaita «
lNannramJiuutlclB
jKaiulSanl .
«a . lUitiltUt /6
Matchb .Uni 40.5
oudau -lbl OS«a^.Hütlr 115
iMcai.eottu

3 .5 -
ol .25 60.62
10 . 12 25

75
405
00liÖ

TOrdt.AillauMrrl.waUr
OTetaLflef.
Wien Saufln
Mr, 9 .^1.
Mia«TOimofa
MinimaxTOiltclftablManlttallni
MLlbBtr»MüllttBuin
Halt . ftcM.Uedainirtlt
« 1'aufSotilt
VarB.Pi#. Intal
»lorblrr-H.
»larbwitrast
- «aqllcbctt
.̂ brrbrdarlCMotd
Ctrndriii
i'itanir »«
» StaunLPintsch
PtaurnSlarBTüll
LatvpbonParpeWirlb
Prrukrnar
Rabrb .^xp
Raoqutn
Ralbnt ^rtW
RauchWa.I.
jtcdu'tbrau
RrldirttMrl
titincrit «
AbrlnIrlBen
9tt).t»annl

St (Uta
«ir.all
Sbieari
Stabt

Ji . td .lt .
Jl .fi).« alt

p.ui.eiablüldtlcriab
jtieu .ilioiii
>trBrtHarnJiabortnrubjtairuibal
cHan« .>uact

36. 1. 27. 1
19 .5 19 .5
37.87 -
18.5 49

6"> 5 63
194 ' . -
9.75 9 .7t

61.5

16 .5 -
85-5 -
142' s 142"»- 48
24 25
114 .5113 5
14 .25 14
70 70.5
40 .62 40.5
34 33 7

- 67
28 .25 28.8 /41
Ii
16J5 160
30 30

39.5

144 144.5
19 380o3.7ö 53
90 90
188 ". 18 »n
99 99- 7o
58.5 58
73 72
91 90. 1 .
48 .25 -

64 65
55 5442J
15 45
44.75 4o.5

Xfiiflartt
RLIger«
Saditeun .
, Ibilr PN., fiiebftublSadtttebenSauoellutlbSanntrbaueZaralllZaarrbrrti
fdKiinR
Sdiieft . ttlf
!»It»rtbrSttotrHfdie
«etn .Pnl
0 Srutb
CP1BPatN

-chnridttHsdiäiieatd
idjäii h
jchub Sali
öchudttt el
.chuitbech

Sctiuli 11jchwabtnbi
Leib î'aum

.rattöo

36. 1. 27. t
42 41.5
42.87 '2.2
23 23.15- 140
172.5 171
36 .5 36
69.5

72
7o

69
4

+
70.5

26 62 26 .5
68 . j 69
111 109 ",
-,6 .75
32 .7o 32
/.6
174 . 174.5
ö7.8 87.8/
103 10 i
4Ö .5 47.5
104 '/. 104
4525 48

"2o

SirmtnMI.Sirmtiaieit
Siiinttfl«
SlaBtbJfcült
Staftl Stiem
SladftSs.
» tätirSoma
Slatb .AIntstoamttd
SÜB.rtmmot)
. 3«det

Xad.UontaB
laftlqlaä
IHSrt Cel
rbllr.vlrlw
. (flrltto
. «»»»!»,

TIr» «Sin
IrauzraBia
rri»ti«Par,
Titian «.
IllchliaAt »XüURtöba
Union dir«.
t3ar,in Po ».üttS»itllar'

36. 1. 27. 1.- 40.7t
126". 126.
72 70
65 635- 37
51 .5 51

36 .2c
42 43
142 142^.
74- 83.5

10544
201

103.542
200

- 22.0
12 11 .5
71 .25 72
- 66?2t
- 89.3/

Set.SaaMa
» Siibtrrft .
vdiem (Fbarl
., tt » i«WRlanlcbrn
> ffllanjUofl
» (Sotbania

Vaul.lSla «
„ TOrlHatter
» Sdtimildi
. »diSJernti
» Smntna
. Stabt
. äwca
. Iblit .TOrtSiltartaw
Paar! Irl.
«a„ tt . S»ibeBaiftlHöltn
wannt , ISOwanBerri
«ailSetleul
i&alifc&ftrra
wtnBr , atb
wtflrltntln
öJeftl .ItaM
a>idiil .S

26 . 1. 27. 1.
19.0 20

70 69.75
52.2t

16 16.2c.
22 21.7o
51 . 75 -
10 10

33JB7 33 .76

39.5 40
30 .2 ^ 30.26

58 56.25
111-1. -
4.5 4.87
j0.5 -
116 115.5

36 . 1. u
WiHnerTOrl 75 .25 „Arit-aiaa . 63 .75
.■Vi«.«iatcb 29 75 29 ./®
Aell(t.93et. 3 3 .
. walbbal 51 50.'9

VerxicheruDgen
a . -TOiiiidiSe
« ach.Zitid ». —
«ItStultSt, 207
Bta ütbtn 190
V»A.rffStt
«Kaub . . _
. Leben —

MonniiBrrt —
Ib » , S -

Kolonialwcrt»
It.CItaU. - 37$
MruRulne« — ' 1
ClaciSKiae 16 .5^

l | g
Zd,antun » 34.25 34 *'

Sleuergulsrhelne .
.Nie, 94.0/94 «
iö-ier » d .2i> op -tl

.UÄe» 81 .8 /iMittt:tse«
80 2 -
81 .8 / öl -f

fieriiner Schiußkurse im variablen Verkehr
Anleihen .

26 . 1. 27 . 1
flltbefiff 00.8 08 J
ituiirft» 8.7o 9

Verkrhrnwerte
HB I. Vtcil 43.5flu. i' olat . -
; Rtidisb «« 92 .75 92. 7cta»a * 18 .37 —
9amb ..£fit - —
Santa .D . - —
«arBttayb 18 .5 -
: ta» l - —

Ranken
öl et et - -
. I. Sta » -
ilfimaj atiR 158 .5 157 ' .' q 'iU'.iriehkcien
»tu —

—
«MW - 76.62
Vrmiirr» — —

47.12
92 .3/

36 . 1.
Srritrrliri -
«rtiinri
Hiati u Vidi) U8<'»
BrtI Maid , 33
ötl .UtilöuBeiub
Sba -Wasl «,
U' ltaBt
UMSumart —
Daimt-Beui —
tt .üil .lel .
. (SoniWa » 112".
. Erbil
, Linal.. tfiitnb.

Sinlrad»
■f \ VltfCT.
. üidit Si

^iiHtibatblSaturnrciBuiubtrvfiitnWniU
Srltrul.««.

27. Jan.
27. 1.

119
46 7t92
21 .12
112*18

39
- 20 .8 /

99 .5
10 - '/.
Oü.2 j
5S?5

98.7j
io.5'«
56

*5
58.2o

«ellfltel . l!
Kot Bichl»,
dam» EI .
$a,» tae«
Hott»
Hätz »«,»»Sairtbrlrtrb
.tttr ivrra. Genuß
.|ua »ban«
« alt vtiem

«ichtrdl
ttlörine,Labaitacs
VauiablilteMannram
MausleldDiuaa
DiMibültt
Metab»el.Mantttal
-. dtilols

36. 1.
80.25
81 .75
02.5
145

27. 1.
7975
114 4
8i
o2.75

- 119 '
61 .12
26. 12

61
2o

- 69 .3/

90 .12

36. 1. X-1
CtenUfi» - 40^i'bonis — ^
liainviian — ^
Hb.« rannt —
» eititio —
» beiiittabl - IT
iüiIi 90 .5
iut»rr » - ^
iOMOtlluIb -
idM ivt iq .» 26.5 ^. Cltltta
5d| tt .i. c0iiH - afSitbudcl -
idiuiibriS 102"' . ..h
ZItmvatblt '
3lubtMnatii 01 .5 ^
2iatb . ,Sii,l —
Tbl» wa« - , 5 Jt
i' tanblit» —
Lei Stabt - ■
c<o«ct Irl . — ^
ü-türitarin — -»
.̂ eu -ttoioii. — ^

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich und Slnnlen
27. 1.

ri wrtib . 9^>
s Reidiaanl. 80-/.
Lab Siaat 81
fi v «>r1t « IM* >1 7^
ttttOf Ttn 681
« tuaeli » a . U
EJiuuntb . 14 6.4
! «aav I -
4 . II 55
,So .ilui !ru
5 Sie, inn . 4 .7a
5 äuft 6 .6J! Silbn 3 . c>
4 .Itnaaiian 4 .2

Stadl Anleihen
i> «irtl 24 70 .6 Taimlt 25 66.h
1 Ii '«» ;fi 64 5
> Ö ' ünli X 69

27. 1.
Hridrid. 28 65.5i' uBmiasii 26 69
Mainj 28
'Mauna 26 —

•> Man,ii> 27 —
- «ta .« 26 —
• «ituial 26 67» vaa 26 66

äai ' lmci lunlvihrn
lohiii. Z -ns)

u B .^>vlz 24 0
lvavrnw hoi,ie23

1 l<tanDI>i (Halb 2.06
•i fflioM Mtim 23 13

Seil « a .Ie Sonn 6 .3
, Mbm ZI Habt 23
>Pidl, db» 24 2
1 Rhrtn <>b» 24 2

.Vftrarrtb 2.1.
t>ai>enw Wählt 23 -
>"»«».8»m .®siB2>i 78,5

27 . 1.
Pfandbriefe

Pl»l»iidle tb»o>tirtrilbanl
- «eibt 2- 9 88.0
H . 13 -
M . 18- 17 -
* . 21 -22 -
7 . Bolb II —
6 . in
i '-. Viani» a 88.5m . «. 6.2

Rbrin Hbpolbtlrnvanl
«eibr »-» 66 25" . Irt~25 _

» . 26 -30
H. 31
. 3»

- wotf 111 79»olbSi I« II
Sribi IJ

<> . 12 13 -
«V» « !,»«». «7

vom
27 . Jan

27. 1.
WürU furollttlintian.
ätllt | u II 81"«

wüi II Q,tbll»rttln
*tib» I 90.5

• 3 89.C,
24475
4.0

Unatoiie,
! S <aton iliouatl,!ebuantr »rr

Bünkeklien
36. 1. 27 . I

Ab« 08.5 1.8so» Sani
äianbL 75 .62 73.5^nu ^ or,nti -
. Hb »a /5 .5 75 .E*e,i Ootda 96 9ö

TT faul >2». /2 .7c
Meli, taino /9 '9liiMatt 61*'. 61 .75

26. 1. 27. 1.
■̂tanffdrlei 60 r 61
tl flnpotb 77 .6 //»!.l' us . «anl in.
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Der Sport des Sonntags .
, Fußball .
« Deutscher Meister aeaen Kleeblatt hcistt der
^ uvtlamps der Abteilung I um die Süddeutsche
^.^ terschaft. Die SpBaa . Fürth hat am ver -
.

»« ner, Sonntaa dem 1 . FCN . die erste Nicüer -
feit dem Mai vergangenen Jahres bei-

■jm *. öie Miinchener Bayern daaeaen haben
d. i 14 Tagen in Ludwiasbafen kein Tor sertia -
üorf

acflt U1I & 1 : 0 verloren . Der Papierform
wäre Fürth in Front zu erwarten , wir

. " üben aber nicht an sie und wollen t>cn AuS-
des Treffens als offen be^eiclMeu . Sollte

h München ein fvielbarer Platz zu finden sein ,
den so

m~Töcn Müiichzner den Genus ; haben .
1°^ Bezwinger von Bayern im Kamm aeaen

zu fcben . Natürlich rechnen sie mit einem
»!^ 'lder EinheimiiS ^cn . Der Club darf die

'«nasenier auf bereu Platz nicht unterschätzen
^ ( |jm aber dennoch zu einem Sic « reichen.
iJ . als Unentschieden ist den Pfälzer « selbst

kui »stiasten Fall nicht zuzutrauen . Offen ist
, r Ausgang des Treffens Waldhof — Kaisers -
Sutern .

Her Abieiluna l > mutz die Frankfurter
,w .pacf)t eine anöere Leistung hinlegen , um
frMt aus eigenem Gelände gegen Wormatia

zu einem Sieg zu kommen . Die Hessen
: n bisher sehr aut abgeschnitten , so dab ein

iörer Seite wahrscheinlicher ist. Der
Frankfurt wird es in Mainz schwer haben ,
führende Position «Kiter im alten Punkt -

U«
& zw kalten , es sollte ibm aber doch ae-

vUns Bcöcner interessiert natürlich Sas' ralspi .° l unserer Vertreter besond-irs . KFB .
Phönix wird seine alte Zugkraft nicht

JÄeit lassen. Bisher hat der KFB . besser ab-
<mMutten , dem Tabellen stand nach dürfte er
i»- . s

iec>er erwartet worden , aber Lokalspiele
Vo - ansberechnungen meist über öen

. „
u « n . Die Württemberaer bleiben ebenkallS

Kickers haben dabei zweifels -
öie grünere Chance , denn Böckingen fiel

fJ ® autem Start bald zurück und verlor be-
^ Ntlich auch das ^ ntfcheiüungsfpiel um Sie

3 -̂ aft 4 : 1.
h-r .'« Spiele um den Verbandspokal

Württemberg/Baden nicht volle Be -
vkung auf . Der V 'R . Stuttgart könnte gegen
„ ° " kvnia Karlsruhe gewinnen , disfelbe gilt
$rflJiör den 1 . FC . Pforzheim im Kampf gegen
l!l,ft

gen . Senn die Germanen zeigten am ver -
^ freticn Sonntag gegen den FFC . wenia
^ zeugende Leistunoen . Der Stuttgarter SC .
fei? sich «vien den VsB . überraschend aut zur
Mr . der FC . Mühlburg wird sich öaber sehr
^

'^ enaen müssen. Der srreiburger FC . sollte
Schramberg beide Punkte holen , wenn

^ initt
® (^iam6eröer Frctburg immer gut

Wintersport ,
deut sche Skisport meldet zahlreiche

^ Utcrschgsten der DSV .-LanüeSverbände . so
. . vo >, Sachken. Sauerland . Schlesien und Thü -
,< ^ n . In Bardonecchia fItalieu ) nehmen die

tischen Welt ^Winterspiele ihren Anfang .
iL . AnslarÄ verzeichnet noct> weitere zahlreiche
I,Luisse . Das wichtigste Ereignis im Eis -
iy/' fcn ist der Landerkampf zwischen Nor -
bJtn und Amerika in Oslo : vom Eishocken
lltJ}? '1 wir das erneute Pariser Gastspiel des
>,, ?uner Schlittschuhclubs und das des Massa -
'
p ^" g NanaerS in Zürich . Fm Schlitten -

, r ' interessieren öie Junioren -Bobmeister -
n Schierke , die bayrischen Bobmeister -

en in '« armiscü und öie Nodelmeisterschaf -' »es H .D .W, in Johannisberg .

KFB . - Phönix.
^ ie 87. Begegnung der beiden A' tmcister.

Vi ??®* einmal merten sich am kommenden Tonnta «
% « ■ traditionireichen ollen Fubballvcrcin « KarlS ^
'«K

® 'm sportlichen flampfe messen . ES besteh » „ vei -
fIit beide Vereine ter größte Anlah , '.br Bestes

' ^ bönlx , der bei aller erstaunlich guten
5»iu n<l einer hohen Tpielkuliur im Laufe dieser

^ bisher in den Spielen der süddeutschen Svipen -

verein « trotz teilweise sehr gerühmten Spiel «* noch
keinen einzigen Punkt zu erringen vclmoch :« , wird »w . l-
seitos alles daransetzen , endlich auch längst verdienten
Torsten und Punllegeiviun nach Hause zu trugen .
K.S .B ., durch auverordentliche Spielerverlust « im Lause
der letzten Monate ge !ch,vücht. dennoch im Erfolg vom
Glück nicht unbegünstigt . wird sich zweisellos den
l- unkteporsprung nicht leicht abnehmen lassen wollen .
Be d̂e Vereine werden dcShalb mlt ihrer zurzeit ver -
iügbarcu stärksten Ausstellung antreten . Einen be-
sonde . cn Reiz rerleiht dem Tpiel die Tatsache , dab
die Frage der badischeu Meisterschaft noch ungeklärt ist.
Es geht also am Tonntag auch gewissermaßen um ' ine
inoffizielle badische Meisterschaft . AuS all diesen
Gründen fielert die Anhängerschast beider Vereine dcr
Entscheidung dieses Tpieles enlgegen : auch die übrige
S-ukballwclt Karlsruhes und Umgebung dürste des
größte Interesse daran haben , wer tiesmal Zieger
wird . Um diesem allgemeinen Interesse entgegen -
mkommen , hat die Verbandsbehörde aus den Tonntag
kein anderes Spiel der Vczirlsltgaklasse in S >rlSruh :
angesetzt . Kür leinen Fukballfreund gibt eZ Z»aher die
in letzter ? eit in Karlsruh « oft erlebt « Qual der Ü&ihU
Tpielbeginn 'A3 Uhr ; vorher Juge »j>sviel .

Termine der bad . (Schwimmer.
Trotz der großen Schwierigkeit « «, mit denen

Sie Sportvereine zu kämpfen haben , zeigt der
Terminkalender der badischen Schmmmer eine
überraschend arotze Zahl von . bedeutenden Ber -
anstaltnngen an . unter denen besonders zwei
internationale Tresfen hervorstechen - ES sind
Sies der Länderkampf Elsah -Lothringen aegen
Baden am 18 . Februar in Stvatzonra und Sas
Bierländer - Wasserballturnier mit Elsatz . Baden ,
Hessen und Württemberg am 20. August in
Karlsruhe . Av ^ rdem veranstaltet der SSV .
Freibura am 16. Februar einen Klubkamps
gegen Old Boys Basel in Frciburg . Die Ter -
minliste hat folgentdes Aussehen :

18. Februar in Straßbnrg : Landerkampf Ba -
den-Elfah .

5. März in Karlsruhe : „Neptun " ver -
bandsoffenes Schwimmkest.

April in Karlsruhe : 4. Wasserballblitz -
iurnier -

Mai in Karlsruhe : Sitzung der Ver -
cinsschwimmwarte .

Juni/Juli : Badische Wasserballmeisterschaft .
W . Juni in Kehl : Gaufest ( Bad . Schwimm -

meifterfchaftens .
1ö. Juli im Gau 1 ( Hessen ) : Süddeutsche

Meisterschaften .
K . Juli in Rastatt : Gaujugenldfest .
13. Au au st in Sllddeutschland : Länderkamps

Vorderöfterreich gegen Sünden ! schland.
20- August in Karlsruhe : Vierländer -

wasserballturnier mit Elsaß , Baden , He" ^n und
Württemberg . E . W.

Olympia
und „eingefroiene Kiedite".
Eine originelle Idee fttr die Olnmpia -Wer -

bnua im Auslande wirü das neugegründete
Organisations Komitee für die Olympischen
Spiele 1936 Sem am kommenden Sonntag in
Berlin zusammentretenden Mill '»al ^ »Ko'" itee
dcr ausländischen Bankiers unterbreiten - Da -
nach will man den Bankiers die Möglichkeit
geben , ihre ..»estaesrorenen " Kredite etwas
' lllsfig zu machen, indem diese veranlass wer -
den sollen ibren zu den Olnmvi ' chen Spielen
» ach Deutschland reisenden Landsleuten Kre -
dite in Deutschland zu eröffnen , die dann auf
die sestge ^ rorenen Millionen in Anrechnung ge -
bracht werden sollen. Damit wäre ein doppelter
Nutzen erzielt . Einmal würöeu größere Sum -
men flüssig werde » , zum anderen bedeutet die
Durchführung dieses Planes eine ausgezeichnete
Werbung für die Spiele selbst , öenu die Bau -
>"icrS haben naturgemäß das größte Interesse
daran , größere Beträae zu günstigen Bedin -
gnngen flüssig zu machen.

Gpori in Kürze.
«ita

' • C « - Peltzer hat jetzt mit einer R ?ihe von
^ - chtrcten Leistungen nach dem Bronzc «
° as 5vortabj »eichen in Silber erworben .

»tt!?? ' , ber feit längerer Zeit d'.öqnalif !» ierte
te. ^ ^tiinr^le Mitte,ftiirmcr . spielt zurz \t in
»m, ^ reiviertelreihe des BiB . Stuttgart Rngby

^i «gt sich auch hie » sehr talentiert .

hat wegen dcr anhauende « Kälte alle
5U >?.

" iviele für deu Sonntag abgesagt . In
>»s> x » ĵchland rechnet man u . a . mit d . m Aus -
1*» f/ Endfoielc Sp .Bg . Fürth —Bayern Mlln -

"«J) München 18Ä>—Phönix Ludwigshafcn .

ck
jtt j,

"^ ld Buchheim . dcr bekannte Berussringer .
im Alter von über SV Jahren ge .̂

Ä ,
*

% i » m tt Deutschen Halleutcnnis -Meisterschaf -
!}« w .^ emcu wurde im Tamen - Eir , l bereits
<»». ,. .̂ Schlußrunde err ' icht . Sie ist mit dc„

Paqot , Rccnizck . Peitz und Horn besetzt

H
*

Jjl o
' internationale Monte Carlo -Sternfahrt

M n?^ Ut»!och ihren Absch ns, acsundeu . Bon
^ rte »^ d te« Konkurrenten find total 111 ge-

on? 72 h^ben das Ziel in der vorgefchrie -
erreicht Die 72 angekommenen

hatten kick noch einer Brems - und
? bsl,l, . ,

'' ' atingsprttfung zu unterzi -'hen. Die
^ te . i der ? ternsa ' rt werden erst im Laus

vche bekanntgegeben .

Walter Zkeusel schlug iu London den austra -
tischen Meister George Cook über ii Runden
» ach Punkten . Bei der letzte » Veranstaltung
siegte Ernst Gühriug über den Engländer Be -
nett in der sechste » Runde durch Ausgabe . Der
Kölner Pott verlor dagegen nach Punkten ge-
gen den Engländer Rowles .

Bei den deutschen Hallentennis -Meisterschasten
In Bremen wurde bei deu Herrcu die erste
Runde im Eirzel abgeschlossen , während bei den
Damen die „letzten Acht" mit drei Ausnahmen
ermittelt wurden .

Das Orqanisations -Komitee für die lt . Olym -
pischeu Spiele 1036 in Berlin wurde am Dieus -
tag in Berlin gegründet . Ihm gehören die
maßgebendste » Körperschaften des Sportes ,
der Kunst , der Wirtschaft , des Handels , der
Finar , und dcr Presse sowie die Stadt B ^rl ' n
und der Deutsche Städtctag an . Vorsitzender ist
Erz . Dr . Lewald .

Süddeutscher Zweierbob -Meister wurden bei
den am Mittwoch in Garmisch ausgetragen «»
Titelkämpfeu Kilian Huber iRIessersees .

Zum Davispokalkamps haben bis jetzt 29
Nationen gemeldet .

*

Nach ttrem 3 :3 in Glasgow mußte Rapid
Wien am Mittwoch in Liverpool in ihrem zniei -
fcn England Gastspiel eine nnorrbicnte 3 :2.
Niederlage einste «ken.

Wettlaustermine
des Skt -Club Schwarzwald

im Monat Februar .
Die Wettlauflermine für den Monat Februar

stehen wie folgt fest :
4 . und 5. Febr . : Schwarzwald -Skimeifterfchaften

in Todtnau .
12 . Febr . : S .C .S . - Stasfelmeisterschaft , durch¬

geführt vom Gau Hoher Schwarzwald in
Schönwald .

18. und 19 . Febr . : S .C.S . - Jugendtag mit In -
gendskimeisterschast in Neustadt .

22. und 23. Febr . : Absahrts - und Tlalomlauf
des D .S .B . am Feldberg , durchgeführt vom
S .C .S . und der Skizuuft Feldberg .

Schneeberichte
vom 27. Januar , 7—8 Uhr .

Südlicher Schwarzwald :
Feldberg -Turm ! 30 cm Schnee , verharscht . Wetter hei-

ter . —5 Grad .
Seltbcrger - Hol : 45 cm , verweht , heiter , —10 Grad .
Sicldicu : 40 cm . verbarichl . teiter . — 8 Grad .
Kandel : 80 cm . verivcht , heiter . —s Grad .
Schauiuöland : 24 cm . verweht , heiter . —3 Grad .
Notlckrei : gs cm . Pulver , heiler . —« Grad .
Turuer : SO cm , Pulrer . heiter . —« Grad .
Zireitua « : lO cm . 1—2 cm . Pulver , heiter , —v Grad .
Saig : 15 cm , Pulver , Hilter . —U Grad .
AltglaShütteu : 12 cm , vcrharjcht , heiter , —13 cm .
Todtmoos : 12 cm : verweht , heiter , —5 Grad .
2L Marge » : SO cm, verweht , heiler , —« Grad .
S uterzarlen : 14 cm , Pulver , heiter , —14 Grad .
Ncnftirdt : IS cm , verweht , heiter . —17 Grad .

Mittlerer Schwarzwald :
TchSuwa 'd : 2S cm, Pulver , heiter . —6 Graö
Schonach : 20 cm, 1—2 cm . verweht , heiter , —0 Grad ,
gnttuiaogen : 22 cm , 1—2 cm , verweht , Pulver , hei¬

ter . — 18 Grad .
St . Georgen : Schnee verweht , heiter , — 10 Grad .

Nördlicher Schwarzwald :
Hor » !sgrinl « : SO cm . verweht , heiter , —6 Grad .
Uutsrstmatt : 22 cm . verweht , heiter —« Grad .
Rubelte .» : 22 cm . Rauhrcis , he . ter . —7 Grad .
hnndSeck : 18 cm . veitucht , Puluer heiler , —6 Grad .
Knlebiö : 15 cm , Pulver , heiler , —7 Grad .
Tand : 10 cm . rerweht , heuer , —8 Grad .
Soh »bcrgl,a « s : 10 cm , Pulver , heiter , —8 Grad .
LitUlerbvhe - P .ätt g : g cm , oerweht , heiter —2 Grad .
HcrrcnwieS : 12 cm . Pulver , heiter , — 10 Grad .

Die Rheinschisiahrt ab Mannheim ist eingestellt : di«
Schisse haben die Schuvhäien ausge >ucht . Auf der
Ttiecte Sondernheim —Karlsruhe werden die letzten
Bergzüge nach dem Karlsruher Hasen gebracht . Ter
Äieckar trägt bei Mannheim eine leichte CiSdecke , die
iSglich gebrochen wird . In der kanalisierten Strecke ist
eine nahezu geschlossen« Eisdecke bis gegen Swinge .rberg
oberhalb Eberbach vorhanden , oberhalb starkes Treib -
eis . Die Neckarschissahrt ist seit 28. Januar eingestellt .
( Mitgeteilt von der Waller - und Straßeiibaudirelt !on . >

Bayrischzell :
Wetter : klar . Sonne . Nachlsrost .
Schneehöhe im Tal : 60 cm .
Schne - höhe oberes Sudelfeld : 100 cm .
Schneehöhe unteres Tudelseld : 80 cm .
Schneebeschaffenheii : Pulver .
Bahnbeschafsenheit sür Rotel . Ski u . Eislauf : sehr gut .
Zchliticnfabrt zur Wildsütierung nach Stocker u » d

Kloodschau .
Wintersvort sehr gut möglich .

Borarlberger Schneebericht :
Alberschwende : —g, heiter . Skisähre , Pulver , Rodel¬

bahn gut . SO cm .
Alndcnz : —15 . heiter . -? kisähre . Pulver . 15 cm.
Ebnit : — 19 , heiler , Skisähre , Pulver . Rodelbahn gut ,

45 cm .
Gar -ellen : —8 . heiter . Skisähre . Pulver . 40 cm Alt¬

schnee. 80 cm Neuschnee .
Lech a . R . : —10 . Heller . Skisähre . Pulver . Rodelbahn

gut , SO cm .
Pfänder : — 14 . heiter , Skisäbre aut . Rodelbahn sehr gnt .

Absahr ! bis Bregenz und Lochau . SO em .
Schrn ^ s (Kapells : — 12 . heiter , Skisähre . Pulver . 40 cm

Altschree , SO cm Neuschnee .
St . Christoph o . A . : — 18 , heiter . Skisähre . Pulver .

80 em .
Tschengla : —8 . heiter . Skisähre . Pulver . 00 cm .
Zills a . A : — 10 , heiter , Skisähre . Pulver , Eislauf -,

platz gut , 120 cm .

Winter in der Schweiz.
Wetterbericht vrm 28. Januar , morgens 8 Uhr :
JUKtboten : —11 Gr, . Wetter sehr schön. Station 30 cm .

Hauptskigebiet 80 cm Schnee .
And ^rmatt «1: — 10. sehr schön. SO cm . 80 cm .
« rosa : — 14 . sehr schön . SO cm . 00 cm .
DavoS — 14 . sehr schön , SO cm . »0 cm .
Enaelberg - ) : —22. lehr schön . 40 em , 100 cm.
Grindelwa ' d ° ) : —15 , lehr schön, 2S cm , SO cm .
Gstaad : — 11 , sehr schön, 15 cm . 50 cm .
Klosters : — 15 , sehr schön , 45 cm , 70 cm .
Leazerheidc -Parvon : —20 , sehr schön, 45 em, SO cm .
Mürrcu - J : — 12 , sehr schön , 30 cm . 00 cm .
Pontrcslna : —12 . bewölkt . SV cm . über 1 Meter .
St . Moritz —12, bedeckt, SO cm . 90 cm .
Unterwasscr -Wildhaus : —21 , sehr schön , 40 cm , 80 cm .
Zermatt —13. sehr schön, 25 cm . 00 cm.

Da » Hauptgebtet wird erreicht mit : »1 Autobus .
Seilbahn , *) Zahnradbahn .

Es ist der Wunsch eines leden Segelsliegcrs sich auch
im Motorflug ausbilden zu können . Diesem Wunsch
hat die Leitung des Rheinischen Technikums in
Bingen a . Rh , Rechnung getragen und der bei ihr
seit Fahren bestehenden Sc ^cliliegergruppe eine Motor -
sportgrupre angegliedert . Um seiner dem Schüler selbst
Gelegenheit »um Arbeiten mit Hochsrannung zu geben ,
wurde das elektrotechnische Laboratorium durch einen
neuen großen HochsvannungSraum . in dem als höchste
Spannun « 120 000 Bolt zur Verfügung stehen , erwei -
iert , sowie zahlreiche Avraraie neu angeschasst , b»w.
in ter Betriebt werkktätt « selbst gebaut .

Juwelier FRIEDRICH ABT Goldschmied
Beachten Sie bitte meine ^ hvMrn Schaufenster iwiechen Feger -Hofmann und Kaf '̂ f Museum , Waldatr . 34

Immer das Neueste
IBrlltantan bllilq wl « noch nlet von uns salbst getaBt , nur rain « Stein « I
Reparaturen . Neuarbelten , Umarbeiten . Uhrenreparnturen put und billin

Ratenabkommen OröBta und bestalngerlchtete aoldschmlede - WerkstHtte Telefon Nr . 76S4

na Mdilches Hanöcsthcater
Spielplan rom 28- Januar bis 5- Februar 1933.

Im Landesthsater :
Samstag . ?8 Ja » , ch k 15. Th .- Gem . 1—100 . Zum

erstenmal : „Königin Christine ". Von Str . nd -
berg . 20—22.1S. <3 .90.1

Sonntag , 2» . Jan . Nachmittag « : 3 « kleinen Prei .
sen : »Der Mann m t den grauen Sch !äsen " .
Lustspiel von Lenz . 15 bis gegen 17 .30. (2 .60.)
Abends : * C 15 . Th .- Gem, . 8. T .--Er „
1. Hülste : „Loliensrw "

. Von Wagner . IS bis
22.45. lS .70.1

Montag . 30. Jan . * E 15 . Th .-Gem . 201—300 :
„ Srric Bahn dem Tiichtigen ". Lustspiel von
Hinrichs . 20 bis gegen 22 .30. (8 .00.)

D 'enstag , 81 . Sa « . * G 15. Th .-Gem . 601^-700 :
. Waldirieden "

. Lustspiel von Ludwig Thoma .
Hieraus : „ Die kleinen Verwandten " . Lustspiel
von Ludwig Thoma . Hieraus : . Erst « Klasse ^.
Bauernschwank von Ludwig Thoma . 20 bis
Ä,SO. l3 .90.)

MIt 'woch. t . Febr . + .K 15 iMittwoSmiete ) . TS -
Mm . 1 . S .-Gr . : ..Königin Clir ^tiue ". Von
Itrintberg . 20—22. 15 . ra 90 )

Donnerstag . 2. S «6t . Hv 17 tDonnerStagmiete ) .
Tb .-^ cm . 401—500 : »Der Mann mit den grauen
Sch ' iisen " . Lustspiel von Len ». 20 bis gegen
-!2 .80 , <8 90.)

Sreitag , 8 . Febr . + Y 18 lAreitagmlete ) . Th .-<̂ e« .
101 —200 : „ Der fliegende Holländer "

. Von Wag -
ner . 20—22 SO. sS .— )

Samstag . 4 . Febr . Zu kleinen Preisen : „Hansel
nnd Gretel "

. Von Humperdinck . Hieraus :
. Die Pnppensee ". Ballett von Bauer . 19.30
bis 22. (2 .60. )

Sonntag . 5 . Febr . Nachmittags : 10 . Vorstellung
der Sondermiete sür Auswärtige : «Dcr Mau «
mit deu grauen Schläfen "

. Lustspiel von Len ^
15.15 b >S nach 17 .30. (2 .00. ) — Abends :
Th «Ecm . 2 . S .- Gr . : ..Rienzi ". Grobe Op « r
von Wagner . IS—22.M . <5.70.)

Im Städtischen Kon,ierchaus:
Sonntag . 2!I. Jan . 4- Zum erstenmal : „ vsstg U»d

vel " . Ein Märchen aus W .en von Robert
Katicher . 19 .80 bis nach 22. <2 .60 )

Sonntag , 5. Febr . ch„Eilig nnd Oel ." 19,30 biS
nach 22. (2 .60 .)

In der Städtischen beschalle:
M itwoch . l . Febr . «. Sinsonie -Konzert . Solisten :

Julius Patzak , Lotte Fischbach, Elsriede Haber -
korn . Ellen Winter . 20—22. (3 .70.)

Auswärtige Gastspiele:
SamStag . ifs. Jan . In Land « u : „Die Meister -

Nnger von Nürnberg ".
Donnerstag , 2. Febr . In Neustadt . JigaroS

Hochzeit".
Kartenvorverkaus : Vorverkausskafte deS Badiichen

Lanleötbeaters . Tel . «2vt» — In der Zladt :
Musikalienhandlung fVriö Müller , « aiierstr 96.
Tel 388 und SluSknnftsstelle des Verkehrs -
vereinS . Kaileistr . IZU, Zel I42«> Z : g >rren -
Handlung Fr Brunnen . Kaiicrallee 20 Tele -
phon 4851 . Kaufmann Karl Solzschub , Wer -
derpl ^ v 48 . Tel . ,» 8 und Bej,rked >rektivn Rabe .
Boeckbstrabe 81 . Telephon i>07« — In Durlach :
Musikbaus Karl Weiß . Vauvtstrah « Tel . 458

. . . und nach dem Theater ins

weinhaus Karpfen
Qualitätsweine - DortmunderUnion - Quell
Warme Küche nach Theatera - hiuß

IY1. BIEG & CO. inh . Karl Fi*. Lindeyger
AkademieJt . 16,TeU1916

vergoiderel - Kunsthandlung
Preiswene Oel « emälde
Einrahmuneen jeder Art

Pölihalterv 502 .60

eJ
~äinWef ; Peikan und Montblanc Äl

cw .A 'i " jpn H ^nfipnftr Reparaturen schnell u . billig

Hlller 's Uhren sind vorzüglich -
Wersie kauft , der handelt klüglich.
Hlller 's Gold• und Silberwaren
Machen Freune noch nach Jahren,'

Uhrmacnermitr . | | ft| i | lngi >iuu'e"er
Ratenkauf UaHEIld Tel. 3729
Waldstraße 24 — neben Colosseum

Kunsthandlung AOOS
Kaisersir . 187

EINRAHMUNGEN von Bildern und Photos
in eigener Werkstätte prompt und billigst

Galerie /AOOS
Kaiserstr . 187 . 1 Tr.

Gemälde guter Künstler in größter
Auswahl zu wirklich billigen Preisen .
Geöffnet von 9-1S Uhr
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Todes - Anzeige .
Nach oinorn gottesfürchtigen , arbeitsamen lie¬

ben entsc .h .ief beute unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Baumann
nach kurzer schwerer Krankbait , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten 74 Jahre alt .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1933.Baumaisterstr . 6
In tiefem Leid :

Namens al .er Hinterbliebenen :
Jos . Baumann , StadtrecUner i . R .

Beerdigung : Samstag . 14 Ubr . von der Fried -
hot'kupelle aus .

Seelenamt : Montag , 9Vi Uhr in der Liebfrauen -
kircho .

R ' oitiengattrsdieiiste und Bibelbespreckungen .
l^ emcind - k ^ ns der Sndltadt Dienstag ,

abends 8 Ubr : Bibelstunde . Psarrer Hauh .
Donifrstag . 7 . 1i Ubr : Morg -'nandacht

Lutberkirche . Dienstag , abends 8 Ubr : Bi -'" lstund ' im >>asiuv Gottesane , Vikar Kuuk .
Donnerstag , abds .̂ S Ubr : Vikar Störzinger .

Schlosikirche . Miitivoch , abends 8 Uhr : Vi -
beistünde im Konsirmandenwal . Stewnienstr .
Nr . 22. Kircheiirat r<; fd>cr .

Mittwoch .

Zuiangs -

Berlteigerunll .
Montag , d SO. San .

1DM midimUt . 2 Uhr .
werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal .

Herrcirstrake 45» ,
yegen bare Zahlung
im Bvllstrccknngswcge
öffentlich versteigern :

:! Qel »emälde . I Zier -
tisch . 1 Vitrine . 8
S 'chreibma >ck. .2Sch !-än -
ke .2 BErr >tisch>c, 1 Part .
Scl' iihe . 6 Schreib¬
tische , 1 Registrier¬
kasse. 4 Bücherschränke
2 Sch "e!bmasch . - ? ische.
1 Ebs 'iinmer , 1 Couch .
1 Kaftenschrank . versch .

arirfleisch ?ange » , 1
'iarn ^ riheke , 1 Wuttt

iriiirottte , 15 Gumm -i-
kissen . 1 GoldVaaoe .
1 Kuhbrettl ohrmasch . .
1 Iiisbrirmentenschrk ..~ ' reittischlamve . 2

I :

. Glivschertvn u . a . in .
Karlsruhe , den

27. Januar 1SS8.

Gert
Haag

lchtsnolliziehet .

20 BDnde! |
nur

2.801
frei Haust
Bestellungen I

I an meine Filial . H
odkr Büro

I Zähringerstr . 44 ■
Feieton 392 H |

erbeten W >

Radierer

ßoitesOIeniiotOHung A. Jon.
Eoaugelische Stadtgemcinde

Sonntag , den 2!>. Januar 1!>!>2 .
Stadtkirche . Ubr : Psarrer Löw . % 11

Ubr : lihrweitleSre . Pfarrer Löw . 11 Ubr :
Pfarrer Mondmi .

Kleine Kirche . H9 Ubr : Pikar Braun . M1 -2
Ubr : »iindergottesdienst . Blkar Braun . 61t . :
Vikar Dr . :1wtd .

Zchlolitirche . 10 Ubr : Kirchenrai Aiicher .
H12 Ubr : Übristenlebrr . Kirchenrat Fischer .

ZobauniSkirche . 8 Ubr : Vikar Dr . Roth .l ilO Ubr : Pfarrer vausi . -Ml Ubr : Lbristen -
l-rbrt für die PaiiluSaenremde . 11 Ubr : » in -
dcrgvtrcsdienit . Vikar Dr . Roch . K Ubr : Kir -
cheurat O . Zchnl ?.

Cbristuskirche . 8 '/i : V . Rapp . 10 : V Bi¬
bel . 11 '4 Ubr : Ktudergottesdirust . Vikar Wt -
bel . Ubr : Christenlehre im Kvusirman -
densaal . «Vorteilt ! r . 47. Vikar Schmitibenner .
H Ubr : Vikar Braun .

Marknövfarrei «Gemeindebans Bliicherstr .
Nr . 20 >. i <1 Ubr : Pfarrer Seuiert ll ^i U8r :
tftnd -rap 'ffl &icitft Vikar Rapp .

Lutberkirche . ^ 10 Ubr : Kirchenrat Renner .' n >>>?r : ^ bristenlebre . Krrchenrat Renner .'412 Ubr : Kindergottesdirnst . Vikar Funk ,
k Uhr : Vikar Störst » <ter .

MatthäuSkirche . 10 Ubr : Pfarrer venimer
11V4 Ubr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer ,
ki Ubr : Vikar Schmittbenner .

Beiertheim 'MO Ubr : Pfarrer Dreber . *411
U^ r : jb9 ?Vrn *? t̂r ^fter .

Weiberseld M12 Ubr : Kinderoottesdienst
Trefwr 5 Ithr : Pfarrer Dreber

Stäb ». Krankenhaus . 10^ Ubr : Kirchenrat
yindenlang .

Ludwig - Wilhelm - Kraukrnheim . S Ubr :
« »'-'Kfnnit Sindenlang .

Diakonissenbanskirche , lOHfir : P «r . Brandl .Hfwtt# « ' s8 Ubr : Missionar Ruf ,Karl - Kriedriäi - G ^däibtnlskirche 8 ^ Ubr :'-" »ar ^ o - en - . HlO Ubr : Pfarrer Lic Ben -
atb . ^ 11 Ubr : Cbriitenlebre . Pfarrer Lic
Benrath ^ 12 Uhr : KindergolteSdienft . Pir .( . » » .nnng

Lukasvfarrei iMoltbestrahe 18 D. Eingang
ffuftmoitlftr . l . 11 Ubr : KindergvtteAdienft .Gemeindehaus « ldNedlung . S >̂ Ubr : ? l!ri .' ' l >-brr . Pjarrvikar Kopp . 1CW Uhr : Vikar' »inaer . ll ^i Uhr : Kinderg - itesdienN .■r vitdrjttio ' r .

Riivonrr . VtiO Uhr : Pfarrer Stetn «iann
Hll Ubr : Christenlehre . tiV4 lthr ; Kinder -ArtUnÄStirtWlIi . ..llcwwTntir . 1

Rintheim . Bli Ubr : Ehristenlebre Pfarrer
Gerbard . 10 Ubr : Pfarrer Gerbard . 11Y, U. :

Pfarrer Gerbard
Vvanaelifche Freikirche «

ZionSkirche . ? eiertbe >merallee 4 Ubr :
Pred . Fröhlich , Uhr : SonntaoSfebnlc .'■V! Uhr : Pied gröblich . — Donnerstag :
8 Ilkr : ? ich» ' ildervortrag

Me »hod ' strnkir » e . Äarlftr . 4Sb ^ ll ) Uhr :Pred Zcliwindt . 11 Uhr : Zonntagsichii ' c
5 Uhr : Pred . Reichert . — Mittwoch . 8 Uhr :
Blbelstundc .

Evang . -lutherische Gemeinde .
Kapell » , Waldhornstr . 10 Ubr : Gottesdienst

Pfarrer -- » midt . anfchl . Kinderaottesd ' -' nst .Itadtmifsio « : 8 Ubr : Bibelstunde . — Mitt -
woch. 8 Uhr - Bibelstunde

Lairdes-DellHafc(fen
im Sfrassenhandel
und Ti«1e andere interessante Bilder bringt :VJ
die beatige Ausgabe der illustrierten ^
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes ^
. Die Knud ach an " yj »

D
Bestellen Sie Prebcnufflmer l
Bestellschein untenstebend

An den

Karlsruhe i . B . 5

Ich bitte tun Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau "
und am gleichzeitige Zusendung der Allgem Ver¬
sicherung ^ Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall - Versicherung

Name

Beruf

Ort u . Straße

Karl - Friedrich -GedächtniSkirche .
abends ],48 Ubr : Vikar Loren ».

Kleine Kirche. Donnerstag , abenös 8 Uhr :
Piarrer Mondon : Thema : „ Das Leben deS
AvokdelS Paulus " .

Christusvlarrei -Siid . Doirnerstag . abends
8 Ubr : Mikiionsbibelstlrnd « in der Diakonis -
seManskapeNe , Psarrer Braun .

Mattbänskirche . Donn -erstag . abends '? Uhr :
Psarrer Hemmer

Sieiertbeim . Donnerstag , abends S'A Ubr :
Vibelstuwd -e, Psarrer Dreher .

Lndwig - Wilbelm - Krankenheim . Donners -
tag . abends 8 Uhr : Lberkirchenrat Svrenger .

Geibelstrahe S Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde Psarrer Zimmermann .

Riiiivurr . Freitag , abends SV* Ubr : Bibel -
bewrechung für Man » er im Gemeindehaus .Rintheim . DonnerStaa . abends 8 Ubr : Bi -
belktunoe im (^ emeindeiaal , Psr . Gerhard .

Katholische Stadtgemeinde .
UahnhosSgotteSdienst . .̂ 1N Uhr ist im Bahn -

bvf eine bl . Messe , aber nur wenn der um6 Ubr abgebende «ski -Londer »ilg verkehrt .
St . Stevban . ' iß Ubr : hl . Messe . 6 Uhr :

Monatskommunion . 7 Uhr : bl . ® eife 8 lt . :
Deuifche Singmesse mit Predigt . VilO Ubr :
Hauvtaotteödienst mit Hochamt und Predigt .Ä12 Uhr : Tchülergottesdienst mit Predigt .
VM Ubr : Verner .

Altes Vinzentiusbans . 'A7 Ubr : hl . Messe .8 Uhr : Amt
St . Elisabetbkirche . ' ,7 Ubr : Friihmeffe .8 Uhr : ^ inginelse mit Predigt . ^ 10 Uhr :

Hochamt mit Predigt . II Ubr : Kindergotties -
dienst mit Predigt . H8 Uhr : Andacht in
Zeiten Ichwerer Bedrängnis .
^ Liebsrouenkirche . « Ubr : Frühmesse . 7 Uhr :
Kommunionmess -e . 8 Uhr : Deurfche Sing -'Nesse mit Predigt , 'ulfi Ubr : Hauvigottes -
dieust mit Hochamt und Predigt . '-,12 Ubr :
Kmdrrgotie »dienst mir Predigt . ',i3 Ubr :
Vesper .
, fA ^ ctnlmrönskirdic . 6 Ubr : hl. Messe .

^ ör : , fjt Messe . 8 Uhr : Deutsche Sing¬messe mit Predigt , mo Ubr : Predigt n . Hoch,
amt . 5t 12 Uhr : Schlllergottesdienst mit Pre -.
dlgt . Uhr : Vesper .

Gt . B "nisatiuskirche . 6 Uhr :7 Ubr : Kvmmuiiionmesse . S Uhr : Singmessemrt Predigt . ValO Uhr : Hauplgottesdienst mit'.412 Uhr : Kinder -Predigt und Hochamt
flottesdfvnft mit Predigt . Hä Ubr : Vetner .H» »-J ' fn -Kirche . v. ifi Uhr : Singmesse mit
Predigt . ' - 3 Uhr : Vesper .

Ludwia -Wilhelm -Srankcvhrtw . Mittwoch .
« Uhr : bl . Messe .St . Peter- und Panlskirche. 6 Ubr: Früh-
mene und Veichtgcl .eacnh «it . 7 Uhr : hl . Kom -
munwnmesse . 8 Ubr : Deutsche Singmesse mit
Predigt . '410 Ubr : Hochami mit Predigt .
Vt12 Kindergottesdienst mit Predigt .
Vta Ubr : WeibuochtSoesper .

St . Michaelskiribe Beiertheim , v Uhr :
Beichtaelegen -beit . >47 Ubr : Frühmesse . 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt . >410 Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Schülergottes ,
dienst . 2 Ubr : Andacht in Zeiten össentlicher
jSedränfliiiS .

Rieiherfeld -Dammerswck . H8 Ubr : Deutsche
Sinflmess « mir Predigt .

Hl . Geistkirche Dazlauden . Uhr : Kom -
muntonmesse . 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt .
VilO Ubr : Predigt un « Hochamt . ^ 11 Ubr :
tihrrstenlebre 2 Uhr : üSeihnachtsandacht .
Uhr : VeriamwUma für S. L' rden und Müt -
teroerein imt Predigt und Andacht .

St . ^ oleohskirche Grünwinkcl . W Uhr :
Beicht . ^ 8 Uhr : Frühmesse . >410 Uhr : Sing -
messe u . Predigt . Christenlebre sür die Jüng -
liiige und B ' biiotbek . 2 Uhr : Andacht zur hl .Familie . '43 . Ubr : Mütterverein .

Hl . Krenzkirche Knlelingen . >! Uhr : hl .
Kommunion S Uhr : Amt mit Predigt . V&
Uhr : Versammlung des Kindheit -Jelu -Ver -
ein », mit Predigt und Segen .St . Autouiuskavelle (5gaenftein . 548 U1
Ami mit Predigt . Abends ö Ubr : Herz -Je
Ankailii .

548 Uhr :
!1U-

St . Fudas - Tbaddäuskavellr Teutschneureut .Uhr : hl . Kommunion . — Dienstag . 7U . :
hl . Mene . Freitag , abettds %S Ubr :
>47 lthr : hl . Kommnmon . - DienSi
^ Mene . — Freitag , abettds '.. .Segensandacht .St . Tbcrcstcnkavelle Linkeuheim . Donners -

hl . Meile mit Beicht und hl.tag , 7 Uhr :
Kommunion

« t. Cnriatus - « . Laurrniiuskirche Bulach .S Ubr : Belchtgeleaenbeit , 7 Ubr : Frühmessemid Predigt und Monatskommuion . >410 U . :« ntymesie mit Predigt . 11 Uhr : Kiwdergot -
tesdienst mit Predigt . 2 Uhr : Andacht für diearmen » eelen .

St . Nikolauskirchc Zliivvurr . « U . : Beichte .7 Uhr : Frtibmess « mit bl . Kommunion , flu . :Amt mir Predigr . 11 Uhr : Kindergowesdiensimit Predigt . 2 Ubr : Ser, -Martä - Andacht .Abende i —9 Ubr : Sübnebetitunten .
. St . Kouradskirche tTeIegr . - KaI«rn« I. 7 U . :Beichtaelcgenhcit . '48 Ubr : Frühmesse . -410Uhr : Amt mit Predigt 2 Uhr : Muttergot -!c»andacht .
'^

ZtSdt . ^ rank- nbaus . 5- 9 Ubr : Singmesse
St . Marti

'
usktrche Rintheim . 547 U . : Beicht .

* 10

« utetfÄÄ feff 1t % Ubr :.DfuHchf » Amt mit Prediar

„ Er « e Kirche Christi . Missen , » a„ e , , F,rf ,vhiirch of Vbrist .°- e ' cn » s,i K - r srnbe >>« ad .Kriegsstr 84. Bortragssaal : vorm 95i» Ubr .- M ' ttivoch >,bc „ d« Ub

Karlsruhe , den 28 . Januar 1933 .

MMßer
Ecke Kaiser - und Karlstrahe ,

Auto -Park -Platz .

veute abend 5 Uhr werden die vollständig
renovierten oberen Restaurationssäle iKapitel -
und Concorden -SaaN wieder in Betrieb c,e -
nommen .
Wir laden hiermit zum Besuch unseres Hauses
ergebenst ein .
Unseren verehrten Gästen werden wir durch
vorzügliche Küche mit besonderen Spezialitäten
zu zeitgemäßen Preisen und durch den Aus -
schank des

beliebten Honmger Hieres
angenehmsten Aufenthalt biuen .

Um zahlreichen Besuch bitten

Max Hefrenknecht u . Frau

Beachten Sie die sorgfältig ausgewählten
Sonntags -Memis .

tSrinCeti Sie Qluhtrein oder
(tüeinhrand , Sie schütten sich
dadurch am s i ch erster » vor

Grippe u. Erhaltung
r-Zu Glühwein ^
Rotwein . .

offen vom Faß LI
Aus d . Lagen : K aai dt , Ungstein , Dürkheim

u

Cittonen «o Stack 33 ? und 38 ^

UäeinBranfl uersctian2.90 a 1.70
UieinbranflEcni - > pt 3.50 2 .00
Kirsch- und Zwetsdiaenwasser

Rum- und Arracversdinitt

Deutscher Wermuts 85 »
Alle Preise mit Flasche . Gig. leere Flaschen

werden mit 5 Pfg. zurflckironommenI

V?

Qaranllart rslner

ftisnen-Henis "ä '
Eucalyptus - u . Malzbonbons , Kaisers
Brustkarampllen Husi ^nmischuna <4

*

105
> ■ an

und 3 % Kaball

PFANNKUCH
Zu vermieten

Schirmerftrabe 6,
2 .2t ., 6 Zimm .. Balk .,
Veranda . 2 Mansard . .
Bad . reichl . Zubebör .
aui t . Avril zu verm .
An »uf . v. Vill — 12 lt ..
wachm . v . >44 —K Uhr .
Näheres 8. Stock

Am d. Lanie . Bahn -
siaivon . in Ziaiie der
Ttadt Sichern , schöne
4 3im .- Wvh >lg . , etwas
Gart .. N1mvnatl . .
sc»' , od . ivät . zu r»erm .

i'o Liter im Hause zu
u . Z! r .Ängeb .

242H i. Zn« l lat . bürv

3 Zim .-Wchnung
Küthe . Bad . Beronda .
GarrHaiti . I . Avr . , u
vm . Zu er >r . ütlivr -u? ?
D :>akonistctr 'str . SS . Hl

Spiegelschränke . Waschkommoden ,
Bettstellen , Nachttische , Kredenzen ,
Vitrinen, Stühle . Polstermöbel • da

€ in xe ! Stüde c

enorm billig!
Verkaufsstelle

KARLSRUHE
Kaiserstraße 97
Südd , Möbelindustrie Gebr . Trefzger embH . Rastatt

Gr . Iccrcö . kfit ich .
Zimmer

billi « zu tvennioien .
fltit . -ritr . 34 , III .

Waldstrabe S9 . 4. St . .
möbl . Zimmer

an fori. Art . od . strau
bi llia , u vermieden .

Au vermiete » !

Ladenca.soom
mit Laaerranm ,

auf 1. April 1SÄÄ
L !' 088sr Saal

mit Biiro ca . 100 am ,
flir sofort . Nabe res :
SBoifcftr . «. Stb .. II .

H . Hrldenbraud .

Garage
mit HeiMira zu vcnn .
Vögele . Am Ztadt -
sart >en 1K.

Kopelle
QEfudlt !

Suche ab 1. März
sür SamätaflS und
Zoniitags für mehrere
Mouate Kapelle . Trio ,
für Sonjtrt n . ! anz .
kommt nur ante Äa -
pelle mit Nebeninftttl ,
mvuteu ur . H?raa «

Hotel Löwe » .
Gernsbach >. Muratal .

noitior & Co .
Radiergummi -

Faünh
gegr 19112.

HiMesheim Z ,
Postfach 7 .

sucht tiicktiae « . gui
einaefuhrteu

Vertreter.

Talefhutter
Li eiere anraiiti <ti
feinste T - s- ll»' i.><

pro Pid . J)
rerZiachnahwe 9 1

Schwarzwaldbaus -
Vutter »eria >>0.

yreilnira i. B^ i
PostschUe ^ sach^ ^ jM
vtmas Nefondcrc ^ '

nuhbaum voiie ^ .
mit t8A cm schla >
u . Waschkomir ^ . ,mit «xtfcem '■» f. ,
moi . komplett .

nnr « n 4B0.- -
Mö elbans

Krenndli <>
f c 0 t

flnifcrltr

I ÄflnntiPniM
flott singende

preiswert «t3 "bat preiswert « " je,
W .Ecklteiu . SarlK ^
Snbelstr . 12

Weiblich
W IflOeSIIlüiJft ) .
od . unabhäu » . Stau .
die kochen kann u . alle
Hauöarl 'eit . verrichtet ,
a » ? 1. Aebr »es. Nur
solche mit auc . Zeu ^ -
itissen Itter läna . ! ä -
HgSrit wollen sich mei¬
den . Krdegsstr . RS. l .

Einige

Z—8 Zim . -Molimina
n . 2 Vers . a . 1. Mär »
ncf . Angeb . unk Nr .
<«7? t . Taoblatthürv .

Akademiker
such« gut möbl . Zimm .
mit all . Siomfort . nur
tn gutem Sairie . möal .
im Westen der Stadr .
Wohn . u . Ichlaszim

ins Tagblattbiiro erb .

Möbl . Zimmer
m 2 Betten . Nochgel ..
möalichst KwPier . u .
Badlemibirn « . Näbe
Müblbwraer Tor . los .
«eiucht . Nur Preis -
angeb . mit . Nr . 2427,
in ? Tagblaitbiiro erb .

»tetiengelucne

Kunge . tiicht . u . ehrl .

Putzlrau
mit gut . Einvseblnirg .
luiht Arb . auch Viira -
reiuigiing . Angeb . » nt .
Nr 241 « ? aabl -» tl ' .

Wer «iti »erb 30 i) .
alt . Tchreiner u . Bei -
zer . ehrl . , tiicht . it. bc -
cheid .. mit eia . Werk -

»eu« . Arbeit ? Nehme
alle Arbeiten an bei
eirrem Wochcnlobn v .
M Jl . Angebe !- unter
Sit . 2417 C Tagbl «Ub .

weit unter Preis

3 . Kirrnilllm .
Herrcnltrake 4(1.

S .-PeNmantel
f. stärk

'
. S '.gu ? »fs * *

od . Tausch geg . ? . -Pclz
!?deii <kstr . 1 . 2. St . lks .
10 bis 3 Ub r ?<r <Piw '• -

Die Gemeinde Langenlte nback »c»
am Freitag , den « . » ebruar IS3Z. au
Gemcindewald wlaentes .» tairmboi »- ^ .«

42 Elchenstämme und Abichnitie
9 Buchenstämme und Abschnitte

**

anit »e » evranOUt ^

SinoltBi .»
in noch gut . Zui !? »
für ein Zimmst , <, «
lang . 5 ra breit - ,,ji :
geböte unter Vit- {Ik
ins TagblattbiiA >iZ
Gebr . S-fiMiniic »'U
kr.ui . geiuch « « "M
m . Prs . unt . Nt -

(a
i-its Taglila !toü S -<A
Wirt erhalt -, kl

KiiAMraK ,
t m breit , »u
gesucht . An (f6f K T«̂
Nr . 2424 krLbladtkmro erbeV

Launendelüe
»

UM

Ulid
537 ^ icht n - und TanneiistSmm «

swnitie I —VI . Kl .
SO4 Forlen - und Lärchcnstämme

schnitte I .— VI . « l . itfi
Tie 9 erftci " trunfl findet norm , i»

Rotbausloal statt .
Langensteinbach , den 2«. Aanuar

Der Gemewterat .llJUIUUUUUi .

Stammholz Berstetserost
ivvrltaml Langensteinbach . Monia ^ .

bruar , g Uhr . Gasthauö zum
(« ahnliofwirifchaft , in Wilferdii >w » ^ ^ -'°
Tiftr . Hermannsgrund ^ Abt l .̂ - l - >
aus Dikl " ■
stammholz

str . Hermannsgrund ^lbt
i DiNr. Buchwald Abt 7 Z0 . rm ' (} «£

„uJtmhoij u . - Sibschnttie ! •— %
unter Glase , hol, ) , ans verschiede »^" zg j
bai ' Pts aus Xiftr . Buchmald Ab «. < ,
Eiche » I .— IV . Kl ., m k,„ B '-aX"

, ij
III . Kl . u . 8 km Sichten VI .

ca . 2.Vi ki» Hörster Zchäier in Lbrr (
dach u . Hörster Wols in Niiferdin ^ n

^
c

das Solz oor liluBtiftc vom 81. S 4
durch das öoiitoim .
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